
Nationalpark
Berchtesgaden 

KIimatologie 
des Alpenparks 

Windsysteme und Inversionen
 


Forschungsbericht 25
 






Standort: Hohes Brett . Föhnstimmung. 



Nationalpark
Berchtesgaden 

Klimatologie
des Alpenparks 

VVindsysteme und Inversionen 

3erhard Hofmann 
)eutscher Wetterdienst, Wetteramt München 

:orschungsbericht 25
 




Impressum: 

Nationalpark Berchtesgaden 
Forschungsbericht 25/1992 

Herausgeber: 
Nationalparkverwaltung Berchtesgaden 
im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums 
für Landesentwicklung und Umweltfragen 

Alle Rechte vorbehalten 

ISSN 0172-0023 
ISBN 3-922325-26-2 

Satz und Druck: 
Berchtesgadener Anzeiger 

2 



Inhaltsverzeichnis
 


Seite 

Windsysteme und Inversionen vonGerhardHofmann 

1 Zusammenfassung 5
 


2 Einleitung 6
 

2.1 Theoretische Grundlagen 6
 

2.2 Aufbau des Windmeßnetzes 6
 


3 Ergebnisse der Windmessungen 7
 

3.1 Station 00 - Triftplatz Berchtesgaden, August - November 1984 7
 

3.2 Station 01 - Jennergipfel, Oktober und November 1984 8 
3.3 Station 03 - Oberschönau 9
 

3.4 Station 91 - Königssee 9
 

3.5 Station 92 - Ramsau (unten) 10
 

3.6 Station 93 - Ramsau (oben) 11
 

3.7 Station 94 - Bischofswiesen 11
 

3.8 Station 95 - Dietfeld 12
 

3.9 Station 96 - Untersalzberg 12
 

3.10 München-Riem 14
 

3.11 Wendelstein 14
 

3.12 Zusammenfassung der Windmessungen 14
 


4 Ergebnisse der Vertikalsondierungen 16
 

4.1 Aufstiege im Zeitraum 5.00 - 6.30 Uhr 16
 

4.2 Aufstiege im Zeitraum 8.40 - 10.00 Uhr 16
 

4.3 Aufstiege im Zeitraum 16.15 - 17.30 Uhr 16
 

4.4 Aufstiege im Zeitraum 21.30 - 22.30 Uhr 16
 


5 Vertikale Temperaturverteilung 17
 

5.1 Temperatursondierungen im Zeitraum 5.00 - 6.30 Uhr 17
 

5.2 Temperatursondierungen im Zeitraum 6.30 - 7.30 Uhr 17
 

5.3 Temperatursondierungen im Zeitraum 7.35 - 9.30 Uhr 17
 

5.4 Temperatursondierungen im Zeitraum 15.00 - 17.45 Uhr 17
 

5.5 Temperatursondierungen im Zeitraum 18.00 - 19.00 Uhr 17
 

5.6 Temperatursondierungen im Zeitraum 19.00 - 20.00 Uhr 17
 

5.7 Temperatursondierungen im Zeitraum 20.00 - 22.00 Uhr 18
 

5.8 Beispiel einer anhaltenden Inversion 18
 

5.9 Zusammenfassung Kapitel 4 und 5 18
 


6 Verzeichnis der Tabellen 19
 


7 Verzeichnis der Abbildungen 45
 


3 



Windsysteme und Inversionen
 


Gerhard Hofmann 

1 Zusammenfassung 

Im Jahre 1984 wurden in Berchtesgaden zahlreiche Vertikal­
sondierungen mit Hilfe eines Fesselballons , von Radioson­
den und PilotbalIonen durchgeführt. Daneben wurde ein 
Windmeßnetz in der Umgebung installiert. 

Besonders an Schönwettertagen bilden sich zwei Windsy­
steme aus; von untergeordneter Bedeutung , sowohl die 
Dauer als auch die Mächtigkeit betreffend, ist das Hangwind­
system. Dominierend ist in jedem Fall das Berg-TaIwindsy­
stem, das durch die Erwärmung und Abkühlung der Luft im 
Gebirge hervorgerufen wird und zu einem großräumigen 
Luftaustausch zwischen den Alpen und dem Alpenvorland 
führt. 

Dabei werden untertags nicht nur die im Berchtesgadener 
Raum selbst entstehenden Schadstoffe bis in die Hochlagen 
der Berge transportiert. Zwar weht der Talaufwind nur mit 

einer relativ geringen mittleren Geschwindigkeit von ca. 
2 rns:" , selbst bei einer Andauervon nur ca. 8 Stunden ergibt 
dies einen Windweg von mehr als 50 km. 

Das Einzugsgebiet des Talaufw indes reicht demnach weit in 
das Alpenvorland hinaus, hier vorhandene Luftbelastungen 
werden untertags bis ins Hochgebirge verfrachtet. Während 
der Nacht strömt kalte Luft an den Hängen und in den Tälern 
abwärts und führt bis weit ins Alpenvorland hinaus sicher zu 
einer Verbesserung der Schadstoffsituation. 

An Schönwettertagen ist das Berg-Talwindsystem beson­
ders gut ausgeprägt, jedoch auch bei praktisch allen ande­
ren Wetterlagen noch nachweisbar. 

Alle Emissionen bleiben in der bodennahen , etwa 600-800 
m dicken Inversionsschicht, d.h. in einer Höhe bis ca. 1200­
1400 m ü. NN, solange die Inversion andauert. 

Inwieweit das Berg-Talwindsystem bei anhaltender Inver­
sion im Herbst und Winter noch wirksam ist, wird in einem 
weiteren Bericht dargestellt. 
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2 Einleitung 

2.1 Theoretische Grundlagen 

2.1.1 Hangwindzirkulation 

Schon kurz nach Sonnenaufgang werden die nach Osten 
gerichteten Hänge durch die Einstrahlung erwärmt. Die 
hangnahe Luft wird dadurch ebenfalls wärmer und leichter 
als die weiter vom Hang entfernte, sie beginnt aufzusteigen 
und läßt den Hangaufwind entstehen. 

Während der Nachtstunden, bei niedrigem Sonnenstand 
(Herbst und Winter) an schattigen Hängen auch untertags, 
entsteht bei geringer Bewölkung durch die langweilige Aus­
strahlung des Bodens eine bodennahe Kaltluftschicht. Sie ist 
schwerer als die hangferne Luft und fließt demzufolge hang­
abwärts . Die Abb. 1 zeigt das Hangwindsystem zu verschie­
denen Tageszeiten. 

2.1.2 Berg- Talwind-Zirkulation 

Die Schemazeichnung in Abb. 2 verdeutlicht, daß - im glei­
chen Volumen betrachtet - im Gebirge eine kleinere Luft­
masse vorhanden ist als im Alpenvorland . Dies bedeutet bei 
gleicher Einstrahlung von Sonnenenergie insgesamt eine 
stärkere Erwärmung der Luft im Gebirge im Vergleich zum 
Alpenvorland. Die Erwärmung führt zur Ausdehung der Luft 
und damit zur Hebung der Druckflächen über dem Gebirge 
(Punkt 1 in Abb. 3). Damit entsteht - in gleicher Höhe über 
NN betrachtet - ein Druckgefälle zwischen dem Alpenraum 
und dem Vorland in höheren Luftschichten. Einem weiteren 
Anstieg des Druckunterschiedes wird durch die einsetzende 
Ausgleichsströmung (Punkt 2) entgegengewirkt. Dies hat 
aber wiederum zur Folge, daß in den Alpentälern der Luft­
druck fällt (Punkt 3), es entsteht ein Luftdruckgefälle auch in 
Bodennähe und nach kurzer Zeit der Talaufwind als Aus­
gleich (Punkt 4 in Abb. 3). 

Der Entstehung des Talabwindes während der Nachtstun­
den liegt folgendes Schema zugrunde (s. Abb. 4): 

Rasche Abkühlung ab Spätnachmittag an schattigen Hän­
gen - Absinken der Druckflächen im Tiefdruck in der Höhe 

über den Alpen (1) - Ausgleichsströmung in der Höhe zu 
den Alpen hin (2) - Druckanstieg in den Alpentälern (3) - als 
Ausgleich Einsetzen des Talabwindes. zum tieferen Boden­
druck im Alpenvorland hin gerichtet (4). 

2.1.3 Tagesgang der Windgeschwindigkeit am Boden und 
in der Höhe 

In der Regel nimmt die mittlere Windgeschwindigkeit wegen 
der Reibung am Boden mit der Höhe zu. Inden Nachtstunden 
wird dieser Effekt noch verstärkt, wenn vor allem an Strah­
lungstagen, eine Inversion mit sehr stabiler Schichtung ent­
steht. Der bei diesen Wetterlagen auch in der Höhe nur mäßi­
ge Wind kann dann nicht mehr bis zum Boden durchgreifen. 
Untertags jedoch bei guter vertikaler Durchmischung wird 
soviel "Bewegungsenergie" aus der Höhe zum Boden trans­
portiert, daß die Windgeschwindigkeit auf den Bergen deut­
lich zurückgeht. 

2.2 Aufbau des Windmeßnetzes 

Eines der Ziele der umfangreichen meteorologischen Mes­
sungen im Alpennationalpark ist der Nachweis der oben ge­
schilderten Windsysteme. Insbesondere die Stärke der Tal­
auf- und abwinde ist wegen der damit einhergehenden 
Schadstofftransporte zwischen Alpenvorland und Alpentä­
lern von besonderem Interesse . 

Die Lage von Berchtesgaden mit 4 vom Ort ausgehenden 
Tälern läßt nicht ohne weiteres erkennen, in welcher Form 
sich Talauf- bzw. abwinde ausbilden. Es wurde deshalb ein 
umfangreiches Meßnetz.aufgebaut mit insgesamt 7 Wind­
meßgeräten, deren Lage in Abb. 5 dargestellt ist. Dieses 
Meßnetz wurde betrieben im Sommer 1984, etwas reduziert 
nochmals von Herbst 1985 bis 1987. 

Während der Einsatzzeiten des großen Meßwagens standen 
auch von dessen Standort Meßwerte zur Verfügung. 

Dieses Meßnetz stellt natürlich nur die Windverhältnisse am 
Boden dar. Deshalb wurden an mehreren Standorten der 
Tallagen Vertikalsondierungen durchgeführt (s, Abb. 5). Mit 
ihrer Hilfe kann die Mächtigkeit der Windsysteme und die Ge­
schWindigkeit in Höhen bis ca. 1000 m über Grund festge­
stellt werden . 
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3 Ergebnisse der 
Windmessungen 

Aus den fortlaufenden Registrierungen des Windmeßnetzes 
wurden zunächst einmal die Strahlungstage ausgewählt, 
das sind Tage mit geringer Bewölkung und geringen Luft­
druckgegensätzen. Diese Bedingungen treten im allgemei­
nen bei Hochdruckwetterlagen auf. Tagesperiodische Wind­
zirkulationen entstehen besonders ausgeprägt an solchen 
Strahlungstagen, bei anderen Wetterlagen werden sie von 
großräumigen Luftbewegungen überlagert oder auch ganz 
unterdrückt. Eine Anzahl weiterer Wettersituationen wurde 
ebenfalls ausgewählt und besonders untersucht. 

Die Abbildung 6 zeigt einen Überblick der Registrierungen 
der einzelnen Stationen für den Monat August, getrennt nach 
Windrichtung und -geschwindigkeit. Auf den ersten Blick ist 
bei allen Stationen besonders während der Schönwetterpe­
rioden vom 17.8.-23.8.-31.8.1984 ein gleichförmiger Ta­
gesgang der beiden Parameter zu erkennnen. Bestimmte 
Windrichtungen dominieren jeweils während der Tages- und 
Nachtstunden. Einen ebenso gleichmäßigen Verlauf zeigt 
der Gang der Windgeschwindigkeit, übereinstimmend an al­
len Meßstationen. 

Im folgenden werden die Windverhältnisse an den einzelnen 
Stationen beschrieben. 

3.1 Station 00 - Triftplatz Berchtesgaden, 
August - November 1984 

3.1.1 Strahlungstage 

Die Tabelle 1 beinhaltet die relativen Häufigkeiten der Wind­
richtungen im Tagesgang der Strahlungstage innerhalb der 
einzelnen Stunden auf 100% normiert. Der nach der Theorie 
zu erwartende Tagesgang der Windrichtung ist aus der Ta­
belle sehr gut zu erkennen. 

In den Nachtstunden herrscht allgemein eine talabwärts ge­
richtete Strömung vor, die sich zusammensetzt aus dem 
großräumigen Talabwind und der abfließenden Kaltluft aus 
dem Tal der Königsseer Ache . Nach Sonnenaufgang wird 
der Talabwind immer schwächer und verschwindet allmäh­
lich ganz , bevor der Talaufwind am späten Vormittag ein­
setzt. In dieser Übergangsphase tritt - in Bestätigung der 
theoretischen Überlegungen - die Hangwindzirkulation et­
was stärker in den Vordergrund. Der Übergangsbereich er­
scheint auch deshalb zeitlich gedehnt, weil sich der Sonnen­
aufgang von Ende August bis Anfang November beträchtlich 
verspätet. Die Differenz beträgt genau 2 Stunden. Vom östli- . 
chen Talhang, der noch kaum von der Sonne beschienen 
wird , fließt weiterhin Kaltluft ab, während am westlichen Tal­
hang bei starker Sonneneinstrahlung bereits ein Hangauf­
wind hervorgerufen wird. Beides zusammen führt am Trift­
platz zu östlichem Wind. 

Am Mittag und Nachmittag weht fast ausschließlich der Tal­
aufwind . Der Wechsel zum schon vor Sonnenuntergang wie­

der einsetzenden Talabwind geht ohne eine längere Über­
gangsphase vor sich, obwohl sich hier die Verfrühung des 
Sonnenuntergangs ebenfalls auswirken müßte. Der Nord­
wind geht nach kurzer Windruhe in den Talabwind aus Süd 
bis Südwest über. Die Hangwindzirkulation ist in diesem Fall 
nicht nachweisbar. 

Zur Verdeutlichung des geschilderten Tagesganges nach 
Tabelle 1 sind in der Abbildung 7 die Windrosen zu bestimm­
ten Tagesstunden graphisch dargestellt. 

Das Bild um 2 Uhr repräsentiert die nächtlichen Windverhält­
nisse. Die 1O-Uhr-Windrose fällt in die Übergangsphase vom 
Talabwind zum Talaufwind, auch zu sehen aus der Gleich­
verteilung von Nord- und Südrichtung, deren Beginn zu die­
ser Stunde von der Jahreszeit abhängt. Daneben sind noch 
die Windverhältnisse für Mittag und Nachmittag (14 Uhr), für 
den kurzen Übergang am Abend (18 Uhr) und nochmals für 
die Nacht dargestellt (2 Uhr). 

Die Abb. 8 zeigt den Tagesgang der Windgeschwindigkeit. 
Von Sonnenuntergang bis in den Vormittag hinein herrscht 
zusammen mit Talabwind eine sehr gleichmäß ige Strömung 
von 0.8 rnsI. 

Mit der Winddrehung am Vormittag auf Nord ist eine spürba­
re Erhöhung der Windgeschwindigkeit verbunden. Zur Zeit 
der größten Tagesschwankung steigt die mittlere Windge­
schwindigkeit auf über 3 ms-1 an. Von 11-18 Uhr hat der 
Talaufwind im Mittel eine Stärke von 2.3 rns". 

3.1.2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

Bei einer ausgeprägten Westwetterlage mit starkem Wind im 
Voralpenland und Sturm auf den Bergen bei starker Bewöl­
kung sollte die Berg-Talwindzirkulation zum Erliegen kom­
men. Die Tabelle 2 zeigt jedoch, daß auch bei diesen Wetter­
lagen, soweit die geringe Anzahl von Fällen gesicherte Er­
gebnisse zuläßt, ein Tagesgang der Windrichtung zu erken­
nen ist. Er entspricht demjenigen an Strahlungstagen; ab 
Mittag weht der Talaufwind, vom Abend bis in den Vormittag 
hinein Talabwind. Das Hangwindsystem tritt jedoch nicht 
mehr in Erscheinung. Während der Übergangsphase am 
Vormittag zwischen ca. 7-9 Uhr herrscht umlaufender 
Wind, ehe der Talaufwind einsetzt. Die Abb. 9 zeigt zu be­
stimmten Stunden die Windrosen in graphischer Darstel­
lung. 

Der Tagesgang der Windgeschwindigkeit (Abb. 10) ist nicht 
so ausgeprägt wie bei Strahlungswetterlagen. Bei fehlender 
bzw. verminderter Sonneneinstrahlung ist die Berg-TaIwind­
zirkulation naturgemäß nicht so intensiv. Es ist vielmehr 
überraschend, daß sie bei derartigen Wetterlagen noch so 
stark ausgeprägt ist. Während der Nachtstunden sind wieder 
etwa 0.8 ms- 1 zu beobachten, der Talaufwind untertags er­
reicht Werte im Stundenmittel bis zu 2.7 ms". 

3.1.3 Föhnwetterlagen 

Im Herbst 1984 konnte eine ausgeprägte und anhaltende 
Föhnlage beobachtet und mit dem Windnetz erfaßt werden. 
Begünstigt durch die Talführung von Südsüdwest nach 
Nordnordost kann sich die Föhnströmung fast den ganzen 
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Tag über auch am Talboden bemerkbar machen. Nur wäh­
rend der Zeit der größten Tageserwärmung kann sich kurz­
zeitig der Talaufwind durchsetzen (Tab. 3). Föhnwetterlagen 
sind im Alpenbereich ja meist mit geringer Bewölkung und 
Sonnenschein verbunden, so daß an sich gute Vorausset­
zungen für die Berg-Talwindzirkulation herrschen. Die Rich­
tungsschwankungen sind wesentlich kleiner als an Strah­
lungstagen, der Wind weht praktisch nur aus dem Sektor 
2100 (d.h. 195-2250). Zur besseren Anschaulichkeit sind 
einige Windrosen von einzelnen Stunden in der Abb. 11 dar­
gestellt. 

Die Windgeschwindigkeit (Abb. 12) verändert sich im Tages­
gang nicht sehr stark. Während der Nachtstunden hat der 
südliche Wind eine Geschwindigkeit von etwas mehr als 
1 ms", ist also stärker als der bei Strahlungswetter wehende 
Talabwind. Untertags steigt die Geschwindigkeit nur kurzzei­
tig auf Stundenwerte über 1.5 ms- 1 an. Auffällig ist das Mini­
mum in der Zeit von 16-18 Uhr mit einem Mittel von 0.9 
ms". Diese Windabschwächung geht einher mit dem Über­
gang des an manchen Tagen noch durchgreifenden Talauf­
windes zum föhnverstärkenden Talabwind. 

3.1.4 Monatswerte 

Die Zusammenstellung der monatlichen Windverteilung wird 
beispielhaft am Monat September besprochen. Dieser Mo­
nat wurde ausgewählt, da nur sehr wenige Strahlungstage 
mit gut ausgebildeter Berg-Talwind-Zirkulation auftraten. 
Die Tabelle 4 zeigt im Prinzip eine ähnliche Verteilung wie an 
Schönwettertagen, in den Nachtstunden überwiegend Tal­
abwind, in den Mittagsstunden Talaufwind. Die Streuung der 
Werte ist beim Talabwind größer. Dieser Teil der Zirkulation 
ist von der Windgeschwindigkeit her ohnehin schwächer, bei 
bedecktem Himmel oder Niederschlag deshalb oft nicht 
mehr vorhanden. 

Eine gewisse Erwärmung ist aber selbst an Schlechtwetter­
tagen spürbar, aus diesem Grunde ist wohl auch der Talauf­
wind mit wenigen Ausnahmen die vorherrschende Windrich­
tung. Abbildung 13 stellt die Windrose von einigen ausge­
wählten Stunden dar. 

Der Tagesgang der Windgeschwindigkeit ist gut ausgeprägt; 
zwischen 21 und 8 Uhr liegen die Stundenmittel knapp unter 
1 ms-1 (Abb. 14). Mit dem Talaufwind wird zwischen 14 und 
15 Uhr das höchste Mittel mit 2.6 ms-1 beobachtet, in der 
Stunde jeweils davor und danach überschreitet der Mittel­
wert ebenfalls 2 ms- 1. 

3.2	 Station 01 - Jennergipfel, Oktober und 
November 1984 

3.2 .1 Strahlungstage 

Die Windmeßstelie am Gipfel des Jenner wurde erst am 15. 
Oktober 1984 in Betrieb genommen. Da sich in den Tallagen 
aber die Windverhältnisse derart gleichmäßig - vor allem 
aber an Strahlungstagen - ausbilden, scheint es gerecht­
fertigt, zum Vergleich das relativ kleine Kollektiv aus den 
Monaten Oktober und November heranzuziehen. 
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Die Tabelle 5 zeigt die Verteilung der Windrichtung während 
der einzelnen Tagessturiden. Am häufigsten weht der Südost­
wind (Sektoren 1050-1650), ein weiteres Maximum ist aus 
der Richtung Nordwest (Sektor 3150-345°) zu beobachten. 
Einen geringeren Anteil- jeweils etwa 5% - haben die Sek­
toren 1800 und 2100. Aufgrund von Luftverwirbelungen am 
Gipfel selbst ist auch öfters umlaufender Wind registriert wor­
den. Ein einheitlicher und immerwiederkehrenderTagesgang 
der Richtung ist am Jennergipfel nicht ausgeprägt, wohl aber 
eine Tendenz zu bevorzugten Windrichtungen. 

Zwischen 8 und 18 Uhr weht überwiegend ein südöstlicher 
Wind, in den Abend- und Nachtstunden ist der Anteil des 
Nordwestwindes größer, während einiger Stunden sogar do­
minierend (0-3 Uhr) oder zumindest gleich groß (18-21 
Uhr). In der Abbildung 15 sind einige Windrosen zur Verdeut­
lichung graphisch dargestellt. 

Die im Kapitel 2.1.2 beschriebene Ausgleichsströmung 
scheint durch den erkennbaren Tagesgang der vorherr­
schenden Windrichtung bestätigt. 

Einen bemerkenswerten Anteil hat der südliche Wind (Sektor 
1800 und 2100) nur in den Stunden vor und nach Mitternacht, 
nämlich ca. 20% . 

Der Verlauf der Windgeschwindigkeit im Tagesgang (Abb. 
16) zeigt 2 deutlich voneinander getrennte Abschnitte. Von 2 
Uhr bis 15 Uhr liegt das Mittel unter 3 ms-1, in der übrigen Zeit 
darüber. Die Bevorzugung von 2 Windrichtungen auf dem 
Jenner läßt sich durch die Lage der umliegenden Gebirgs­
stöcke erklären. Sowohl das Göllmassiv als auch die Watz­
manngruppe überragen den Jenner um mindestens 600 m. 
Während der Watzmann den westlichen Halbraum ab­
schirmt, liegt der Hohe Göll im Nordosten. Wie auch die Ta­
bellen 6 und 7 zeigen (Windverteilung der Gesamtmonate 
Oktober und November) weht der Wind aus diesen Richtun­
gen am Jenner praktisch nie. 

Den Strömungsverlauf im Gebiet Jenner-Königssee kann 
man sich aufgrund der vorliegenden Messungen wie in der 
Abbildung 17 eingeze ichnet vorstellen. 

3.2.2 Föhnwetterlagen 

An den der Föhnlage zugeordneten Tagen 5.11 . bis 9.11 .84 
herrschte im Mittel den ganzen Tag über die südliche Rich­
tung vor. Das Schwergewicht liegt dabei auf dem Sektor 
1500, so daß die Hauptwindrichtung gegenüber derjenigen 
an Strahlungstagen um etwa 300 zur Südrichtung hin ver­
schoben ist (Tab. 8). Reiner Südwind weht nurwährend 13% 
der Stunden, ansonsten sind nur noch die Sektoren 330° (et­
wa Nordwest, 7%) und 90° (Ost, 3%) nennenswert besetzt. 

Eine Veränderung der Richtungshäufigkeiten im Tagesgang 
kann nicht festgestellt werden. Die Windgeschwindigkeit je­
doch variiert um den mittleren Tageswertvon 3.4 ms- 1 (Abb. 
18). Das Minimum liegt am Vormittag zwischen 10 und 11 
Uhr (2.5 rns"), die höchsten Werte treten um Mitternacht 
herum auf mit Stundenmitteln von mehr als 4 ms- 1 (maxima­
ler Wert 4.4 rns"). 



3.3 Station 03 - Oberschönau 

Die Hochfläche der Schönau erstreckt sich nahezu eben zwi­
schen den Taleinschnitten der Königsseer und Ramsauer 
Ache. Eine Zuordnung des zentralen Bereichs zu einem der 
beiden Berg-Talwindsysteme ist ohne Kenntnis von Messun­
gen an Ort und Stelle nicht möglich. Da es wegen der relativ 
dichten Besiedlung aber wichtiger ist, die Strömungsverhält­
nisse hier zu kennen, wurde ein Windmeßgerät aufgebaut. 

3.3.1 Strahlungstage 

Die Häufigkeitsverteilung derWindrichtungen enthält die Ta­
belle 9. Überwiegend weht der Wind aus den Sektoren 3000 
und 2700 , mit Anteilen von jeweils ca. 10% aus den Sektoren 
180°,210° und 2400, die übrigen sind mit 6% aber weniger 
vertreten. 

In den Stunden nach Mitternacht kommt der Wind überwie­
gend aus dem Sektor 3000, verursacht durch abfließende 
Kaltluft aus dem Ramsauer Tal. Allerdings ist die Strömung 
oft sehr schwach , so daß häufig umlaufender Wind zu beob­
achten ist, zum geringeren Teil (etwa 4% zwischen 0 und 6 
Uhr) auch Windstille , d.h. die Windgeschwindigkeit liegt un­
ter 0.5 ms:" . 

Ab Sonnenaufgang dreht der Wind im allgemeinen auf südli­
che Richtung, wobei zunächst der Sektor 1500 dominiert. Im 
weiteren Verlauf dreht der Wind weiter über den Sektor 1800 
auf 2100 am Nachmittag (12-17 Uhr). 

Ist der Wind aus 150° in den Stunden nach Sonnenaufgang 
noch mit dem einsetzenden Hangaufwind an den Hängen 
nördlich der Ramsauer Ache zu erklären, so ist im Augen­
blick eine Erklärung für den gerade in den Mittagsstunden 
häufigen Südwind - gleichzeitig weht z.B. am Triftplatz ein 
kräftiger Talaufwind = nördlicher Wind - ohne Einbezie­
hung aller anderen Stationen nicht möglich . Bemerkenswert 
ist auch , daß zwischen 11 und 17 Uhr der Wind aus der ent­
gegengesetzten Richtung (300) einen hohen Anteil erreicht, 
nämlich 21% im Mittel dieser 5 Stunden. 

Am Spätnachmittag (ab 16 Uhr) dreht der Wind weiter auf 
240° bis 2700, was zunächst als vom zu dieser Zeit beschat­
teten Grünstein abfließende Kaltluft gedeutet werden kann 
und dann allmählich in den großräumigen Talabwind aus 
dem Ramsauer Tal übergeht (ab 23 Uhr). 

Zu jedem der angesprochenen Zeitabschnitte zeigt die Ab­
bildung 19 eine Windrose. 

Der Tagesgang der Windgeschwindigkeit, graphisch darge­
stellt in Abb. 20, zeigt , daß die Schönau nur am Rande in das 
großräumige Berg-Tal-Windsystem mit einbezogen ist. Inder 
Nacht liegt die mittlere Windgeschwindigkeit nur knapp über 
der meßtechnisch noch nachweisbaren Schwelle von 0.5 
ms- 1 und damit deutlich unter den Maxima z.B. am Triftplatz. 

3.3 .2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

Diese Großwetterlage ist in der Schönau kaum mit einer be­
vorzugten Windr ichtung verbunden, es Überwiegt umlaufen­

der Wind (Tab. 10). Eine Ähnlichkeit mit den Verhältnissen 
an Strahlungstagen entsteht nur insofern , als am Mittag und 
Nachmittag Wind aus dem Sektor 300 gehäuft auftritt. Die 
Windrichtung aus den Sektoren 1500 und 1800 hat zwar 
auch jeweils einen Anteil von 10% bzw. 12% , eine Verände ­
rung im Tagesgang ist jedoch nicht zu erkennen. 

Die mittlere Windgeschwindigkeit (Abb. 21) ist allgemein hö­
her als an Strahlungstagen mit Werten um 1 ms- 1 in den 
Nachtstunden und einem Maximum von 2.7 ms- 1 zwischen 
13 und 14 Uhr. Der Wert von 0.5 ms- 1 vor Mitternacht dürfte 
ein zufälliges Ergebnis aufgrund des kleinen Kollektivs sein. 

3.3 .3 Föhnwetterlagen 

Auch bei Föhn ist uneinheitlicher Wind in der Schönau vor­
herrschend. Daneben sind jedoch bevorzugte Richtungen 
zu erkennen (Tab. 11). Aus 2700 und 3000 weht der Wind 
während der Nachtstunden, etwa ab 9 Uhr kommt er aus Sü­
den. Im Laufe des Nachmittags dreht er dann allmählich über 
210° und 240° wieder auf westliche Richtung. Der Tages­
gang der Windrichtung ist damit dem Verlauf an den ausge­
wählten Strahlungstagen vergleich bar, der dabei noch an 
manchen Tagen wehende Wind aus dem Sektor 300 ist je­
doch an Föhntagen nicht zu beobachten. 

Die mittlere Windgeschwindigkeit (Abb .22) ist ebenfalls ähn­
lich dem Tagesgang bei Schönwetter, jedoch in der zweiten 
Nachthälfte ist der Wind etwas stärker, untertags dagegen 
bei Föhn schwächer. 

3.3.4 Monatliche Windrosen 

DieWindrosen in der Schönau der Monate September, Okto­
ber und November (Tab. 12, 13 und 14) zeigen im Tages­
gang der Windrichtung zwar ein deutliches Grundmuster ­
westliche Richtung in den Nachtstunden, Drehung von Süd 
über Südwest auf West von Mittag bis Abend und zeitweise 
am Mittag nördlicher Wind - jedoch deutliche Unterschiede 
der Häufigkeiten in den einzelnen Sektoren. Welche Einflüs­
se hier maßgebend sind, kann erst aus den Messungen der 
Folgejahre ermittelt werden. 

Die mittlere Windgeschwindigkeit während der Nacht ist bei 
allen Monaten gleich , untertags werden die Werte jedoch 
von Monat zu Monat kleiner . 

3.4 Station 91 - Königssee 

Diese temporäre Meßstation wurde über mehrere Monate 
hinweg im Jahr 1984 betrieben und warTeil eines Meßnetzes 
mit 5 weiteren Stationen im Gebiet um Berchtesgaden (s.Be­
schreibung der Stationen 92-96). 

Die Station Königssee lag unmittelbar neben dem Zieleinlauf 
der Rodelbahn am Nordende des Sees. Mit Hilfe dieser Meß­
stelle sollte das zu erwartende Windsystem im Königsseer 
Tal ermittelt werden . 
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3.4.1 Strahlungstage 3.5.1 Strahlungstage 

Die Station 00 am Triftplatz in Berchtesgaden zeigte eine 
ausgeprägte Berg-Talwind-Zirkulation an Strahlungstagen 
(Kap. 3.1.1) in und aus Richtung Königssee. Eine Fortset­
zung dieser Strömung bis zum See bestätigt sich jedoch aus 
den Messungen nicht. Vom späten Nachmittag an und in den 
Nachtstunden weht ein westlicher Wind, hauptsächlich aus 
dem Sektor 2400 (39%), mit einem Anteil von ca. 10% auch 
aus den Sektoren 270° und 300°. Diese Strömung muß als 
abfließende Kaltluft aus dem Klingerbachtal interpretiert 
werden, ist also Teil der Hangwindzirkulation (Tab. 15). 

Hinweise auf Kaltluft, die über dem Königssee nach Norden 
abfließt, sind nicht vorhanden. Süd- oder Südostwind weht 
während der Nachtstunden nicht. Die Kaltluft setzt sich 
hauptsächlich wegen ihres im Vergleich zur Warmluft höhe­
ren Gewichts hangabwärts in Bewegung, bei genügender 
Mächtigkeit und ausreichendem Gefälle später talabwärts. 
Beide Voraussetzungen sind aber beim Königssee nicht ge­
geben, da vor allem wegen der hohen Wärmespeicherung 
des Wassers die von den Hängen kommende Kaltluft wieder 
erwärmt wird, zudem verengt sich das Tal nach Norden zu 
und wird am Ende des Sees durch querverlaufende Erhe­
bungen fast völlig abgeriegelt. 

Untertags bleibt die Luftmasse über dem See relativ kühl, die 
Erwärmung der bodennahen Atmosphäre ist praktisch nur 
über festem Boden spürbar. Zusammen mit den einsetzen­
den Hangaufwinden wird am Vormittag offensichtlich dieser 
Kaltluftkörper in Bewegung gesetzt, von 8-15 Uhr weht am 
häufigsten Süd- bis Südostwind und damit Talabwind. Nach 
einer kurzen Pause stellt sich dann erneut der Hangabwind 
aus westlicher Richtung ein. 

Einige Windrosen von charakteristischen Tageszeiten sind 
in Abb. 23 enthalten. 

Beim südöstlichen Wind untertags steigen die Stundenmittel 
der Windgeschwindigkeit auf ca. 2.8 ms- 1 (Abb. 24). An ein­
zelnen Tagen wurden Spitzenwerte von über 4 ms- 1 beob­
achtet. 

3.4.2 Föhnwetterlagen 

Während der wenigen Tage mit Starkwind im Sommer/Herbst 
1984 waren keine Messungen an diesem Standort möglich, 
die Föhnphase im November wurde aber wieder erfaßt. 

Gegenüber der Windrose für Strahlungstage sind keine gro­
ßen Unterschiede bemerkbar, sowohl die Häufigkeiten der 
einzelnen Sektoren als auch den Tagesgang betreffend 
(Tab. 16). Ebenso verhält es sich mit den mittleren Stunden­
werten der Wndgeschwindigkeit im Tagesverlauf (Abb. 25), 
die Unterschiede zwischen höchstem und niedrigstem Mittel 
sind jedoch nicht so groß. 

3.5 Station 92 - Ramsau (unten) 

Der Windmesser war Bestandteil des temporären Meßnet­
zes rund um Berchtesgaden. Der Standort liegt fast im Grund 
des an dieser Stelle ziemlich engen Tales der Ramsauer 
Ache am nördlichen Hangfuß. 

Der Tagesgang der Windrichtung deutet an diesem Standort 
auf ein gut ausgeprägtes Berg-Talwindsystem hin. Schon 
am späten Nachmittag beginnend, dann bis zum Sonnen­
aufgang anhaltend, weht der Talabwind, hier gekennzeich­
net durch die beiden Richtungssektoren 3000 und 330°. Ab 
etwa 8 Uhr im Mittel setzte der Talaufwind ein aus den Sekto­
ren 150°, z.T. auch 180° (Tab. 17). 

Diesem Windsystem ist die Hangwindzirkulation überlagert, 
die zeitweise deutlich in Erscheinung tritt. Der überwiegende 
Anteil des Talaufwindes weht nicht entlang derTalachse, die 
ungefähr von 1200 nach 3000 verläuft. Wenn die Sonne am 
frühen Nachmittag den nach Süden liegenden Talhang be­
scheint, ist während einiger Stunden, vor allem zwischen 11 
und 14 Uhr, nur der Hangaufwind zu beobachten (Sektoren 
2100 und 2400). Während der Nachtstunden fließt ständig 
Kaltluft von den Hängen ab; vor allem zur Zeit des Sonnenun­
tergangs im Übergang vom Talauf- zum Talabwind sind die 
darauf hinweisenden Richtungssektoren häufiger zu beob­
achten (00 und 300). 

Die entsprechenden Windrosen enthält die Abbildung 26. 

Den Tagesgang der Windgeschwindigkeit zeigt die Abb. 27. 
Der Talab- bzw. Hangabwind weht im Durchschnitt mit etwa 
1 ms", die höchsten Stundenwerte des Talaufwindes unter­
tags steigen übersteigen gerade 2 ms:l. Für diesen niedri­
gen Wert sind sowohl die Bebauung als auch der dichte 
Baumbestand im engen Talgrund ausschlaggebend. 

3.5.2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

Vom Prinzip her ist der Wechsel zwischen Talauf- und -ab­
wind bei diesen Wetterlagen ebenso zu erkennen wie an 
Strahlungstagen. Die Hangaufwindkomponente in den Mit­
tagsstunden ist jedoch nicht ausgeprägt (0% bei den Sekto­
ren 1800 und 2100, Tab. 18). 

Zeitweise scheint jedoch Kaltluft von den Hängen abzuflie­
ßen, da die entsprechenden Windrichtungen relativ häufig 
gemessen werden. Nur kurzzeitig kann untertags der allge­
mein herrschende starke Westwind im Tal bis zum Boden 
durchgreifen. 

Insgesamt ist die mittlere Windgeschwindigkeit an diesen 
ausgewählten Tagen höher als an Strahlungstagen (Abbil­
dung 28). In den Nachtstunden schwankt sie zwischen 1.1 
und 1.4 ms- 1. Am Tage beträgt der maximale Stundenwert 
2.9 ms:". 

3.5.3 Föhnwetterlage 

Ein ausgeprägter Tagesgang der Windrichtung ist auch bei 
Föhn zu beobachten. Während der Nacht dominiert der Tal­
abwind (3000 und 3300), zeitweise herrscht auch der Hang­
abwind (Sektor 0°, Tab. 19). 

Nach Sonnenaufgang dreht der Wind zwar, jedoch nicht auf 
die Richtung des Talaufwindes, sondern nur für wenige 
Stunden hangaufwärts. Möglicherweise kann auch kurzzei­
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tig die Föhnströmung bis in den Talgrund durchgreifen (s. 
auch Darstellungen in Abb. 29). Zur Zeit der größten Tages­
erwärmung und dem an sonstigen Strahlungstagen kräfti­
gen Talaufwind setzt (ab 15 Uhr) bereits wieder der Talab­
wind ein. Dafür ist aber zum großen Teil der frühe Sonnenun­
tergang verantwortlich (Anfang November). 

Die Windgeschwindigkeit zeigt keine große Schwankung im 
Tagesgang. Während der Nacht weht der Wind über längere 
Zeit nur mehr mit ca. 0.9 rns:", steigt aber am Mittag nicht 
mehr über 1.5 ms-1 an (Abb. 30). 

3.6 Station 93 - Ramsau (oben) 

Im Bereich des Ortes Ramsau erweitert sich das zuvor enge 
Tal kesselartig. Die Station 93 liegt etwas unterhalb der 
Queralpenstraße am Nordhang der Richtung Taubensee 
führenden Talmulde, ca. 150 Höhenmeter oberhalb der 
Ramsauer Ache, getrenntvon dieser durch den dazwischen­
liegenden "Kogel" (856 m), 

3.6.1 Strahlungstage 

Gegenüber der Station 92 (Tab. 17) sind im Prinzip keine we­
sentlichen Unterschiede zu erkennen (Tab. 20) . Die Maxima 
der Windrichtungen haben sich jedoch an der oberen Station 
um jeweils 300 - entsprechend dem Talverlauf verschoben. 
In den Nachtstunden abfließende Kaltluft bzw. der Talabwind 
verursachen vorwiegend Wind aus dem Sektor 3000, der 
Talabwind tagsüber weht aus den Sektoren 1200 und 1500. 

Auch der Hangaufwind ist während einiger Stunden dominie­
rend (Wind aus den Sektoren 1800 und 2100, s. auch Abbil­
dung 31). 

Der Vergleich der Abbildungen 27 und 32 läßt erkennen, daß 
der Wind an der höher gelegenen Station 93 den ganzen Tag 
über stärker weht. Der nächtliche Talabwind hat im Mittel 
noch eine Geschwindigkeit zwischen 1.1 und sogar 1.7 
rns", untertags werden knapp 3 ms-1 erreicht. 

3.6.2 Starkwindtage 

Die Winddrehung im Tagesgang ist bei den ausgewählten 
Tagen mit großräumig herrschendem starkem Westwind 
nicht mehr gut ausgeprägt. Der Talabwind ist nahezu den 
ganzen Tag im Übergewicht, nur untertags kann sich derTal­
aufwind, der hier dem Westwind genau entgegengerichtet 
ist, noch etwa während der Hälfte der Fälle durchsetzen 
(Tab. 21). Selbst zwischen 14und 18 UhrwehtzumTeil noch 
der westliche Wind. Die Windrosen einiger Stunden sind in 
Abb. 33 dargestellt. 

Daß bei diesen Wetterlagen die Berg-Talwindzirkulation an 
der Station 93 nahezu verschwindet, äußert sich auch bei 
Betrachtung des Tagesganges derWindeschwindigkeit (Ab­
bildung 34). Die hohen Werte während der Nacht können 
nicht mehr durch abfließende Kaltluft oder den Talabwind 
allein verursacht werden. Die Stundenmittel sind um ca. 
1 ms-1 höher als an reinen Strahlungstagen. Auch untertags 
sind Geschwindigkeiten von mehr als 4 ms-1 ein deutlicher 
Hinweis auf das Übergreifen des Starkwindes aus West. 

3.6.3 Föhnwetterlage 

Die Tabelle 22 beeinhaltet die Häufigkeitsverteilung der 
Windrichtung während der Föhnperiode Anfang November. 
Da der Föhn im Alpenraum meist mit schönem Wetter ein­
hergeht, ist es zunächst nichtverwunderlich, daß zur Tabelle 
20 mit der Windsituation an Strahlungstagen kein Unter­
schied besteht. Nicht zu erwarten ist jedoch, daß die südliche 
Föhnströmung sich bei der Richtung in keiner Weise aus­
wirkt. Am Standort des Windmesser müßte aufgrund der oro­
graphischen Situation gehäuft Wind aus dem Sektor 1500 zu 
beobachten sein. Das Stundenmittel der Windgeschwindig­
keit ändert sich im Tagesverlauf nurwenig und unterscheidet 
sich damit deutlich vom ausgeprägten Gang an den Schön­
wetterlagen ohne Föhn (Abb. 35 im Vergleich zur Abb. 32). 

3.7 Station 94 - Bischofswiesen 

Der Standort für diesen Windmesser ist etwas nördlich von 
Bischofswiesen inmitten des relativ ebenen Talgrundes. 

3.7.1 Strahlungstage 

Für die ausgewählten Schönwettertage ergeben sich die in 
der Tabelle 23 dargestellten Häufigkeiten. Vom Abend an 
weht im Tal der Bischofswiesener Ache der Wind aus der 
Richtung 3300, in einzelnen Stunden mit einem Anteil von 
mehr als 80%. Dieser Talabwind weht die ganze Nacht hin­
durch. Kurz nach Sonnenaufgang - im Mittel aller Monate­
schlägt der Wind rasch auf östliche bis südöstliche Richtung 
um. Diese Strömung wird ausgelöst durch die schnell einset­
zende Erwärmung der weiten, nach Osten und Südosten ge­
richteten Hänge des Lattengebirges und gehört damit wohl 
zum Hangaufwindsystem. Dies wird auch belegt durch das 
langsame Weiterdrehen des Windes über 1800 auf 2100 
(14 Uhr) je nach Sonnenstand. 

Etwa um diese Zeit setzt regelmäßig der großräumige Tal­
aufwind ein, der vom Alpenvorland in die Berge hineinweht. 
Nur durch den seltenen Umstand, daß das Bischofswiesener 
Tal nach Süden abfällt und im Norden nicht durch einen 
Bergkamm abgesperrt ist, wird diese Strömung zum "Talab­
wind". 

Mit niedrigem Sonnenstand und schließlich Sonnenunter­
gang geht dieser .Talabwlnd" unmittelbar in den "echten" 
Tal- und Hangabwind über, gekennzeichnet durch das 
Nachlassen der Windgeschwindigkeit ab ca. 17 Uhr (Abb. 
36). 

Der Tagesgang der Windrichtung wird zur besseren Über­
sicht in Abb. 37 nochmals graphisch dargestellt. 

Die Windgeschwindigkeit hat einen entsprechenden Tages­
gang. Das nächtliche Abfließen der Kaltluft ist mit Windge­

.schwindigkeiten von 1.0 bis 1.5 ms- 1 verbunden. Der rasche 
Übergang am Mittag auf die großräumige Berg-Talwindzir­
kulation verursacht einen sprunghaften Anstieg auf 2.4 ms-1 

(Abb. 36), ebenso markant ist der oben schon angesproche­
ne Rückgang der Windgeschwindigkeit nach ihrem Er­
löschen. 
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3.7.2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

An den Tagen mit starkem Wind im Alpenvorland und vor­
herrschend starker Bewölkung überwiegt ebenfalls die tal­
abwärts gerichtete Strömung. Eine Trennung zwischen 
Berg-Talwindzirkulation und dem wenigstens zeitweise ein­
dringenden Westwind - natürlich abgelenkt in Talrichtung 
ist nicht möglich (Tab. 24). DerHangaufwind - an den Strah­
lungstagen stark ausgeprägt - kommt untertags wegen der 
geringen oder fehlenden Sonneneinstrahlung kaum zum 
Tragen. 

Aus der Windrichtungsverteilung ist der Einfluß des westli­
chen Starkwindes noch zu erkennen, der Tagesgang der 
Windgeschwindigkeit gleicht aber demjenigen an Strah­
lungstagen (Abb. 38). 

3.7.3 Föhnwetterlage 

Weder Windrichtung noch -geschwindigkeit zeigen erwäh­
nenswerte Besonderheiten. Der Talaufwind um die Mittags­
zeit ist auch an anderen ausgewählten Tagen zu beobach­
ten. Ein Durchgreifen der Föhnströmung bis ins Tal ist hier 
bei Bischofswiesen nicht spürbar (Tab. 25, Abb. 39). 

3.8 Station 95 - Dietfeld 

Nördlich der Erhebung Kälberstein-Baderlehenkopf sind die 
Täler der Bischofswiesener und der Berchtesgadener Ache 
durch eine breite Senke miteinander verbunden. Im Süden 
des Lehens Dietfeld wurde ebenfalls ein Windmeßgerät auf­
gebaut. 

3.8.1 Strahlungstage 

Die Tabelle 26 weist als häufigste Richtung den Wind aus 
den Sektoren 270° und 300° aus. Während der Nachtstun­
den weht der Wind praktisch nur aus dieser Richtung. Nach 
Sonnenaufgang dreht der Wind im Verlauf einer Stunde auf 
120° bis 150°, wobei zeitweise auch ein Hangaufwind in 
Richtung der südlichen Ausläufer des Untersbergs zu beob­
achten ist (Sektoren 1800 und 2100). 

Etwa um 9 Uhr beginnend bis ca. 15 Uhrweht der großräumi­
ge Talaufwind. Zwischen 16 und 17 Uhr dreht die Windrich­
tung wieder auf 2700-3000 zurück. Während einiger Stun­
den in dieser Übergangsphase ist auch Hangabwind an der 
Meßstelle zu beobachten (00 und 300). 

Diegraphische Darstellungder Windrosen enthält die Abb. 40. 

Der nächtliche Talabwind, der an diesem Standort sicher ein 
Teil der aus dem Bischofswiesener Tal herausströmenden 
Kaltluft ist, hat eine mittlere Geschwindigkeit von ca. 1 rnsl. 
Der talaufwärts wehende Wind um die Mittagszeiterreichtet­
wa 2 ms-1 (Abb. 41). Ebenso schnell wie die Winddrehung 
vollzieht sich in den Übergangsphasen auch die Zu- und Ab­
nahme der Windstärke. 
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3.8.2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

Vergleichbar mit den anderen Meßstandorten ist der Tages­
gang der Windverteilung bei Westwetter nicht grundlegend 
anders als an Strahlungstagen. Der Wechsel zwischen Tal­
ab- und aufwind ist zeitlich jeweils um 2-3 Stunden ver­
schoben. Hangaufwind tritt, falls er an diesen ausgewählten 
Tagen überhaupt ausgelöst wird, nur so kurzzeitig in Er­
scheinung, daß er bei der Mittelbildung über Stunden nicht 
mehr erfaßt werden kann (Tab. 27). Der Hangabwind ist vor 
allem in der ersten Nachthälfte wenigstens zeitweise spür­
bar. 

Die Differenz zwischen größtem und kleinstem Stundenmit­
tel der Windgeschwindigkeit ist etwas größer als an Strah­
lungstagen. Vor Mitternacht wurde weniger als 1 ms- 1 ge­
messen, untertaosetwazmsl. Einzelne Werte 'liegensogar 
deutlich über dieser Grenze, sie dürften jedoch auf zufälligen 
Ereignissen bei den insgesamt wenigen Tagen beruhen 
(Abb.42). 

3.8.3 Föhnwetterlage 

Strahlungstage und Föhntage bieten bezüglich Verteilung 
der Windrichtung im Tagesgang ein vergleichbares Bild. Der 
Föhn hat demnach an dieser Stelle keinen Einfluß auf das 
Windverhalten (Tab. 28). 

Eine Veränderung gibt es jedoch bei der Windgeschwindig­
keit (Abb. 43). Ohne deutlichen Tagesgang liegt das Mittel 
zwischen 1.0 und 1.3 rns". 

3.9 Station 96 - Untersalzberg 

Die Meßstelle 96 wurde nordöstlich von Berchtesgaden im 
Tal der gleichnamigen Ache errichtet. Das Tal verläuft hier 
etwa von Südost nach Nordwest, biegt jedoch eine kurze 
Strecke unterhalb scharf nach Nordnordwest um. Das Meß­
gerät steht frei auf einer Wiese, ca. 30 m neben der Bundes­
straße. 

3.9.1 Strahlungstage 

Im tief eingeschnittenen Tal der Berchtesgadener Ache 
überwiegen erwartungsgemäß zwei Windrichtungen. In der 
Nacht ist es der Talabwind (Sektoren 210° und 240°), ab 
Sonnenaufgang, nach einer kurzen Phase mit dominieren­
der Hangwindzirkulation (Wind aus dem Sektor 1500), der 
Talaufwind (300 und 600). Mit Sonnenuntergang dreht der 
Wind rasch wieder zurück (Tab. 29, Abb. 44). 

Der Tagesgang der Windgeschwindigkeit ist hier ausgeprägt 
(Abb. 45). Der Talaufwind erreicht eine Geschwindigkeit von 
mehr als 3 ms-1 über 3 Stunden hinweg (Maximum 3.5 
msI). Nach Sonnenuntergang sinkt das Stundenmittel des 

1 Hang- bzw. Talabwindes deutlich unter 1 ms- ab (Minimum 
0.7 ms- 1). Erst nachdem offensichtlich der Kaltluftabfluß aus 
den oberhalb liegenden Tälern den Meßplatz erreicht, steigt 

1 die mittlere Geschwindigkeit auf einen Wert von ca. 1.2 ms-
an. 



Standort: Oberschönau. 
Ausgeprägte Inversion, auf den 
Bergen warm, im Tal Reif und Nebel. 

Standort: Eckersattel.
 

Windmeßgerät, normal ist der
 

Mast 2 m hoch!
 

Blick nach Osten.
 


Standort: oberes Wimbachtal. 
Hier ist der tagesüber einsetzende 
Talaufwind sichtbar gemacht durch 
Dunst/Aerosole ("belastete" Luft 
aus Berchtesgaden oder dem 
Alpenvorlandl) Der Dunst hat eine 
markante Obergrenze, die die 
Mächtigkeit des Talaufwindes kenn­
zeichnet; an dieser Grenze bilden 
sich auch kleine Wolken aus. 
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Der Übergang vom Talaufwind zum -abwind und umgekehrt 
ist mit einer markanten Änderung der Windstärke verbunden. 

3.9.2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

Auch bei stärkerer Bewölkung und starkem Westwind im AI­
penvorland bleibt das Berg-Talwindsystem mit dem periodi­
schen Richtungswechsel vorherrschend. Ganz so einheit­
lich ist die Windrichtung - vielleicht auch verursacht durch 
die geringe Anzahl von Fällen - jedoch nicht mehr (Tab. 30). 

Der Unterschied zwischen dem größten und dem kleinsten 
Stundenmittel ist wesentlich geringer, nämlich maximal 2.5 
ms- 1 am Tage und 0.9 rns! in der Nacht (Abb. 46). Im No­
vember 1984 wurde der Windmesser von weidenden Kühen 
leider zweckentfremdet, so daß von der Föhnwetterlage in 
Untersalzberg keine Meßdaten zur Verfügung stehen. 

3.10 München-Riem 

Wie grundlegend verschieden die Windverhältnisse im AI­
penvorland und in den Alpentälern sein können, zeigt ein 
Vergleich mit der Station von München -Riem . Dazu wurden 
ebenfalls die besonderen Tage ausgewählt und danach die 
folgenden Tabellen und Abbildungen erstellt. 

3.10.1 Strahlungstage 

Über einen langen Zeitraum ist im bayerischen Alpenvorland 
der Ost- und Südwestwind am häufigsten. An Strahlungsta­
gen - die meistens mit Hochdrucklagen verbunden sind ­
überwiegen aber Winde aus Ost bis Nordost (Tab. 31). Be­
merkenswert ist jedoch der ausgeprägte Tagesgang. In der 
Nacht ist der großräumige, von den Bergen ausgehende 
.Talabwlnd" auch noch im Raum München zu beobachten. 
Entsprechend der allgemein vorherrschenden Windrichtung 
tritt er als Südost- bzw. Südwestwind zutage. Ist es allgemein 
windschwach, weht er genau aus Süden (Sektor 1800). Eini­
ge Stunden nach Sonnenaufgang macht sich auch im Voral­
penland der .Talaufwind" bemerkbar. Teilweise weht er 
direkt aus Norden, teilweise überlagert er sich dem West­
bzw. Ostwind, so daß untertags häufig die Richtungen Nord­
west oder Nordost zu beobachten sind (s. auch Abb. 47). 

Die mittlere Windgeschwindigkeit in der Nacht liegt bei etwas 
mehr als 1 ms- 1, das höchste Stundenmittel am Nachmittag 
hat einen Wert von 2.4 ms-1 (Abb. 48). 

3.10.2 Starkwindtage (Westwetter) 

An den 4 Tagen mit starkem Wind weht durchwegs westli­
cher bis südwestlicher Wind, nur in den Nachtstunden dreht 
er zeitweise auf Süd (Tab. 32). Die Windgeschwindigkeit er­
reicht hier mehr als 8 ms- 1 am Vormittag (Abb. 49). Selbst in 
der Nacht, in der die Windgeschwindigkeit deutlich abnimmt, 
beträgt das niedrigste Stundenmittel noch 4.1 ms". 

3.10.3 Föhnwetterlage 

Während der Föhnphase wehte der Wind durchwegs aus 
Ost bis Nordost ohne Unterschied bei Tag und Nacht (Tab. 
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33). Im Tagesgang der Windgeschwindigkeit sind mehrere 
Maxima vorhanden, die höchsten Stunden mittel am Nach­
mittag liegen bei 2.8 ms! (Abb. 50). Bei niedrigstem Wert 
sind es um Mitternacht immer noch 1.7 rnsI. 

3.11 Wendelstein 

Der Wendelstein wurde als Vergleichsstation ausgewählt, da 
er einerseits etwa gleich hoch ist wie der Jenner, anderer­
seits aber im Gegensatz zu diesem im weiten Umkreis der 
höchste Gipfel ist. Hier sollten weitgehend ungestört die 
Windverhältnisse der freien Atmosphäre wiedergegeben 
werden. 

3.11.1 Strahlungstage 

An Tagen mit schönem Wetter weht der Wind am Wendel ­
stein aus Süd bis Südwest, häufig auch noch aus West oder 
Nordwest. Die übrigen Richtungen haben Anteile von 4% 
oder weniger (Tab. 34). 

Im Tagesverlauf verschiebt sich das Maximum innerhalb der 
Sektoren, eine Erklärung dafür kann jedoch nicht gegeben 
werden . 

In der ersten Nachthälfte steigt das Stundenmittel der Wind­
geschwindigkeit auf mehr als 5 ms-1 an (Abb. 51). Danach 
schwächt sich der Wind bis zum Mittag ab, der kleinste Mittel­
wert beträgt 3.3 ms". Der theoretische Ablauf (Kap. 2.13) 
wird damit bestätigt. 

3.11.2 Starkwindtage (Westwetterlage) 

An den ausgewählten Tagen wurde auf dem Wendelstein nur 
Wind aus West oder Südwest registriert (Sektoren 2100, 
2400 und 2700, Tab. 35). 

Die Windgeschwindigkeit zeigt einen ausgeprägten Tages­
gang. Während untertags das kleinste Stundenmittel nur um 
ca. 2 rns" höher liegt als an den Strahlungstagen, ist die Dif­
ferenz in den Nachtstunden wößer. Über längere Zeit weht 
der Wind mit mehr als 10 rns: im Mittel, der Spitzenwert be­
trägt 13.6 ms". 

3.11.3 Föhnwetterlage 

Erwartungsgemäß weht auf dem Wendelstein an den ausge­
wählten Föhntagen ausschließlich ein südlicher Wind (Tab. 
36) ohne Veränderung im Tagesverlauf. Die Windgeschwin­
digkeit ändert sich im Vergleich zu den anderen ausgewähl­
ten Tagen nur wenig. Das kleinste Stundenmittel am Mitta~ 

beträgt 6.5 ms- 1, nachts werden nur kurzzeitig 10 rns" 
überschritten (Abb. 53). 

3.12 Zusammenfassung der Windmessungen 

Bei allen Stationen sind die theoretisch abgehandelten 
Windsysteme (Kap. 2) an Strahlungstagen sehr deutlich 



ausgeprägt. Inden Tälern strömt die Luft untertags aufwärts, 
in der Nacht verbunden mit wesentlich geringeren Windge­
schwindigkeiten von ca. 1-1.5 ms-1 ins Alpenvorland hin­
aus. Die Windmessung auf dem Jennergipfel läßt entspre­
chend der Theorie die Ausgleichsströmung in der Höhe ­
entgegengesetzt der Richtung im Tal- erkennen . 

Die Belüftung des Berchtesgadener Raumes ist damit als 
sehr gut zu bezeichnen. Von besonderem Interesse ist in Zu­
sammenhang mit dem Einfluß von Schadstoffen die Windge­
schwindigkeit als Maß für die mehr oder minder großräumige 
Verfrachtung der Luftmassen. Von Sonnenuntergang bis in 
den Vormittag hinein herrscht wie gesagt - als Talabwind ­
eine sehr gleichmäßige Strömung von etwas mehr als 1 msl. 
Eine Hochrechnung der Meßergebnisse ergibt einen theore­
tischen Weg der bodennahen Luftmasse von ca. 40 km, so 
daß schon nach wenigen Stunden der gesamte Berchtesga­
dener Kessel von frischer, relativ unbelasteter Luft aus den 
unbebauten Tälern durchströmt wird. Sie nimmt allerdings 
auf ihrem Weg alle Emissionen von Hausbrand und Verkehr 
auf, so daß in Berchtesgaden selbst am .Zusarnrnentluß" der 
talabwärts gerichteten Strömungen keine ganz schadstoff­
freie Luft ankommt. Die stärksten Emissionen sind wohl in 
Berchtesgaden selbst zu beobachten. Sie werden am Abend 
und nachts talabwärts verfrachtet und erreichen entweder 
entlang dem Talboden selbst oder über die Ausläufer des 
Roßfeldes das Salzachtal. Inwieweit der Eckersattel in diese 
Strömung mit einbezogen wird, kann erst in einem weiteren 

Bericht dargestellt werden . Der Talabwind insgesamt reicht 
weit ins Alpenvorland hinaus (s. Kap. 3.10.1, Windrose Mün­
chen-Riem). Während der kurzen Übergangsphase vom 
Talab- zum Talaufwind am Vormittag bleiben emittierte Luft­
belastungen mehr oder weniger in der Nähe der Quelle. Da­
nach werden alle Emissionen des Talraumes in den Tälern 
aufwärts transportiert und erreichen insbesondere auch we­
gen der guten vertikalen Durchmischung untertags, rasch 
auch die höheren Lagen der Berge. 

Berücksichtigt man die relativ hohe Windgeschwindigkeit 
von ca. 3 ms-1 des Talaufwindes an Strahlungstagen, ergibt 
sich für die Dauer von 8 Stunden eine Weglänge für die Ver­
frachtung der bodennahen Luftmassen von ca. 65 km. Dies 
bedeutet, daß schon ab Mittag Luftmassen nach Berchtes­
gaden gelangen , die aus dem Alpenvorland stammen und 
theoretisch bis zum Spätnachmittag sogar aus Burghausen 
herangeführt werden könnten. Die geringe Entfernung zur 
Stadt Salzburg läßt erwarten, daß bei schwacher östlicher 
Komponente im Alpenvorland deren Emissionen rasch in 
den Berchtesgadener Raum gelangen können und im Ta­
gesverlauf auch im hochalpinen Bereich infolge der Talauf­
winde wirksam werden. 

Diese Abschätzung der Schadstoffverfrachtung wird auch 
durch die Windrose von München-Riem gestützt, die bei 
schönem Wetter fast nur Winde aus nördlicher Richtung 
zeigt. 
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4 Ergebnisse der 
Vertikalsondierungen 

Im Zusammenhang mit der Erforschung des Berg-Talwind­
systems sind von den Vertikalsondierungen vor allem die 
Pilotballone von Interesse, die Aufschluß über die Wind rich­
tung und Geschwindigkeit in der freien Atmosphäre geben. 
Bis zu einer Höhe von ca. 100 m über Grund steht für Strah­
lungswetterlagen ein ausreichendes Kollektiv zur Verfü­
gung. Die Aufstiege wurden am Triftplatz durchgeführt (Sta­
tion 00 in Abb. 5). 

4.1 Aufst iege im Zeit raum 5.00-6.30 Uhr 

Die Häufigkeiten der einzelnen Windrichtungssektoren, je­
weils in den einzelnen 50 m-Stufen zeigt die Tabelle 37. 
Deutlich überwiegt in den unteren Schichten der Talabwind 
aus den Sektoren 1800 bis 2400. Erst ab einer Höhe von etwa 
800 m über Grund , das sind ca. 1350 m über NN, verläuft die 
Strömung nicht mehr entlang der Talachse der Königsseer 
Ache. Inden meisten Fällen geht derTalabwind in eine West­
strömung über, bei einigen Aufstiegen auch auf östliche 
Richtung . Eine weitere Winddrehung in größeren Höhen ist 
nicht zu beobachten. Die mittlere Geschwindigkeit des Tal­
abwindes liegt oberhalb 100 m über 1 ms- 1 (Abb. 54) und er­
reicht ihr Maximum im Bereich von 400 bis 500 m mit 2 ms- 1. 

Erst einige hundert Meter über dem mächtigen Talabwind 
und über der Winddrehung nimmt die Windgeschwindigkeit 
deut lich zu. Das Maximum liegt bei 1450 m über Grund bzw. 
bei ca. 2000 m über NN. 

Aus der Tabelle 38, die die Häufigke itsverte ilung der Wind­
geschwindigkeit in Höhenstufen enthält, läßt sich herausle­
sen, daß derTalabwind eine sehr konstante Geschwindigkeit 
hat. In Bodennähe liegen fast alle Messungen in einer Ge­
schwindigkeitssufe , dann meist in 2 Stufen. Erst mit zuneh­
mende r Geschwindigkeit beim Übergang zum Westwind 
streuen die Werte sehr stark. 

4.2 Aufst iege im Zeitraum 8.40-10.00 Uhr 

Im KapiteI3.1.1 wurde dargestellt, daß in der Übergangspha­
se vom Talab- zum Talaufwind kurzze itig die Hangwind­
zirkulation - hier die abfließende Kaltluft vom Kehlsteinhang 
- zu beobachten ist. Nach den Aufst iegen am Triftplatz ist 
dieser Hangabwind auch noch in 50 m über Grund nachzu­
weisen (Tab. 39). Oberhalb von 100 m weht - je nach Jah­
resze it - noch der Talabwind aus südlicher Richtung , in den 
meisten Fällen hat jedoch schon der Talaufwind aus den 
Sektoren 300 und 60° eingeset zt. 

Die Obergrenze des Berg- Talwindsystems ist auch zu dieser 
Zeit noch bei ca. 800 m über Grund zu erkennen. Oberhalb 
davon überwiegt wieder der West- bis Nordwestwind. Die 
mittlere Windgeschwindigkeit nimmt von 0.5 rns! am Boden 
ab 50 m auf Werte um 1 ms-1 zu, ab 500 m liegt das Mittel 
zwischen 1.2 und 1.7 ms" (Abb. 55). Über dem Berg-Tal­
windsystem nimmt der Wind deutlich an Stärke zu. Das Maxi­

mum wird am Vormittag mit mehr als 3 ms-1 in ca. 1650 m 
über Grund beobachtet. 

Ähnlich wie bei den Aufstiegen am Morgen ist die Windge­
schwindigkeit des Berg-Talwindes sehr konstant (Tab. 40). 
Oberhalb 1000 m über Grund in der großräumigen Westströ­
mung wurden auch höhere Windgeschwindigkeiten beob­
achtet, die in einzelnen Fällen 5 ms-1 deutlich überschritten. 

4.3 Aufstiege im Zeitraum 16.15-17.30 Uhr 

Vor allem im Oktober bei frühem Sonnenuntergang tritt um 
diese Zeit schon der Talabwind in Erscheinung. Die Tabelle 
41 zeigt neben dem überwiegenden Talaufwind schon eine 
flache talabwärtsfließende Kaltluftschicht. 

Die Obergrenze des Talaufwindes ist nicht so klar abge ­
grenzt. Selbst in 1500 m über Grund ist noch ein großer Anteil 
des nördlichen Windes vorhanden. Erst in größeren Höhen 
setzt sich allmählich derwestliche Wind durch. Die Übergän­
ge von einem Windsystem zum anderen sind deswegen nur 
allmählich , da bei der labil geschichteten Atmosphäre unter­
tags der Vert ikalaustausch gut ist und die am Vormittag noch 
bestehenden Grenzen verwischt werden. 

Das gleiche tritt bei der mittleren Windgeschwindigkeit zuta ­
ge. Zwar schwankt der Mittelwert im Höhenverlauf beträcht­
lich, Ab- und Zunahme der Geschwindigkeit sind jedoch in 
keinem Fall sprunghaft (Abb. 56). 

Die kräftige Vert ikalbewegung äußert sich auch in der star­
ken Schwankung der Windgeschwindigkeit , und zwar annä­
hernd gleichermaßen in allen Höhen (Tab. 42). Dabeiwurden 
Spitzenwerte bis ca. 8 ms- 1 gemessen . 

4.4 Aufst iege im Zeit raum 21.30-22.30 Uhr 

Zu dieser Tageszeit ist der Talabwind die beherrschende 
Windrichtung. Bis zu einer Höhe von etwa 600-800 m über 
Grund sind Winde aus den Sektoren 180 und 210 eindeutig 
dominierend . Oberhalb von 800 m ist nicht nur Talabwind, 
sondern auch Westw ind oder Talaufwind zu beobachten. 
Erst über 1300 m über Grund verschwindet die Richtung tal­
abwärts vollständig (Tab. 43). 

Schon in der ersten Nachthälfte ist das Berg-Talwindsystem 
ca. 800 m mächtig in Verbindung mit stabiler Schichtung in 
abfließender Kaltluft. In einigen Fällen reicht das Windsy­
stem sogar noch höher hinauf. 

Die Abbildung 57 mit der Darstellung der mittleren Windge ­
schwindigkeit bestätigt dies. Bis 700 m über Grund ist in je­
dem Fall der talabwärts gerichtete Wind mit geringen Ge­
schwindigkeiten verbunden. Bis etwa 1200 m über Grund ist 
ein Übergangsbereich anzutreffen, der nicht in allen unter­
suchten Fällen noch dieser Windr ichtung angehört und dem­
nach ein höheres Mittel aufweist. Darüber folgt ein Bereich 
mit Geschwindigkeiten bis zu 4 rns". 

InTabelle 44 wird die stab il geschichtete Zone des Talabwin­
des durch gleichmäßig niedrige Windgeschwindigkeiten ge­
kennzeichnet. Mit zunehmender Höhe verlagert sich der 
Schwerpunkt zu den höheren Werten , gleichzeitig nimmt die 
Schwankungsbreite zu. 
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5	 Vertikale Temperaturverteilung 

Die zahlreichen Fesselballon- und Sondenaufstiege vom 
Triftplatz in Berchtesgaden wurden ebenfalls für bestimmte 
Zeiten zusammengefaßt, so daß auch die vertikale Tempe­
raturverteilung im Tagesgang dargestellt werden kann. 

5.1	 Temperatursondierungen imZeitraum 5.00-6.30 Uhr 

In dieser Zeitspanne fanden zwischen 18.8. und 29.10.1984 
36 Sondenaufstiege statt. Sie zeigen eine Inversionsschich­
tung in fast allen Fällen bis ca. 400 m über Grund (Tab. 45). 
Mit dem Fesselballon waren im Jahr 1984 leider nur selten 
größere Aufstiegshöhen möglich; so daß von über 400 m nur 
wenige Messungen vorliegen; hauptsächlich von den eben­
falls eingesetzten Radiosonden. Die Obergrenze der Inver­
sion ist jedoch deutlich auszumachen. Sie reicht im Schnitt 
bis ca. 600 m über Grund, in wenigen Fällen auch noch höher. 

Als Beispiel für die Schichtung zu dieser Tageszeit wurde ein 
Radiosondenaufstieg ausgewählt. Die Abbildung 58 zeigt 
den Temperaturverlauf vom 3.9.84, 5.00 MEZ, mit eingetra­
gen in der Graphik die relative Feuchte. Die Temperatur am 
Boden lag an diesem Tag bei 3.30 C. In der ungewöhnlich 
kräftigen Inversion lag in einer Höhe von 200 m über Grund 
die Temperatur bereits bei 14.20 C. 

Die Temperaturzunahme setzte sich mit kurzen Unterbre­
chungen fort bis zu einer Höhe von ca. 600 m über Grund. Bis 
in eine Höhe von etwa 900 m blieb die Temperatur nahezu 
gleich (Isothermie), erst darüber ging sie deutlich zurück. 

5.2	 Temperatursondierungen imZeitraum 6.30-7.30 Uhr 

Die Erwärmung der Atmosphäre nach Sonnenaufgang führt 
am Vormittag zu einem raschen Abbau der Inversion vom 
Boden her. Die Aufstiege, die im Schnitt 1 Stunde später als 
die im Kapitel 5.1 beschriebenen durchgeführt wurden, zei­
gen nunmehr in 73% der Fälle noch eine Inversionsschich­
tung in den unteren 100 m an (Tab. 46). Inden darüberliegen­
den Luftschichten ist gegenüber dem vorhergehenden Zeit­
raum zwischen 5.30 Uhr und 6.30 Uhr noch keine Änderung 
zu bemerken. Die Abbildung 54 zeigt ein Beispiel von 6.35 
Uhr am 14.9.1984. Die Erwärmung hat bei diesem Aufstieg 
bereits eine 80 m dicke Luftschicht erfaßt. Darüber lag eine 
gut ausgeprägte Inversion, deren oberes Ende mit diesem 
bis 600 m über Grund reichenden Aufstieg gar nicht erfaßt 
wurde. 

5.3	 Temperatursondierungen imZeitraum 7.35-9.30 Uhr 

Mit fortschreitender Erwärmung durch die Sonneneinstrah­
lung wird die Inversion vom Boden her weiter abgebaut. Die 
Tabelle 47 zeigt die Häufigkeiten der Temperaturgradienten 
dieses Zeitraums. In der dem Boden aufliegenden 100 m 
Schicht ist die Inversion bereits bei einem Drittel der 50 Son­
dierungen abgebaut. Bis zu einer Höhe von 300 m über 
Grund ist die Atmosphäre zwar noch überwiegend stabil ge­
schichtet, gegenüber der zeitlich vorangehenden Statistik 

(Tab. 46) sind die relativen Häufigkeiten der Inversion jedoch 
zurückgegangen. Ein Beispiel aus diesem Zeitabschnitt 
zeigt die Abbildung 60 mit dem Sondenaufstieg vom 
14.10.1984 um 7.45 Uhr. Die Untergrenze der Inversion liegt 
bereits in einer Höhe von 130 m über Grund. Darüber ist noch 
eine kräftige Temperaturzunahme vorhanden mit einer 
Obergrenze bis etwa 300 m. Weitere Inversionen geringerer 
Mächtigkeit sind in größerer Höhe noch zusätzlich aufgetre­
ten. 

5.4	 Temperatursondierungen im Zeitraum 
15.00-17.45 Uhr 

Zu dieser Tageszeit setzt bereits wieder die Kaltluftbildung 
am Boden ein, von den schattenseitigen Hängen fließt diese 
Kaltluft in die Täler ab, es ensteht erneut eine Inversion. Die 
Tabelle 48 zeigt, daß bei ca. 80% aller Aufstiege dieser Ta­
geszeit die Atmosphäre in der untersten 100 m Schicht sehr 
stabil geschichtet ist. Die darüber liegenden Luftschichten 
weisen zwar ebenfalls in der Hälfte der Fälle einen Inver­
sionsgradienten -0.0 K aus. 

Dies ist jedoch darin begründet, daß ein größerer Anteil der 
Aufstiege im November stattgefunden hat. In diesem Monat 
konnte sich die Inversion tagsüber nicht mehr auflösen. 

Als Beispiel ist in Abb. 61 mit dem 28.10.84 um 16.45 Uhr ein 
Tag mit typisch sommerlicher Auflösung der Inversion dar­
gestellt. Nach einer Höchsttemperatur an diesem Tag von 
18.7° C um 14.15 Uhr ist die Temperatur infolge der Abküh­
lung am Boden bereits auf 7.40 C zurückgegangen. Bis zu 
einer Höhe von 20 m über Grund reichte zu diesem Zeitpunkt 
die Kaltluftschicht, die Temperatur lag hier noch bei 8.7° C. 
Bis 90 m über Grund blieb die Temperatur gleich (Isother­
mie). Darüber nahm die Temperatur mit einem Gradienten 
von 0.6-0.8 K/100 m kontinuierlich ab. 

5.5	 Temperatursondierungen im Zeitraum 
18.00-19.00 Uhr 

Zu dieser Tageszeit herrschte in allen Fällen in der bodenna­
hen Luftschicht eine Inversion. Auch bis zu einer Höhe von 
200 m hat sich die Abkühlung vom Boden her noch nicht 
durchgesetzt (Tab. 49). 

Als Beispiel sei hier ebenfalls ein Aufstieg vom 28.10.1984 
dargestellt (Abb. 62). Er reichte zwar nur bis zu einer Höhe 
von knapp 500 m, die bis dahin entstandene Inversion ist je­
doch vollständig erfaßt. Die Temperatur am Boden hatte bis 
18.00 Uhr einen Wert von 5.60 C erreicht. Bis 160 m über 
Grund war eine Isothermie zu beobachten, darüber noch­
mals eine Inversion mit einer Obergrenze bei 200 m (Tempe­
ratur 6.80 C). Oberhalb nahm die Temperatur wie im zuvor 
geschilderten Aufstieg ab. 

5.6	 Temperatursondierungen im Zeitraum 
19.00-20.00 Uhr 

Die Kaltluft hat weiter an Mächtigkeit zugenommen, die sta­
bile Schichtung ist auch in der Schicht 200-300 m über 
Grund bei weitem überwiegend (Tab. 50). Darüber ist 
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keine Änderung zu den früheren Aufstiegen festzustellen. 
Als Beispiele dieser Tageszeit wurden Aufstiege ausge­
wählt, die am selben Tag stattfanden und gleichzeitig die 
Fortsetzung der oben dargestellten Fälle am Abend (Abbil­
dung 61 und 62) sind. 

Die Abbildung 63 zeigt die Sondierung um 19.15 Uhr. Von 
4.60 C steigt die Temperatur bis 220 m auf 6.00 C an und 
kennzeichnet hier die Obergrenze der Inversion. 

Nur 25 Minuten später beim folgenden Aufstieg liegt die 
Obergrenze der Inversion bereits bei 260 m über Grund mit 
einer Temperatur von 5.90 C. Am Boden ist die Temperatur 
mittlerweile auf 4.20 C zurückgegangen (Abb. 61). 

5.7	 Temperatursondierungen im Zeitraum 
20.00-22.00 Uhr 

Gegenüber einer Stunde zuvor ist die Mächtigkeit der Kalt­
luftschicht sehr rasch angewachsen, die Obergrenze liegt 
bereits bei ca. 600-700 m überGrund (Tab. 51). Ein Beispiel 
für diese Tageszeit ist in Abb. 65 dargestellt. Die Inversions­
obergrenze liegt in diesem Fall bei etwa 500 m über Grund. 

Die Temperatur steigt bei diesem Aufstieg von 5.90 C am 
Boden auf 110 C an. 

5.8	 Beispiel einer anhaltenden Inversion 

Die Sondenaufstiege im Jahr 1984 beschränken sich über­
wiegend auf Zeiträume, in denen sich die Inversion tagsüber 
stets auflöste. Die Abb. 66 zeigt nun einen Aufstieg vom 
30.10.1984 um 17.40 Uhr. In der kurzen Zeit seit Sonnenun­
tergang kann die Inversion noch nicht derart ausgeprägtent­
standen sein, sie war also mit Sicherheit bereits den ganzen 
Tag über vorhanden. Die Mächtigkeit beträgt ca. 800 m. Die 
Inversion erreicht demnach auch bei längerer Andauer sie 
hatte sich schon am Vortag nicht aufgelöst keine höhere 
Obergrenze als sonst während einer Nacht. 

Emissionen, die am Boden produziert werden, werden durch 
die teilweise Auflösung der Inversion vom Boden her und die 
daraus resultierende Durchmischung zwar in größere Höhen 

transportiert. Die restliche, abgehobene Inversion darüber 
verhindert jedoch ein weiteres Aufsteigen der Schadstoffe 
über etwa 1200-1400 m Seehöhe. 

Ein Austausch an der Inversionsobergrenze mit den dar­
überliegenden Luftschichten findet nicht statt. Innerhalb der 
Inversion emittierte Schadstoffe bleiben also in dieser stabi­
len Schicht und können sich auch bei längerer Andauer an­
reichern. 

5.9 Zusammenfassung Kapitel 4 und 5 

Nach den Vertikalsondierungen im Sommer 1984 bildete 
sich an Strahlungstagen schon am Abend eine Inversion, 
deren Mächtigkeit rasch auf ca. 800 m anwächst. Diese Si­
tuation bleibt dann in etwa bis zum Morgen bestehen. Diese 
stabile Schicht kennzeichnet gleichzeitig die vertikale Er­
streckung des Talabwindes in Berchtesgaden. 

Ineiner kurzen Übergangsphase am Vormittag setzt sich am 
Boden die Hangwindzirkulation durch. Sie besitztjedoch er­
wartungsgemäß nur geringe vertikale Mächtigkeit. 

Danach wird der Talaufwind vorherrschend, gleich;zeitigwird 
die Inversion vom Boden her abgebaut. Die Strömung er­
streckt sich vertikal weiterhin bis zur Obergrenze der restli­
chen - abgehobenen - Inversion. 

Diese klare Grenze verwischt sich wegen der vertikalen 
Durchmischung nach dem vollständigen Abbau der Inver­
sion im Laufe des Tages. Die obere Begrenzung des Talauf­
windes ist nicht mehr an eine bestimmte Höhe gebunden. In 
einem Großteil der Fälle reicht er bis in eine Höhe von etwa 
1500 m über Grund. 

Die Windgeschwindigkeit schwankt untertags sehr stark. 

Bis zum Abend gegen etwa 22 Uhr dominiert eindeutig wie­
der der Talabwind bis zu einer Höhe von etwa 600 bis 800 m 
über Grund. Dies stimmt mit der mittleren Höhe der Inver­
sionsobergrenze und damit der Mächtigkeit der Kaltluft ge­
nau überein. 

Die talabwärts gerichtete Strömung ist wieder gekennzeich­
net durch eine geringe, gleichmäßige Windgeschwindigkeit. 
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(unten)zu einzelnenTagesstundenan Strahlungstagen 

Tab.18	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Ramsau 
(unten) zu einzelnen Tagesstunden an Starkwindtagen 

Tab. 19	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Ramsau 
(unten) zu einzelnen Tagesstunden an Föhntagen 

Tab. 20	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Ramsau 
(oben) zu einzelnen Tagesstundenan Strahlungstagen 

Tab. 21	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Ramsau 
(oben) zu einzelnen Tagesstunden an Starkwindtagen 

Tab. 22.	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Ramsau 
(oben) zu einzelnen Tagesstunden an Föhntagen 

Tab. 23	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Bischofs­
wiesen zu einzelnenTagesstundenan Strahlungstagen 

Tab. 24	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Bischofs­
wiesen zu einzelnen Tagesstunden an Starkwindtagen 

Tab. 25	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Bischofs­
wiesen zu einzelnen Tagesstunden an Föhntagen 
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Tab. 26	 	 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Dietfeld zu 
einzelnen Tagesstunden an Strahlungstagen 

Tab. 27 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Dietfeld zu 
einzelnen Tagesstunden an Starkwindtagen 

Tab. 28 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Dietfeld zu 
einzelnen Tagesstunden an Föhntagen 

Tab. 29 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Untersalz­
berg zu einzelnen Tagesstunden an Strahlungstagen 

Tab. 30 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in Untersalz­
berg an Starkwindtagen 

Tab. 31 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in München­
Riem zu einzelnen Tagesstunden an Strahlungstagen 

Tab. 32 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in München­
Riem zu einzelnen Tagesstunden an Starkwindtagen 

Tab. 33 Relative Häufigkeiten der Windrichtung in München­
Riem zu einzelnen Tagesstunden an Föhntagen 

Tab. 34 Relative Häufigkeiten der Windrichtung am Wende/­
stein zu einzelnen Tagesstunden an Strahlungstagen 

Tab. 35 Relative Häufigkeiten der Windrichtung am Wendel­
stein zu einzelnen Tagesstunden an Starkwindtagen 

Tab. 36 Relative Häufigkeiten der Windrichtung am Wendel­
stein zu einzelnen Tagesstunden an Föhntagen 

Tab. 37 Relative Häufigkeiten derWindrichtungssektoren in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 5.00-6.30 Uhr) 

Tab. 38 Relative Häufigkeiten der Windgeschwindigkeit in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 5.00-6.30 Uhr) 

Tab. 39 Relative Häufigkeiten derWindrichtungssektoren in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 8.40-10.00 Uhr) 

Tab. 40 Relative Häufigkeiten der Windgeschwindigkeit in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 8.40-10.00 Uhr) 

Tab. 41 Realtive Häufigkeiten derWindrichtungssektoren in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 16.15-17.30 Uhr) 

Tab. 42 Relative Häufigkeiten der Windgeschwindigkeit im 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 16.15-17.30 Uhr) 

Tab. 43 Relative Häufigkeiten der Windrichtungssektoren in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 21.30-22.30 Uhr) 

Tab. 44 Relative Häufigkeiten der Windgeschwindigkeit in 50 
m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 21.30-22.30 Uhr) 

Tab. 45 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100 m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 5.00-6.30 Uhr) 

Tab. 46 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100 m-Stufen am Triftp latz (Zeitraum 6.30-7.30 Uhr) 

Tab. 47 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100 m-Stufen am Triftplatz (Zeitraum 7.45-9.30 Uhr) 

Tab. 48 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100m-Stufen amTriftp/atz (Zeitraum15.00-17.45 Uhr) 

Tab. 49 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100m-Stufen amTriftplatz (Zeitraum18.00-19.00 Uhr) 

Tab. 50 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100m-Stufen amTriftplatz (Zeitraum19.00-20.00 Uhr) 

Tab. 51 Relative Häufigkeiten von Temperaturgradienten in 
100rn-StufenamTriftplatz (Zeitraum20.00-22.00 Uhr) 



---------------------------------------------------------------

Tab, 1 

********************************************************************************

W I N D H 0 S E
 


PRIJ:fEKT BERCHTESGAI>EN - STATION 00
 

~w r; H IJN DE LIEGEN EIN.l.ELTAGE V011 17 ,8.84 BIS 12.11.94
 


RELATIVE HAEUFICKElTEN DER lolINHR leHTLlNG ZU EINZELI~E.N TA~ESSnlNDEN IN x 

* * **************** **** **** * *** ******* ** ***** ** ****** ************** * * ** ** * * * * **~ * 

Triftplatz - Strahlungstage 

STUNDE 0 30 60 90 120 1.50 1811 2UJ 240 270 3011 330 V/C STUNDE 
-~-- ~----- -----_._------ ---------- ---------------- ---- ----------

i 0 0 0 0 0 5 l5 SO 30 0 0 II 0 1. 
2. 0 11 11 11 0 11 10 '70 15 S 11 0 0 2 
3 0 0 0 0 0 0 0 53 2.6 2:\ 0 0 0 3 
4- II l\ (J 11 tl 11 5 53 26 11 (J S 0 4 
5 0 (J 0 0 tl (J S 45 25 25 0 (\ 0 S 
6 0 II (J II (J 0 S 42 · 26 26 0 11 11 6 
7 (\ 0 0 0 0 (l 11 37 42 1.1 (J 0 0 7 
B (J (J 0 S 11 S :35 30 20 S 0 0 11 8 
9 11 0 0 6 22 j ~1. 2.8 cD 6 lJ 11 lJ (J (7 

35 (, 11 iu10 24 tJ f:. 11 29 11 0 () 0 0 
u . 47 (J ;:)

,- i 6 11 11 H. (J (J (J () () 16 U. 
12 89 II (J II 11 (J () S () () () 11 S .I"... 
13 89 0 11 6 O· 0 0 6 0 11 0 0 0 13 
J.4 89 II 0 I) 5 11 (J 0 II (J II S 0 \4 
15 7 5 5 0 II 0 II (J 15 S II II II 0 15 
16 711 11 0 1) I) l) 11 25 0 0 11 () S 16 
t7 55 II II S II n S 2.0 111 (I 0 11 S 17 
18 Ij(l () () () 0 5 rs 3'5 0 S () 0 0 1.8 
19 \3 11 S 5 0 S 10 S5 10 () 0 (I ,­::> 19 
20 () 5 S 0 n 11 14 fJ7 10 0 0 U 0 ~~O 

21 0 0 0 S 0 (I 10 67 19 0 0 0 0 21 
22 11 () 11 0 l) S (J 67 19 1.0 Il 0 0 22 
23 II 0 0 0 0 II S 6'7 19 10 11 0 0 23 
24 l) u II 11 0 I) S 60 30 S 0 0 0 24 

----------~---------------------------------------------------._ 
()SUMME 24 l) I. 3 1 9 38 14 6 0 1 SUMME 

Tab. 2 

***~************************ ****** *********t ********* *** * * * * * ***** ** * * **** ** **** 
W I N D R 0 S E
 


PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION (J(I
 


ZUGRUNDE LIEGEN EINZELTAGE VOM 9 .9.1l4 BIB 20 .10 . B4
 

RE.LATIVE HAEUFIGKEITEN l)ER WINJ>RICUTUNG Z.U EINZE"LNEN TAGE!1STl.INJ)EN IN x
 

******************************************************************************** 
Triftplatz - Starkwindtage 

STUNDE. 0 30 60 90 120 1SU 18U 210 240 270 3UO 330 V/C STUNJ)E 

1 0 0 II 0 0 0 0 0 67 33 (J 0 11 l. 
~ 0 11 0 0 0 0 0 33 33 Il 0 U 33 2 
3 11 II 11 0 11 (J 33 11 33 11 0 II 33 3 
4 () (J n 0 11 11 33 n 33 (I (J n 33 4 
S () 0 n 11 D 11 0 0 33 33 11 0 33 S 
6 (J (J n 0 D 0 () 0 6'7 () () 11 33 6 
7 11 11 (J 0 0 (I II 0 33 11 0 0 67 7 
a n II 11 11 II 11 0 0 11 11 11 0 100 8 
9 (I II 0 33 0 0 0 II 11 () () 11 67 9 

1(1 0 0 I) 33 () () 0 11 (J :n () 11 33 \.11 
U 0 () 33 33 11 0 0 II () (l () 0 33 U. 
lc 67 11 f) 33 0 0 (J I) I) u o I) 0 12 
.\ 3 33 33 33 0 0 11 (J 0 () 0 0 11 (l 13 
14 ion II II I) 0 I) II Il I) 11 II n II 1 ·4 
1S lOD () n 0 II n 0 I) I) (I 0 0 0 1.5 
16- 100 II () I) I) I) I) () I) 11 11 0 0 i6 
j 7 67 I) I) 0 () (l () (J 0 () () I) 33 J.7 
I.B 33 I) () 11 :53 (J I) I) u I) I) I) 33 18 
j (j> 0 II () 33 I) () 3:.3 33 () () 0 [J [J 19 
20 [J I) 11 I) 11 (I 33 33 Il 0 (J I) '33 ;:0 
21 () 0 II 0 () (I 0 b '7 I) (J (J II 3 3 2l. 
22 () ..I) (J 0 (J () [J 33 :31 0 0 0 3 3 22 
23 0 I) I) (J () (J 0 33 3 3 II (J 0 33 23 
24 11 11 I) I) II 11 I) 0 6 '7 I) (J I) 33 24 

• • _ ----_. _ __ _ ___ 0 _ _ • __ _ - -- - - - -_ . _ - . - . __ • • _------ - ----- _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ • _ _

SlH111E cl 1. "3 7 () 6 1Il 1Il 1 11 I1 2'7 SIJMME 

20 

~  _  .  



---------------------------------------------------------------

Tab. 3 

~t~ t*. t~ ~***tttW********t ************** * **** *t****** * *t *** * * ~****t~*******t***** 
W I N D P- O S E 

PRU:rEK '1 BER CHTGE.SG()J)EN - STATIUN Illl 
ZUGP. utm[ LlEGEN E: I nlCL TAGE \!OM S .U. . 84 BIS 9 . U . . 84 

RELATI'JE: H-AEU~ ] GI<EITEN DEH WINJH~ ICIITUN( ~ ZU EINZELNEN TAGESBTUNDEN IN % 

* *** * *****~***~~*** ******************** *******************.* * ** * ***** * ~ ** ****** * 
Triftplatz - Föhntage 

STUNDE 0 
__ _ • _ _ 

3fl 
__ _ _ 

(,11 vn 1.211 1.50 1.80 2tO 
• _ _ • • _ • • _ __ _ _ _ ••___ ___ • __N __ __ _____ _ • ___• _ 

2411 270 300 
_ _ _ __ _ __ _ _____ • _ _ 

3311 V/C 
• _ _ •. ____ • . M _ • • •• __ 

nlUNIlE 

1 11 {) {) 0 n 0 11 80 11 211 \I II {) 

2. {) 11 {) 11 11 II 0 cl) 411 11 II n {) 2 
3 11 (I 11 11 11 (1 {) 80 211 0 11 (l \I 3 
4 11 l) u lJ I) 0 0 Oll 211 0 11 11 11 A 
S 11 11 11 11 0 11 0 80 0 2.11 (I II 11 S 
6 o · 11 () 11 0 0 11 80 11 20 0 lJ 11 6 
7 {) () 11 0 O. 11 211 Oll 11 0 0 lJ (I 7 
B 0 n n 21) {) 11 11 80 u 11 0 0 () 8 
9 0 11 () (I 0 0 0 Oll 0 0 11 11 211 9 

:!.Il 0 Il Cl n u n 0 00 Il 20 Il 0 0 U} 
U. 20 211 () 11 0 21l 40 11 0 0 0 \) 0 H 
12 411 0 11 0 () u 41l 21l 11 u u 11 I) .. '"1 ') 

1.3 411 Il 0 (I 0 11 20 40 () 0 0 (l o 13
 
14 60 0 0 0 0 20 (J 0 20 0 0 {) 0 :14
 
1.5 40 n (I 0 0 20 0 4(J 0 0 0 0 0 1.5
 
16 
1.7 

0 
(J 

(J 
(J 

0 
(J 

0 
(J 

(J 
0 

0 
0 

0 
0 

80 
100 

2(J 
(J 

11 
n 

n 
{1 

0 
0 

0 
(I 

16
 
17
 

:I.B 0 I) (J 0 (J 0 1I :1.(10 (I 0 0 0 0 18
 
1.9 (J (J 11 0 0 0 0 1110 0 0 0 (J 0 19
 
21J 0 0 0 0 0 I) 0 1,00 0 0 0 0 0 20
 
21. (J 0 (J 0 0 0 0 100 0 (1 0 0 0 21 
22 
23 

(J 
0 

I) 

(1 
0 
0 

0 
11 

f} 

C 
0 
0 

0 
0 

:1.00 
1I}0 

0 
0 

0 
(I 

0 
n 

C 
0 

U 
0 

':)') ... '" 
23 

24 0 0 f) 11 0 11 20 00 0 0 0 0 I] 24 
------------- ------------------- --_._--_._--- - _._-- _._---- _._ .__._­

SI.H-Il-IE n I 11 1. 0 :3 6 72 S 3 11 0 SlJl'INE 

Tab. 4 

**************************************************************************.****, 
W I N D R 0 S E
 


fllWJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00
 

ZUGr~UNDE LIEGEt! PiLLE TAGE DES MClNäTS 9/84


RE.LATIVE. HAHIFIGKEITE::N DER WINDIHCHTlING ZU E"INZELNI:.N TAGE"SSTI.INDEN IN i' 


******************************************************************************** 
Triftplatz
 

STUNDE 0 30 60 911 120 150 180 2lO 240 270 30n 330 V/C STUNDE
 
------_._------_._----------------------------------------------­

i 0 7 0 0 7 11 0 13 60 7 (J 11 7 1. 
... 7 7 0 U 0 11 0 ·47 27 7 0 0 7 2'" 
3 7 (J 7 0 0 7 13 20 27 j.3 n 0 7 3 
4 7 1 n 0 0 0 13 33 20 13 (J (J 7 4 
5 13 0 0 0 0 (J 0 2(J 33 2'; 0 0 7 5 

~I6 13 n 0 () 0 0 7 13 33 20 11 7 6I 

7 U (I (I 7 0 n 0 33 33 7 7 Il 13 7
 
6 7 Il 0 7 0 7 33 7 21l 0 n 0 20 EI
 
9 7 0 0 7 7 7 40 7 13 0 0 0 13 9
 

111 13 U 0 31 1S 0 (J 0 1S EI 0 B 15 10
 
ji 8 U B 23 15 0 B B B 0 0 0 23 11
 
12 46 8 B B 8 11 0 11 8 0 0 (J 15 12
 
1.3 38 3i 8 0 0 8 0 0 8 0 0 B 0 13
 
14 64 0 7 0 (J u 7 0 7 7 0 7 0 14
 
15 71 7 0 0 0 11 7 7 7 0 0 0 0 1S
 
16 64 7 (J 0 0 n 14 '1 Il 0 0 7 0 16
 
17 b4 11 0 0 7 11 7 (J 0 0 0 7 14 17
 
18 50 0 (J 0 14 0 14 7 (J 0 0 0 14 18
 
19 8 Il 0 a 0 0 15 46 1S B 0 0 (J 19
 
20 '2 1 11 0 0 (J n 21 36 14 11 0 0 7 26
 
21 7 n n (\ 0 0 21 43 14 0 0 0 j4 21
 
22 7 0 0 7 .0 0 7 29 36 0 0 0 14 22
 
23 7 0 0 0 7 0 7 3b 29 0 (J 0 1.4 23
 

(J24 7 0 0 11 7 0 21 43 0 0 0 21 24
 

SUMME 22 3 1 1\ 4 1 10 18 20 5 1 1 10 SIIMME 
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---------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------

---- - ------ - - --------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------

Tab. 5 

*~* ~*** ****** ** * ****** * * *** ***** *** ********* * * ******** **** **** ** **************** 
W I t-l D R 0 S E
 


PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 01
 

ZUGRUNDE LIEGEN EUI'ZE:.I.TACE Vati 1.3 .10.B4 I1IS 12 .11 . ~14
 


R~LATIVE HAEUFIGKEIT~N I>F.R WINDRICHTUNG ZU EINZELNEN TAGESSTI.INDEN l:N :4
 


***~ *:j(*:y;* ** * * * * ****** * * ****** ********:te******* ******:lC* * *~************* *********** 
Jennergipfel - Strahlungstage 

STUNDE 0 30 60 911 120 1.50 lBO 210 240 2711 300 330 V/C STUNDE 

1 0 0 0 7 27 0 0 7 0 7 7 33 13 1 
2 0 0 0 "7 20 "7 "7 13 0 0 0 33 13 2. 
3 7 0 0 7 20 7 7 13 0 11 0 40 0 3 

0 11 0 0 33 7 "7 20 0 7 0 20 "7 
.s" 0 0 0 0 33 0 13 20 0 0 0 211 13 " S 
6 0 0 0 7 27 13 0 7 7 0 7 20 13 b 
7 7 11 0 0 53 0 7 0 0 0 0 1.3 20 7 
e U 0 0 7 33 20 13 11 0 0 0 13 13 a 
9 lJ II 0 0 40 53 0 lJ 0 0 0 7 0 9 

10 0 0 0 0 27 60 0 II 0 0 0 0 13 10 
11 0 0 0 0 40 47 7 0 0 0 0 7 0 11 
12 11 0 0 0 33 53 7 0 0 0 0 7 0 12 
13 0 0 0 0 33 47 7 0 0 11 0 13 0 13 
111 0 II 0 0 33 47 0 7 0 0 II 13 0 14 
1S 0 0 0 0 33 33 0 7 0 0 0 20 7 1S 
1.6 0 0 0 7 27 27 0 "7 0 0 0 20 13 16 
17 0 0 (} 0 33 2'7 0 7 0 0 7 20 7 17 
18 0 0 0 0 40 7 13 0 0 0 0 27 13 18 
19 0 0 0 0 27 20 7 0 0 0 0 40 7 19 
20 0 11 11 7 20 20 0 0 0 0 0 47 "7 20 
2i 0 0 0 7 20 27 0 11 0 0 7 40 0 2~ 
22 0 11 11 7 27 7 13 7 11 0 7 13 20 22 
23 0 0 11 7 13 J3 7 20 0 0 11 211 0 2~ 
24 0 0 0 0 33 7 13 7 7 0 7 13 13 2 'l 

SUl'lliE 1 0 0 3 30 24 S 6 1 1 2 21 EI SUMI1F. 

Tab. 6 

********~~*** * ****** ******** *********************************** ***************** 
W I N D R aSE 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 01 
ZUGRUNDE LIEGEN ALLE TAGE DES MONATS lll/B4 

RELATIVE HAEUFIGKEITEN DER WINDRICHTUNG ZU EINZELNEN TAGESSTUNDEN I N % 

******************************************************************************** 
Jennergipfel 

STUNDE 11 30 60 90 120 150 180 210 240 270 300 330 V/C STUNDE 

1 6 0 0 6 13 11 6 19 0 6 6 31 6 1 
2 6 II 0 6 13 0 0 2S 0 0 0 38 13 2 
3 6 (l 0 6 1.9 11 6 13 6 11 11 44 0 3 
4 II 11 II 0 19 0 6 2S 0 6 0 2S 19 4 
5 13 II II 0 19 11 13 31 6 0 0 19 0 5 
/, 6 0 0 CI 31 6 6 6 6 0 0 31 6 6 
7 6 0 0 0 44 0 6 6 0 0 0 3 1. 6 7 
B 0 1\ 1\ II 19 25 6 6 0 0 0 2S 19 8 
9 0 0 1I 11 13 63 6 0 0 0 0 13 6 9 

10 0 0 11 0 0 81 0 11 0 0 0 13 6 10 
11 11 11 () 0 19 63 6 0 0 0 0 13 0 11 
12 0 Il Il Il 13 56 6 Il 0 II II 6 19 12 
13 () 11 Il 0 1.9 50 t. Il 0 0 0 19 6 13 
14 0 11 Il 6 12 59 0 6 0 0 0 18 0 14 
J 5 0 11 0 6 6 47 12 6 0 0 0 24 0 15 
16 0 0 0 6 0 35 12 6 0 0 0 24 18 16 
17 0 0 0 6 1E1 18 6 12 11 6 6 24 6 17 
18 12 0 11 6 18 0 18 0 0 0 0 3S 12 1B 
19 6 () 0 0 18 18 0 0 0 0 0 S3 6 ~9 
20 0 0 0 6 18 12 0 0 0 0 11 65 0 2U 
21 18 0 11 b 18 18 0 0 0 0 0 41 0 2 1 
22 12 6 0 0 29 6 12 6 0 0 0 24 6 22 
23 6 11 0 0 12 24 6 18 0 0 0 '2 9 6 23 
24 0 0 0 0 24 6 12 6 6 0 6 29 12 2A 

SUNME 4 0 0 3 17 24 6 8 1 1 1 2B 7 SUMME 

22 



Tab.7 

********************************************************************************
W I N D R o S E
 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 01
 


ZUGRUNDE LIEGEN ALLE TAGE DES MONATS 11/84

RELATIVE: HAEliFIGKEITEN DER WINDRICHTUNG ZU EINZELNEN TAGESSTUNDEN IN ~
 


******************************************************************************** 
Jennergipfel 

STUNDE' 0 30 60 90 120 1S0 180 210 240 270 300 336 V/C STUNDE 
---_._---------------------------------------------------------­

1 0 11 0 3 23 1.3 3 3 0 () 3 37 1.3 1 
;: (I 0 11 7 23 j,7 3 3 0 3 (I 30 13 2. 
3 7 11 0 3 27 1'7 3 1.0 0 0 3 27 3 3 
4 11 0 0 0 23 17 7 10 0 0 3 :50 10 4 
S () II 0 3 23 3 10 7 0 0 3 33 17 S 
6 () 0 0 7 10 13 13 3 0 0 3 33 17 f.) 
7 () n 0 3 23 17 10 3 0 0 0 23 20 7 
ß :3 0 () 3 17 27 10 3 0 0 0 23 13 8 
9 () 0 0 0 30 27 7 3 0 0 3 23 7 9 

1() ] () 0 0 :':!7 37 3 3 0 0 3 13 10 tll 
H () (I 0 () 23 33 3 7 0 0 3 20 10 11 
12 () 0 11 0 20 40 3 3 0 0 0 17 17 12 
13 3 () () 0 20 40 7 3 11 0 0 13 13 13 
14 0 0 II 11 30 30 3 3 0 0 3 20 10 14 
15 () () 0 0 27 33 7 3 0 1I 3 l.7 10 15 
16 II 0 0 3 33 20 0 0 0 0 0 27 17 1.6 
17 () II () 0 27 20 10 0 0 0 3 27 13 17 
18 II II 0 0 30 17 7 3 0 0 3 27 13 1.8 
l.9 () 1I 0 0 27 13 10 3 0 0 0 30 17 19 
20 () 0 0 0 33 17 0 3 0 0 0 40 7 20 
21 
22 

3 
II 

0 
() 

0 
0 

3 
7 

13 
23 

30 
13 

3 
10 

0 
3 

3 
11 

0 
0 

3 
10 

37 
27 

3 
7 

21".,,-... 
23 0 0 0 3 23 23 7 3 0 0 3 30 7 23 
24 0 () 0 0 33 17 0 3 0 0 3 30 13 24 

BIJt111E 
-_._-----------------------------------------------------------­

1 0 0 2 25 22 6 4 0 0 3 26 12 SUl1ME 

Tab.8 

***************••***************************************1*'1****1****'**********
(~W 1 N D R 0 ;:) E
 


PROJEKT BERCHlESGADE.N - STATION H
 

ZUGRUNDE: UEGEN E.lNZELTAGE VOM S .11. B4 BIB 9.11 . El4
 


RH.ATIVE HflE:.lJFIGKElTE.N DER WINnr~ ICHTUNG zu EIN7..El..NE:N TAGE.SSTUNDEN IN 7.
 


*********************************~*****************.***S******,*****,*********** 
Jennergipfel - F6hntage 

STUNDE 11 30 60 (70 1.20 iSO i.BO 210 240 270 300 330 V/C STUNDE 
------_._------------------------------------_._-------_._-------­

1 11 (I (I 211 0 60 0 0 0 0 (I 20 11 j, 
2 fl (I 0 20 20 40 fl fl 0 fl fl 20 11 2 
:3 0 II 0 fl 40 40 II 11 0 (I 11 20 0 3 
!l (I lJ 0 0 20 40 2ll 0 0 11 (I 20 0 4 
S 11 0 11 20 0 0 60 (I 11 0 0 211 11 S 
6 1I 1I 0 0 20 20 40 !I 11 0 (I 20 0 6 
7 II 11 11 11 40 20 20 0 0 II II II 20 7 
n II n tl 0 411 20 20 0 tl 0 II 0 20 8 
9 {l (I 0 0 20 60 20 (I 0 0 0 () 0 9 

\.0 tl tl tl () 20 811 0 II 0 !) 0 0 11 iO 
H 0 () 0 () 11 811 0 11 () II 0 () 20 H 
:l....'I II 11 0 u u 80 11 fl 0 0 0 11 20 \.2 
i.3	 	 0 0 0 () 0 80 0 II 0 0 0 0 20 13 

!)1.1\ 0 0 0 0 20 60 0 u 0 0 0 20 1.4 
1S 0 () 0 0 40 40 0 0 11 0 0 0 20 .1.5 
1.6 0 11 0 1I 411 40 11 0 0 0 0 0 20 16 
l'l 0 0 0 (I 0 40 20 0 () 0 () 0 40 1.7 
lG 11 11 0 0 40 20 11 0 0 0 211 0 20 18 
1.9 () 0 () 0 40 2.0 20 0 0 0 0 20 0 19 
20 11 0 0 0 2.0 60 u II 0 0 11 20 0 20 
2j 20 II 0 0 20 40 20 n 0 0 0 0 0 21 

':1'32.2 11 11 0 tl 40 20 40 11 0 0 0 n 0 ...... 
23 (I 11 0 0 40 ;.!O 20 0 0 0 0 0 20 23 
24 n II 11 11 40 110 0 u 11 0 11 0 211 24 

--_._._...-.-.__ ._._-_._._._----------~------------------_._------_._-- -------

l:ilH'1l'IE 1 0 (J :3 23 42 1.3 0 II II 1. 7 1.1 S\JloIt'IE 

23 



---------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------

Tab. 9 

******** ****** ********* ************************************************** ~:***-*** 
W I tI D R 0 S E
 


PRtJ.Tf.KT BERCUTESGADE"N - STATION 03
 

ZUGRUNDE LIEGEN EINZELTASF.: V0l1 1.. 9. A4 BIS 12.11 .1'14
 


REL..ATIVE W\El.IF:TGKEITEN DER WJNIlRICHTUNG ZU EINZELNEN TAGE"SSTUNDEN IN 7.
 


*~****~*************** **.******** *********************************************** 
Oberschönau - Strahlungstage 

STUNnE 0 3 0 60 90 120 150 18 0 :H O 240 270 3 00 330 VIf.: STUNDE 

i 9 0 0 0 0 0 0 S 9 9 32 S 32 1 
2 0 I) 11 0 0 0 0 S S :1.4 29 S 43 2 
3 11 (l Il 0 Il 5 0 (J 9 9 :32- 0 4S 3 
'\ 0 11 0 11 S 0 S 0 10 S 43 5 29 4 
S 11 (J 0 5 0 0 0 0 10 19 24 5 38 S 
l, U I1 11 S 0 S 0 11 5 :1. 8 27 9 32 6 
7 5 0 5 S 0 lU 0 5 5 19 j 0 1.4 2 4 7 
a 6 11 11 0 6 17 0 \I 0 1t 17 0 44 8 
''I 11 9 Il S 0 i4 :1.4 0 5 S 9 n 41 9 

:l.1l S S Il (J S ·36 23 S 0 0 0 0 23 iO 
11 S 5 S S 14 9 4S 0 9 11 0 0 S 1:1. 
l2 S 18 9 I) (J 14 4S 5 0 0 0 0 S :1. 2 
'-3 5 l 4 S 0 11 5 :'~ 2 36 (J 0 5 0 0 U 

,14 :I 32 5 IJ 0 5 9 45 0 11 0 II 0 :1. 4 
:1.5 S 23 S 5 0 5 jA 4 j. 11 0 0 11 5 15 
16 5 HJ 0 0 S 5 9 27 23 () 0 0 9 .1.6 
1'7 5 S 0 0 (J 5 S 9 27 2'7 14 5 0 1'7 
I.H 0 IJ () 0 () S IJ 5 18 55 S 9 5 18 
19 n 11 0 0 0 5 0 0 36 41. 14 5 0 19 
2 0 () 0 0 0 0 0 5 0 38 1.9 29 0 10 20 
21. (J 0 5 0 0 S 0 0 20 30 1.5 (J 25 2J. 
22 0 0 0 I) 0 0 S :1.4 9 23 :1.8 0 32 22 

23 5 I) 0 (l 0 0 10 :1.0 0 15 25 S 30 23 
24 n 0 0 0 S 0 S S 20 :1.0 20 S 30 2.4 

SUMME 3 5 2 1 2 6 10 9 11 :1.4 1S 3 21 SUI1ME 

Tab. 10 

~~~~~~~~~~~**** * *~ *** ** ********* * * ** * ************ . ** ****** ** * •••**************** 
W I N ) R 0 S E 

PR(I~rEKT BERCH1ESGADEN - STATION n:3
 

ZUGRUNDE LJ.F.GEN EINZELTAGE VOM 9.9.04 BIB ::O.10.EJ'l
 


RELATIVE HAEUFIGKErTE.N DER WINJlRICUTUNG ZU ElNZE.LNEN TAGFSSTUNDEN IN %
 


***~~~****** *~ ****** * *** ***** *** * ************ ***** **** ****** * ** *~**** *********** 
Oberschönau - starkwindtage 

STUNDE 0 30 60 911 :1.20 iSU HIO 210 240 270 300 3 :30 V/C STUNDE 
-------_.._- ---------------------------------------------------­

1 0 n 0 0 u (I 25 u 0 n 0 0 75 1 
2 0 0 0 IJ 0 11 25 25 11 0 0 0 SO 2 
3 0 (I 0 0 (I 2S 2S 0 0 tI 0 11 50 3 
'\ 0 n 11 0 0 11 2S I1 n () 0 0 75 4 
S tI (I 0 0 0 11 25 0 0 25 n 11 SO 13 
6 11 (J 11 0 11 0 25 11 0 25 0 0 SO 6 
7 25 11 0 11 25 0 0 0 0 0 0 25 2S '7 
fl · 0 SO 11 0 25 11 11 0 0 11 11 25 0 B 
9 () () n 25 25 () 2-5 o 0 0 25 0 0 9 

10 0 0 2.5 0 0 SO () 0 2S 0 0 0 0 1.0 
11 2S 25 () 0 2.S 25 0 0 0 (I 11 n 0 11 
12 0 50 0 25 0 25 0 11 11 0 0 0 0 12 
13 2S S() tI () 0 2S 0 () () 0 0 () 0 1.3 
11\ 0 7S 11 0 0 2S 0 11 0 0 U I) 0 14 
1S 2S 511 () 0 0 2 5 0 e 0 0 0 (l 11 15 
16 25 SO 0 0 0 () 0 0 0 0 11 0 2S 16 
17 2S 0 0 0 () 1I 0 () 0 (l 25 u 50 17 
18 0 () 11 11 0 0 11 0 0 25 25 () SO 18 
19 11 u () 0 0 () 2S 2S 2S tI 25 n 0 1.9 

20 0 11 0 0 0 11 25 0 0 11 0 7S () 20 
21 0 () 11 u n 25 25 11 0 u 0 0 50 2J 
22 0 11 () n 0 0 2S 0 2S 0 0 0 SO 22 
23 0 () () 11 0 0 0 0 25 n 11 () 75 23 
24 () 11 () 11 11 () 0 11 0 0 0 0 .1. 0 0 24 

---------------------_.---_._--_._------- ------------- ----- -----_.­
SUMME 6 15 1. ':I 4 Ul :1.2 2. 4 3 I) 2 3 3 SUMME'

24 

­

­



---------------------------------------------------------------

Tab. 11 

********************************************************************************
W I N D R 0 S E
 
PROJEKT DERCHTESGADE.N - STATION 03
 


WGR lINl>!:: LIEGEN ELNZELTAGE VOM S .11. 84 BIS, 9,11.84

RELATIVE UAE.UFIGKEITEN DER WINJlR ICHTUNC' ZU E'INZELNEN TAGESSTlINDEN IN X
 


******************************************************************************** 
Oberschönau - Föhntage
 


STUNDE 0 30 60 9 0 1~~0 1S0 tao 2to 240 270 300 330 V/C 511.1NDE
 

---_._-----------------------_._--------------------------------­

1 0 0 0 0 0 0 0 11 0 50 11 0 so j, 
;2 0 0 11 11 0 0 11 0 0 20 40 0 40 2 
3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 50 25 () 2S 3 
lj 0 0 11 0 0 0 0 0 0 20 40 0 4 0 4 
S 00 0 0 0 11 0 0 0 0 ·1 tJ 0 60 5 
6 0 11 0 () 0 0 0 0 0 20 20 0 611 6 
7 0 11 ()0 0 0 0 0 0 20 20 0 t-O 7 
B 20 0 0 0 11 0 11 () 0 0 20 () 60 B 
9 0 0 0 il 0 20 () 20 0 20 11 40 9
(I 

1I1 0 0 0 0 0 (I 60 0 0 (I 20 0 20 10
 
1 1 ()
0 0 0	 0 40 40 () 0 () 0 0 2.0 i1 

12 II 0 0 20 () 11 40 0 () 0 0 20 20 1.2 

13 tJ 0 0 0 (I
20 40 20 20 0 0 II (\ 13 
1. 4 0	 0 0 0 0 I) 40 6 () 0 0 0 n 0 14
 
1S 	 0 0 0 0 0 0 60 40 0 (I () () o 15
 

()16 0 0 0 0 0 (\
 20 20 () 20 0 41l 16
 
17 0 (I 0 0 0 (I (\ 0 40 20 20 () 2(1 17
 

(l ()\.8 n 	 0 0 0 0 I) 20 6U 11 (\ 20 18
 
i 'i' (I (I 0 0 0 u 0 (I 0 40 20 (I 40 19
 

2(\ (\ (\ (\
0 0 0 	 0 0 0 40 20 0 40 20 
Zt 0	 0 0 0 () 0 (\e 0 2.0	 20 0 60 21 
22 0 	 u 0 I) () 0 u 40 nn 0 4 1l 20 22
 
23 n (I () n () 0 0 0 0 25 2S () 5(1 23
 
24 u ()l\ e 0 0
 e 0 20 20 60 () o 24 

----------------------~----------------------------------------
SlJ!'IHE: 1 () n 1	 1 2 13 6 6	 18 ;:! 0 :l ,32 SUNME 

Tab,12 

* ~ * **** * ********** **** * * * * **** * * * * * * ********* **************** * ** * * ** * ** * * ** * ** ** 
W I N D R 0 S E 

PR(:J:JEKT BERCHTESGADEN - STATJON 03 
ZUGnUNJ>E LIEGEN ALLE TAGE DES MONATS 9/84 

RELATIVE HAElIFIGI<EITF.:N DER WINJ)RJCHTlING ZU EINZELNEN TAGES!H lINIiEN IN x 
******************************************************-************************* 

Oberschönau 

STUNllE 0 :50 60 vn 120 1S0 1.80 210 240 270 300 :U O V/C BTUNIiE 

1 4 n o 0 0 4 1.5 0 0 i2 12 12 42 1 
' ­
,~2 0 4 0 B 0 15 8 4 4 <\ 19 4 31 

3 (I
 (I (I 	 ()4 	 0 15 12 0 13 1S 0 46 3 
q I)
<\ 1\ 0 0 4 15 () 4 23 0 46. 4 
5 (I 4 U 4 4 4 B " 0 0 19 12 42 ::l 

6 U U 4 4 13 4 (\ 0 " 0 15 15 SO 
(" 

6()	 

7 15 (I 13 () 4 12 4 0 n 0 1'-.1 a 35 7
 
Ü B 19 0 4 U 15 4 Il 4 0 l3 12 19 B
 
9 4 '7 (\ '7 11 30 7 (\ 0 0 '7 4 22 9
 

111 0 U . '7 II '7 56 4 Il II 4 4 0 '7 1.0
 
U 1:1. 7 (\
 '7 <\ 41 11 4 II 0 '7 n '7 11 
1.2 1', jS ~1 '7 II 311 1S 0 4 0 4 (\ 0 12
 
i3 26 1» '7 1\ -1 22 4 () -1 II II -1 7 13
 
ilJ 15 31\ 4 1\ l\ 22 4 7 Ij 0 4 11 0 14
 
j5 22 22 4 u 4 19 7 0 4 () '7 U. 0 1S
 
Ib 26 U. 1\ 0 0 it '7 7 '7 4 7 4 15 16
 
17 '7 4 .1\ 4 0 4 4 11 1S 11 jS 4 i9 17
 
1.8	 15 11 1\ l\ 4 11 11 4 '7 26 -\ 0 19 18 


(\ 	 ,~~19 u I) '1 4 '7 H '7 19 7 1.\3 4 .... 19
 
20 0 II n II 4 4 15 ii tS 1.1 '7 4 30 20
 
2i 4 '1 (\ 0 0 '7 '7 4 4 j 5 j1 n 4 4 21
 
2 2 4 0 II 0 0 11 4 Li '7 i C· () . :) ~15 . ::l 33 .. ' ­

23 '7 n u II () '7 11 () 4 'l '7 l\ S9 23 

24 II "I l\ II 4 '7 '7 II '7 4 7 4 S6 24 


----------------_._-------------------_._---------------------------­
SII1'1ME: B 7 2 C 3 15 8 J e­::l S 10 S 27 Sl.II-I NE 

25 



------------------------------- --------------------------------

Tab. 13 

**********************************************************' *****'****'***'**"*' 
W 1 N D R 0 S E 

PRnJEKT BERCHTESGADE::N - .STATION 03
 

"ZUGRUNDE LIEGEN ALl.E: TAGE OES 110NATS 1.11/84
 


RELATIVE HflEUFlt:KE.I1 EN DER WINDkICHTUNG ZU EINZELNEN TAGESIHUNPEN IN x
 

******************************************************************************** 

OberschCSnau 
STUNDE 0 :5(1 60 90 1211 1S0 1.80 210 2411 270 300 3311 V/C STUNDE 

_____ 0__ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

1 7 11 I( 11 0 0 7 7 14 7 7 4 43 1 
2 '/ \l \l \l 0 4 0 Hl 7 18 7 0 39 2 
3 () \l () \l 0 7 4 4 11 19 1'-..' n 41 3 
4 0 \l 0 \l 4 4 11 U 1S 11. 19 4 33 4 
S 0 11 0 4 0 0 7 4 22 1.9 loS 0 30 S 
6 II 11 II 4 0 0 7 0 11. 21 1B 4 36 6 
7 4 1\ 0 1\ 0 1\ 4 4 7 15 . ::1 7 33 71,­
f.l 8 I) 4 4 0 12 11 0 8 B 0 4 44 a 
9 4 <\ 0 11 0 1S 19 0 0 4 U '7 37 9 

l.\l 1.1 11 0 11 0 26 22 4 4 0 \l 7 26 1.0 
U 4 '/ 4 U. 4 15 :30 7 I( \l 0 1 1. 11 
. L \l 1.5 "7 U 4 1S 30 " 7 4 0 \l 0 19 1.2I..~ 

13 0 22 7 0 I( 11 30 15 0 <\ 4 0 4 13 
'\.I\ \l 26 II U 4 26 4 30 4 4 U 0 4 :1.4 

I S 4 26 0 II 4 15 15 26 0 4 4 4 II ,.S 
11, 7 22 II II II 1.1. 11 19 :1.:1. 4 '1 0 11 1.6 
17 7 n n 0 0 4 11 H 2S 18 7 '7 11 17 
1.8 Il 0 II II 0 4 0 7 :t.a 46 7 Il 18 :1.8 
1.l1 0 II () 0 0 1I 7 4 32 :36 4 11 1.B 19 
20 II tl 1I 4 0 II '1 7 29 25 :1.4 4 14 20 
25. 11 0 () 4 0 0 7 11 21 H jA 0 32 21 
22 II tl f) Il 0 II 7 7 1:1. 1:1. 14 0 SO 22 

(I :I. r~23 11 0 0 0 4 1,S 1.2 l.S 8 4 31 23. '" 
24 1\ tl (r tl 0 1I '7 4 21 0 1:1. 0 S4 24 

smn'lE 3 5 :I. t :l. 7 10 9 12 13 9 2 27 S1J11t-1E 

Tab. 14 

*** ***** ** ****~ ** ******** ************ ***** ** ******** ** ******** ***** ********** ** * W I N D R () S E 
PRO:n::1<T BERCHTEBGADE1-l - STATION 03
 


ZUGn Ul'fOF. LIEGEt'1 ALLE TAGE l>ES 110NATS 1:1./84
 

RF.:.LATJVE HAEUFIGI(E'ITE::N DER WINI>RICI-ITUNG ZU EINZELNEN TAGESSTUNDfN IN x
 


* ******* *********** ******* **** ******* * ** ***** * * ** ***** *** ** ** **** * * * *** * * * * ~**** 
Oberschönau 

STUNDE 0 30 60 '/0 120 1S0 iAO as n 240 2'70 300 330 V/C STUNDE 
----_._--------------------------------------------------------­

1 0 3 0 0 3 0 3 3 0 17 24 3 41 1. 
2- 0 n 0 u 1I 0 n 0 0 1.7 21 7 5S 2 
3 3 :3 0 0 3 3 0 0 0 :1.7 j7 0 52 3 
4 tl 0 0 II 3 0 7 3 0 :1.0 28 :1.0 :58 4 
S- O 0 0 (I 0 0 0 n 0 3 38 0 S9 S 
6 3 \l 0 0 0 0 0 0 3 10 :1.3 10 60 6 
7 () 3 () () 0 0 3 0 0 21 14 7 52 7 
B 1\ 0 0 U \l 1I 1\ 0 7 1.8 7 57 8 
9 3 (J () (I 0 3 10 u 10" '7 1. () 7 50 9 

./ \.u n 3 .3 3 17 23 .3 \l .3 :1.0 7 20 .i0 
11 '7 3 3 n :1.0 1.0 37 0 7 '7 7 0 1.0 1.1 
1.2 .'! ') 3 .3 0 10 33 :5 3 7 in 7 10 12 
13 Ul '} 3 11 3 3 23 37 7 :3 0 0 3 13 
\.4 7 1 4 .3 n 0 .3 17 41 \l 3 0 0 10 14 
j 5 7 HI 3 3 3 3 2() 33 10 0 n 3 3 15 
16 0 U n 0 3 7 0 1,3 in 13 10 7 23 16 
l7 1,3 3 n n 0 3 0 () .1.3 30 l3 7 1.7 1.7 
18 II .3 n u n 7 1.0 \l 10 33 7 1,3 17 18 
19 3 :3 (I n 0 :3 3 () .3 37 20 3 23 i9 
20 n () n 0 0 3 () .3 U 38 21 3 31 20 
21 () n 1\ () n 4 7 () (I 2S 25 () 36 2l 
22 U Il 0 () U u '7 ;3 3 2.0 33 .3 30 22 
23 0 n 0 1\ 0 4 7 0 H 32 0 39 23 
24 I) 3 n 0 u '3 3 " J 3 :1.7 37 3 27 24 

-_._- - - --- - -----_._-------------------------- ---------------------­
BUl-tl'IE .3 1\ 1 1. J. 1\ 9 7 1\ :1.5 17 S 32 SUf'li-1E 

26 



---- - - - - - - - --- - ---- - - -- - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - -- - - - - - - ---- - - - - - -

Tab. 15 

*Z****************************************************************************** W I N D R 0 S E 
PRO.TEKT BERCU1'ESGADEN - STATION 92 

ZUGRUNDE LIEGEN EINZELTAGF. V011 17. n. 84 BIl; :1.2.11..134
 
RELATIVE HAEUFIGKEITF..N DER WINPR ICHTlING ZU EINZELNEN TAGESSTUNDE.N IN
 "
~~ *~************~*******************.****.************************************** 

Königssee - Strahlungstage 
STUNDE 0 30 60 90 t211 1S0 iall 211) 240 270 300 33(1 V/C ST\.INDE 

--_._-------------_._-------------------------------------------­
:I. 0 0 I) (J (J 0 (J " bO B 20 0 8 1 
2 0 I) 0 0 0 II 0 B 52 4 1.6 4 16 2 
3 o () 0 I) II I) 0 J\ 48 16 2.6 J\ 22 3 

" II 0 I) 0 0 II 0 4 36 21 20 I) .1.6 4 
5 () (I II I) 0 (I 0 I) 56 12 16 Q 16 5 
6 0 Il 0 0 0 0 0 0 44 1.6 12 1 2" fJ 
7 
~J 

() 

0 
I) 

0 
() 

0 
(J ., 0 

0 
4 

16 
4 
4 

0 
0 

52 
36 

20 
20 

4 
0 

4 
0 

.1.2 
20 

7 
ß 

~I I) 0 I) 32 4 2(J 0 0 4 .1.2 0 I) 28 9 
:1.0 0 0 0 3a 19 l2 :1.2 0 4 4 1\ 11 8 .1.0 
U I) I) 0 3S 35 (I i.9 11 4 I) 4 I) 4 U 
:1.2 u 11 () a Sf:l 0 15 0 4 II B I) B 1.2 
:13 
1.1 

I) 

I) 

() 

11 
4 
4 

4 
11 

SB 
27 

(J., 2.2 
4 

4 
8 

0 
4 

11., .1.2 
15 

I) 

0 
a 

31 
:l.:~ 

1.4 
1S (J 0 4 (I 23 (J 4 8 12 .1.2­ B U 31 .1.5 
:1.6 I) I) 0 0 8 0 0 8 :1.9 .1..2 J\ I) 42 l6 
i7 I) 0 0 0 .1..5 4 4 4 37 .1..5 0 0 22 17 
ra 0 0 0 0 4 u :l.S 4 59 7 0 0 11 1.8 
:1.9 0 11 0 0 0 0 4 7 67 4 0 0 .1..9 .1..9 
211 0 11 11 0 0 11 11 4 67 0 15 " :t1 ?O 
21 0 () 0 0 0 11 0 4 67 4 j9 4 4 2.1 
22 0 u 1I 0 0 0 0 " 70 0 :1.9 4 4 22 
23 0 0 0 0 0 0 4 4 67 11 jS " 7 23 
24 n I) 0 11 0 0 11 4 S6 tS :l.S 4 7 24 

- _._- - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - - - ­
SUl111F.: 11 0 11 S 1.0 2 4 3 39 9 1.0 t 1.S sur-n-IE 

Tab. 16 

******************************************************************************** 
W I N 1) R 0 S E 

PRO:JEKT BEflGlfI ESGAJH::N - STAnON 'li
 

ZUGrWNl>!:: LrEGr.::N EINZELTAGE V0l1 S .H.131J BIS 9 .11 .1:14
 


RU.ATIVl:. HAEI.lFIGI<U·' Ul nFI~ WINl>l~ lCHTUNG ZU EIN7ELNEN'TAGES8TUND~N IN x
 

:~ ~ :~ :l< :\( *** *** :~ :\( *** * :l< * ****** :~*** *** :l<*** ** *** **** *** ***** :\(:I<:~** **** ** :l< *** *** ****** * ** 

Königssee - Föhntage 
lHUNIlE 11 30 611 'JI) .1..20 1S0 tSll 210 2411 27() ~WII 330 V/C BTUNnE 

i 11 0 () () 11 11 () U 811 211 11 () 11 1. 
2. 0 11 11 0 0 11 1I 11 HO 20 1I 11 0 2. 
3 0 1I 0 () () 11 0 11 80 20 () () 11 3 
lj 0 0 11 0 1I 1I 1I 0 80 20 Il 0 0 4,­5 1I 1I 0 0 11 11 0 11 8(J ~1I 0 1I 0 ;:l 

6 0 11 1I 0 1I 0 1I 0 61) 40 11 11 0 6 
7 1I 1I 1I 11 I) 0 1I 0 41) 411 0 0 2() 7 
fJ 0 u . ll 0 11 0 0 0 60 20 0 11 20 8 
9 11 1I 11 20 0 0 11 U 0 20 0 0 60 9 

10 II n n 611 ~~ O 0 0 0 211 0 1I 0 () :1.0 
U (I I) 0 0 60 (I 1I 0 II 11 I) 0 4(1 j j 

I.""'... 0 11 I) I) Oll II II II 0 0 II 11 20 l2 
~ 3 (I () II 11 BI) 0 (I (I (I II II 11 20 13 
111 11 u 0 11 611 0 I) 0 0 0 11 II .l)() \.4 

l ,.0 )S 0 (I 0 20 11 0 0 0 II 11 11 0 110 . 01 

1.6 II 0 \i () ;:~ II II I) I) BI) () II II I) :1.6 
~7 II 0 () II 0 0 0 II HO I) II 0 211 .1..7 
18 0 1I II II II II 11 I) i 11 1I 11 0 II I) t8 
j<jl 0 (\ 0 (\ I) 0 0 11 80 II II 0 20 j <I 

I)20 II 0 II 0 I) 0 0 iOll () II e () 20 
2.1. (\ () () () I) () () 0 UIO 0 0 0 II 2.1.. 
. ) ":) ' :) 'j() II II 11 () 0 () II illll 0 II ... ..."... 0 II 
23 0 II (\ () () () () () iun n (\ () () 23 
24 11 II II () II () 0 II H() 20 II 0 () 24 

- • • -.- -.- - - • • - -- . _ __ • __ __ • __ ______. _ . _ _ _ . _ . _ _ __ _ _ • _ __ __ _ _ _ _ _ ___ n _ ______ _ _ ._. _ . _ _ _ _ _ _ 

l-lI IHHf () u u 4 1.:3 () () 0 SB lO lJ 0 \.1\ SUHI1E: 

27 



---------------------------------------------------------------

Tab. 17 

*******t******************t***************t.************************************* W I N D R 0 S E
 

PROJEKT BERCH" ESGAJlEN - STATION 92
 


ZUGRUNDE LIEGEN EINZELTACE VO'" \7 .8.84 BIS :1.2.:1.1 .84
 

RE.LATIVE HflElIF lGKEIn .N DER WINJ)RICHTUNG ZU EINZELNF.N TAGESSTUNDEN IN % 


***** ~t **** ** ~ ~ ****** ** ~*** *~**** ***** ************** * **** * ***** ***** ************ 
Ramsau(unten) - Strahlungstage 

STUNDE 0 30 60 90 1::'0 150 1 BO 2511 240 270 3011 330 V/C STlJNllE 

1 3	 0 0 3 (J 3 0 (J 0 0 ::'9 SEI 3 l 
' :J.. 6 3 0 0 0 3 0 0 0 3 22 SI, 6 2 
3 9 3 3 3 . 0 3 (J 0 0 3 22 50 3 3 
4 9 11 11 3 /) 0 11 0 n 0 3:\ 44 I:> 4 
S 9 :5 3 0 6 (I 0 0 0 3 22 53 0 S 
/) :1.3 11 0 3 :~ 0 II 0 n 0 44 34 3 6 
7 Il (l 3 (J (, (J 0 0 0 0 42 35 13 7 
n 0 11 3 1 :~ 6 6 0 0 9 9 28 '7 16 8 
'7 0 Il 11 0 19 31':'1 16 6 3 9 6 0 3 9 

:1.0 0 n () 0 3 56 34 3 3 0 0 0 0 10 
H 0 0 0 0 0 63 28 9 0 11 0 0 0 U. 
:1.2 11 () 0 0 3 4f.l 30 15 3 IJ () 0 0 1.2 
D 0 () 0 0 11 45 18 1.2 21 (I 0 0 3 13 

1" 0 0 0 0 3 4S 2.1 6 15 9 0 0 0 14 
1S 0 0 0 0 :3 48 12 3 3 12 15 0 3 1.S 
l6 0 .3 3 .3 3 42 (;, 3 0 0 12 I.FJ 6 16 
1,7 3 (" 3 3 '7 28 (, 3 0 0 9 25 :3 17 
t8 6 6 3 12 6 0 6 0 0 3 24 21 9 1.8 
19 0 21 0 0 0 IJ 0 0 0 0 .18 61 0 1.9 
20 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 24 SB :3 20 
2j 0 0 0 0 Il (I 0 0 3 3 42 45 (;, 2' 
22 0 0 0 IJ 0 0 0 0 0 3 27 67 3 22 
23 3 0 3 0 IJ 0 0 0 0 0 30 64 IJ 23 
24 6 u 0 0 0 n 0 0 u 0 36 SB 0 24 

--------------------------------------------------_._----~ ------..,Sm1l1E 3 2 1 2 3 18 7 3 3 2 20 32 SUl-II'lE 

Tab. 18 

*********************************************************1****.**11************* W I N D R 0 S E
 

PRUJEKT BERCHTESGADF.N - STATION 'j'2
 


zucnuans UEGEN E:Hll.f:.LTAGE V011 9.9 .84 BIS ::.!O .10. ':14
 

RELATJ'JE HAEUFIGKEJ'TF.N DER WIN()RICHTUNG ZU EINZELNF.:.N TAGESSTl.INIlEN IN 7.
 


*********************************************************.******.*************** 
Ramsau(unten) - Starkwindtage 

STUNDE 0 31J 60 90 l.211 l.S0 1130 210 240 270 31111 3:31J V/C STUNDE 
------------------------------------------------------._-------

~ :) C1 0 2S 2S IJ 11 0 0 0 0 0 25 ... .' () l. 
~ 25 25 0 25 0 0 0 0 11 0 0 2'3 0 2 
:3 0 25 IJ 25 11 0 IJ 0 0 () 0 50 11 :3 

0 2S IJ :115 0 0 0 0 0 0 11 SO 0 4 
!," IJ IJ 25 ~!.S 0 0 0 0 () () 0 !:i 1J () S 
(, IJ 0 25 25 tI 0 0 0 tI 0 0 SO 0 6 
7 IJ () SO IJ 2S () 0 0 0 0 0 25 0 7 
a 0 0 25 0 25 25 0 {] 0 0 2S 0 0 8 
'I 0 0 0 25 SO IJ 0 0 0 0 (I (J 2S 9 

1.0 0 0 (J {] 0 SO 0 0 () 0 2S 25 0 i(J 
j , 25 n	 (J (J 0 50 (J 0 0 n 2S n 0 11 
1~ (] 0 n 0 25 SO 0 l) 0 0 0 2S 0 1.2 
13 11 (J 0 ()	 25 5 0 0 n () 0 (J ' :)f': 0 1:1c.. .:1 

0 0 n 2S u SO (J 0 2S 0 0 0 0 1.4I." 
1.5 u (I 0 0 (J 75 0 () 0 I) 25 (J (J 1. 5 
1.6 	 (J (J (J l) SO 25 0 0 0 () 2S 0 0 16 

' :J f." '1(" (J (I j7n 11	 	 '- ..' 25 ....., n (J 0 0 u 0 25 
'~c	 {] (]Hl ~:!S	 	 r.- ." 2S 0 0 0 0 0 11 2S 0 1.8 

1.(1 0 25 2S I) () 11 11 u 0 (I 0 sn 0 1.9 
ru"r~ 0 11 	 ~ :) I) () I)	 n 0 {] 0 0 (J ··'C , . 1 0 211 

21 sn 0 0 u 0 (I 0 u 0 0 () !:i (J 0 2'. 
.').:)	 	 ':)(" ':>':'2S L-.:;)	 	 0 !I 0 0 (J 0 lJ 0 0 50 0 ........
"'.... 
23 11	 25 0 (J 0 0 0 0 0 (J 2,5 SO () 23 
24 2 S	 	 2S 0 0 0 0 0 0 0 0 0 !I SO 24 

_ _ _ _ __ . _ •• • • _ _ _ _	 N _ _ _ • _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ . _ · __ __ _ _ _ ....... _._ • • _ __. ... . _ . _ . _ _ _ ._.__
 


SUr·II·IE: ." 1. 1. 9 f:l n 1.6 (J I) 1. 0 7 2FJ 3 SUI-m t:: 

28 

­



Tab. 19 

***t**********,***************************************************t************* W I N D R 0 S E
 
PROJEKT DF..RCHTESGADEN - STATION 92
 


ZUr.:RUNDE UF.r.:EN EUIZELTAGE VOM S.1.1 .84 HIS 9, 1:1. • 1'14
 

RELATIVE HAF.UFIGKEITF.N JlER WINnRICHTlING ZU EINZELNEN TAGESSTUNDEN IN x
 


*'*~~******* *** I ** * ** * * * ******** * ******************* * ***** **** * **~********** **** 
Ramsau(unten) - Föhntage 

STUNDE 0 30 60 90 1.20 1.S0 laO 210 240 2711 3011 330 V/C BHINDE 
-_.__._~------- --------------------_._---------------------_._._ ----

1 () 0 () () 0 0 11 0 21J 0 21J 60 {I 1 
:2 11 11 11 0 (J 20 0 lJ 0 11 11 80 0 2 
3 0 0 (J 0 0 u 0 U 0 (J (J fJlI 20 3 
J\ 0 0 U 11 0 11 0 0 20 0 0 HO 11 4 
5 0 11 11 11 0 (I 0 0 20 (J 2 0 60 0 5 
6 20 lJ (J 0 0 0 0 (J 20 (J i!(J 20 11 (, 

7 (J 0 (J 0 0 (J () I) 0 (J (J 130 20 7 
f:I 0 IJ 0 0 0 0 0 0 0 20 40 40 0 8 
9 0 0 (J 0 0 (I 0 0 20 40 0 0 40 '7 

1.0 () () () 0 n 0 60 20 20 0 () 0 0 1.0 
H n 0 0 0 () 11 1 0 () 0 0 0 (J 0 0 H 
1'·'.e 0 0 0 11 0 () 60 20 20 0 0 0 0 1.2 
13 (J n () (J 0 0 0 40 40 0 0 0 20 1:3 
VI 2.U 1I 0 11 /l 0 /l 0 4U 40 0 IJ 0 :1.4 
lS 0 20 0 () 0 0 0 0 0 0 80 0 11 IS 
1. 6 20 0 (J 0 0 1I (J 0 0 0 60 U 20 1.6 
17 
I.B 

20 
20 

(J 

0 
11 
0 

(J 

n 
11 
0 

(J 

n 
0 
0 

0 
IJ 

0 
n 

0 
(I 

40 
2(J 

411 
60 

U 
0 

j 'J 
ja 

19 2n n 0 U 0 0 0 (J 0 0 20 6U U 1.9 
2lJ 

2'
22 

20 
2n 
20 

0 
() 

U 

U 
0 
n 

0 
0 
0 

0 
11 
0 

11 
lJ 
0 

0 
0 
0 

0 
0 
0 

0 
0 
u 

11 
0 
0 

20 
4 0 
40 

60 
40 
40 

0 
U 
0 

20 
2j 
':>1')
"-' ­

~3 2lJ () 0 (J U U U U 0 n 4U 40 0 23 
24 I) (I 0 0 () 0 I) 0 0 () 2 0 611 20 24 

----_.._-----------_._----------------------------_._---_ ._---~._-----

SmRlE 8 II 0 U :t 9 3 9 4 2.1. 38 6 SUl11'1E 

Tab. 20 

******************************************************************************** 
W I N 1) R 0 S E
 


PRn:rEI<T BERCHTF.SGAllEN - STATION 93
 

ZIJI; RUNUE LIEGEN EINZELTAGE VON 17 . a ,84 BIS 1.2 ,1:1..1:14
 


RE-LAT1V E HA EUFIGI<ET1E.N DER WINTlR ICHTIJNG zu EINZflNEN TAGf SSTlINI>EN HJ i.
 


******************************************************************************S* 
Ramsau(oben) - Strahlungstage 

STUNDE 0 3 0 60 91) 120 :l.SO j an 2jU 240 270 300 330 V/C STUNDE 
--------_._----------------------------_._-----------------_.•._---­

1 0 (J 6 0 3 6 0 0 0 0 61 13 rn 1 
':)... n 0 (J 6 6 0 3 n 0 0 15 2 23 10 2 
3 () 3 3 HI iO 0 0 () 0 11 SS 13 6 3 

t· ,~'l (J .3 3 6 6 3 11 0 0 11 .::I,. 1.6 10 4 ,S 0 :3 6 i ll 6 3 0 () 0 11 413 16 6 :;l 

6 11 11 13 6 1 0 U 3 () 0 11 42 :16 I.0 6 
'/ 11 11 11 t.O 3 U 0 (J 3 :J; S'". ... j9 j 0 7 
8 0 Il :5 .3 26 0 1. 6 6 0 3 29 6 6 8 
? 11 11 3 :3 35 19 11 11 6 i n 13 6 3 '7 

Ul 11 11 11 6 41.5 2.3 3 6 6 0 6 (I 3 10 
H 11 0 0 0 48 39 j 0 11 :3 U (J 0 0 H 
I . "­'~ (J Il II 0 :51 so 16 3 0 0 II 0 0 12 
n II 11 0 0 22 56 13 CI U 0 II 11 (J 13 
1 'I 11 11 IJ 11 31 50 6 3 3 .3 II 0 3 14 
I S 11 IJ IJ 0 4 1 41 6 3 6 3 U 0 0 I S 
11, 3 (J Il 3 5 0· 34 3 0 3 U 3 0 0 16 
17 II 11 (;, 1. '7 28 22 11 11 3 11 13 6 3 17 
1. 0 0 (J 9 2S 13 ~3 0 11 0 :31 6 6 18 
i 'I U 11 3 3 6 3 3'"
 0 3 '7 SO '7 '7 19 
2 1l 0 0 l) I) 6 n n 3 :3 6 72 9 0 20 
' ·s l. 
~ :s. 0 11 () 6 6 () 11 () () 6 72 6 21.~~ 
,':) ': ... .... 11 11 11 .3 6 3 0 0 0 h S9 19 3 22
 

23 11 II l 11 0 9 II () 0 11 6'7 :1.9 () 23 
2 .1\ 11 J 3 :3 (;, 0 0 Il 0 0 56 28 0 2 4 _._--_._.._---_._-_._._._--------------------------------------------------., ..,GIIHHE 0 3 c' :J 1. 9 1. 5 2 c, 3S 1. 0 1\ SW'1I1 E 
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---------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------

Tab. 21 

*t.~****~******t.*-************************************** * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * W I N D R 0 S E
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATJON 93
 


l.UGRllNl>E LI~r.F.N E:tNZEl.TAGE VOH 9.9.B4 BIS 20.10.H4

RE-.LATIVE HAEllFTGI(ElTFN DER WIN))RICHTUNG ZU EINZFl.NEN TAGESßTUN))F.N JN %
 


***********~******************************************************************** 
Ramsau(oben) - Starkwindtage 

STUNDE. 0 :30 60 911 j20 1S0 j.I~11 2iO 240 2711 3110 :330 V/C SlUN')E 

1 11 11 11 11 25 11 11 11 0 11 75 0 11 
2 0 11 11 U 25 11 11 11 11 11 SO 25 11 2 
3 0 11 11 11 11 2S 0 11 0 11 511 11 25 3 
4 11 11 11 0 11 25 0 0 11 0 511 2S 11 4 
~ U 11 11 0 11 11 0 11 11 0 7S 0 2S S 
6 0 0 25 0 II II 11 0 11 25 25 25 0 6 

':)(.7 11 11 25 ....1 0 () 0 II II () !:i11 II 0 7 
Il 11 0 0 II SII () 0 0 0 25 2S 0 0 8
I? ()0 0 2S 2S 11 11 11 11 2S 2S 11 11 9 

10 0 11 0 U so 11 0 0 U 0 SII U 0 \11 
11 0 0 0 11 0 511 0 0 0 0 SO 11 11 H 
1.2 0 11 0 0 2S 25 0 IJ 0 8 SII 0 0 1.2 
j :~ 11 11 11 0 0 so 0 n 0 11 SO 11 11 1:3 
1.4 0 0 0 11 0 50 0 II 0 2S 0 0 25 14 
11:' .~ 0 0 0 (I 2S SO 0 0 (I (I 2S II 11 1. t·:> 
.1. (, 11 11 11 0 25 SO (I 11 0 25 11 0 (I 1.6 
17 0 0 11 ?S 50 0 0 0 0 25 11 (I (I j7 
U3 0 11 2S 25 (I (I 2S 0 0 0 25 0 0 .1.8 
'9 25 11 11 11 2S 11 0 11 11 0 SO U 0 19 
::!O 0 I) n 2S (I I) 0 (I il (I SI) 2tj 0 20 

(I (I (\ (I (I (I21 0 11 0 0 7S 2.S 0 21 
22 n 11 0 (I (I 11 0 (I 0 0 75 2S (I 22 
23 (J n 0 25 0 0 0 (I (I 0 SO 2S 0 23 
24 0 I) 0 25 (I 11 I) (I 0 I) SO 25 (I 24 

SUiiNF. 1. (I 3 7 14 14 .1. I) 0 43 f.l 3 Sm'U'IE" 
Tab. 22 

***~***.*********.*******************.******************************************
W I N 1) R 0 S E
 


PROJEKT BF.RCIH ESGAPEN - STATION 9:3
 

'ZUGRUNDE LIEGEN EINlEI.TAGE VlJi1 S. 11. 84 lllf:l s .11 .1:111
 


Rf.I...IHIVE I-iAEUFIGl(En EN J)EI~ WINI>RJCUTl.ING 711 EINZELNEN TAGESSTlINllEN JN % 

******************************************************************************** 
Ramsau(oben) - Föhntage 

STUNJ)E (I 30 oll 90 120 j5(1 1130 2111 240 2711 300 330 V/C S'I UNl>E 
---------------_._-_._----_._-------------------------------------­

1 () 20 0 () (I 0 0 (I 0 (I 4(1 411 0 
.~ 

'­ 0 20 0 0 0 11 0 0 11 20 20 40 II 2 
(I:~ 0 11 11 11 II 0 0 II 20 20 60 11 ::I 

-'\ 20 0 11 11 0 11 0 0 0 0 40 40 u 4 ,­~'\ 0 11 11 11 0 11 0 11 0 211 211· 611 11 .J 

11 11 0 211 11 0 0 (I 0 0 211 411 20 11 6 
'"I 0 11 n 11 11 11 n U 0 0 60 40 11 '7 
13 11 II 11 211 0 0 n 1I 0 0 BU 0 0 0 
'"/ () 11 211 11 20 11 n (I 2n 11 411 11 11 '} 

tn 0 n 11 l) n 11 2U 0 20 40 2n 0 11 UI 
11 0 n 11 0 40 411 0 0 20 0 n 11 11 H 
12 0 11 0 211 60 eil 0 0 0 0 11 0 11 12 
U 0 n 0 0 '111 60 n n 11 n 0 II 0 13 
11\ n n 0 1I n an 0 11 0 11 II II 20 "\.4 
i \; 0 0 0 20 6n 0 11 II 0 11 0 II 211 i s 
u. 11 11 20 60 20 0 11 0 0 11 n II (I 1.6 
S'1 11 n 0 211 (I 11 11 II 0 11 211 ZII 'In 17 
113 n u 0 11 0 II 0 II 0 0 20 flO n 18 
19 n 0 n n 11 n n II 11 11 HIn II 11 j '} 

an 0 n 0 11 0 11 11 11 0 11 Oll 20 0 20 
::~ 1. 0 n n 0 11 11 0 II 11 0 130 20 11 21 

.:.':>~:!~~ 0 0 n 0 0 0 0 0 () 11 20 !'I11 II ....L. 

?:-.; 0 II 0 0 () II !I 0 II n 40 60 0 23 
;:!-'l 0 0 0 11 11 11 0 11 11 0 60 411 0 24 

---- - - · - · - - - - - · · · · ·-·- - · - __ _ __ _ _ • _ _ _ N _ _ _ • • ___ . _ . __• • • _ __ _ __ _ __ ___ _ _ _ • __ __ _ _ _ _ _ _ • ____. _ . _ . 

\.. SlIl-IHE 2 3 6 1.11 U 1. 11 ~ ::1 33 26 :-3 SIII'1l1E 
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------------------------------------------ ------------ ---------

Tab. 23 

***~**** ****I*~***** ***lt******I ****** *** ******* * **** 1************************** 
1.1 1 N I) R Cl S E
 


PIW:rE.KT ftFRe l n F.: SGA ')E. I~ - STATI ON 94
 

'Z lIGRI.INI)E LI EGEN E H IZELTAGE von 17 . 8 .El4 BIS :1.2.1\ .04
 


RELATIV E' HA EI.IFIGI< EJTEN J)ER WINIlR ICHTlING ZI.I EJNZELNE N TAGESST\II·mEN I N Z
 


%******************************************************************************* 
Bischofswiesen - Strahlungstage 

STUNnE I) 3 0 bl) 91) 520 150 SBIl 2~O 2411 270 31)11 33 11 V/C SlIJNnF: 
-- _._ -_. _"---_._ --- -- --------~- --------- ---_._-------- ._--------------

22 I) I) I) 0 11 0 11 3 0 11 72 3 1 
2 25 :1 11 0 0 3 11 0 3 I) 0 S9 (, 2 
'3 2S 3 0 0 0 11 11 3 Il 11 3 59 6 3 
1\ 13 6 II I) 0 11 11 0 11 0 3 6b 13 4 

I) ljl 5 2S 11 11 11 0 0 11 0 3 6;"5 11 S 
6 "1 9 II 11 I) II 0 3 3 0 ;5 6 63 3 6 
7 j9 11 0 11 0 0 0 0 3 3 6 66 3 7 
t:I :1.9 6 6 9 ;~ b 0 0 :3 11 11 34 13 B 
1"'1 :5 11 1.3 34 6 S.I"t' 9 11 3 tl 11 ~i 9 9 

10 :5 0 11 9 34 41 9 :5 11 \I 0 0 0 \0 
H 1:1 (I 0 :5 0 h(~ 1.1:1 :5 0 tl () 3 0 11 
12 3 11 0 0 II 2,1 47 'jI 6 3 () 9 0 12 
U 13 11 11 () 0 9 3j I> 6 3 1:1 22 3 13 
l4 12 11 II 11 11 6 9 :1. 2 9 12 9 30 0 14 
1S 12 11 11 (l (l x 9 3 3 12 33 24 0 S.S 
16 :l.S tl 11 0 11 11 6 iJ 6 9 36 2\ 0 :1.6 
:17 9 (I 0 11 0 (l 11 9 3 6 39 3:'i 11 17 
ta 9 0 0 11 11 0 Q 0 11 0 4 2 48 0 18 
:I. 'jI (jI 11 () (l 11 11 () (I 0 :5 9 '79 11 19 
2 0 :1. 2 I) 0 11 0 0 11 0 0 3 3 tl2 11 20 
21 12 () () () 11 () 11 (I 11 tl 3 es 11 2S 
22 iJ () (I '."5 0 0 11 0 11 0 () BB 3 22 
2 3 9 11 0 3 11 3 (I (I (I 11 3 79 3 23 
2'1 {, () 0 :5 3 3 0 0 (I 3 0 f.I2 11 24 

-- ---_._---------------------------- ---------------------------­
Sm·II·IE 13 1- 1 3 2 8 6 2 2 3 9 49 =3 SlJt1ME 

Tab. 24 

*lI:******************************************************-********lI:*********lPr.****W 1 N n R 0 S E 
PROJEKT f1ERr.UTESGAD EN - STATION 91\
 


ZlIGRlJt.mE LIEGEN EINZELTAI1E VON 9.9.8·<1 'ElIS 20.ill.n4
 

RELATIVE. I-IAE:t.IF JGK EI TEN DER WINDRIC:UTIJNG ZU EINZ~"LNEN TAGE' f:lIHl.J NDEN I N %
 


********************************************************************************


Bischofswiesen - Starkwindtage 

STUNDE 0 an f,O 90 H?O i SO j BO 2UI 240 2 70 3 0 0 33 0 V/ C STUNI)E 
--------._-----------------------------------------------------
2S 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 S O 2S 
':)l"2 ",,:) 2 5 0 II 0 0 0 II 0 11 11 11 50 2 

3 2 S 0 Il II 0 0 0 0 0 0 0 2 S SO :5 
1\ 0 Il Il 0 0 25 0 0 0 11 0 SO 25 1\ 
5 11 0 0 0 0 n 2S n 0 0 0 sn 2 5 5 
6 25 n 0 II 0 0 0 0 0 0 0 SO 25 6 
7 0 0 0 0 0 2S 0 0 0 0 0 0 7S 7 
a 75 0 I) lJ 0 11 0 Q 0 0 11 2 S 0 EI 
Cf 25 25 0 0 0 2S 0 0 0 n n 11 2S 9 

10 25 2S 0 II 0 2S 0 lJ 0 0 0 lJ 25 10 
H SO 11 0 0 0 2S 25 0 0 0 0 11 0 j j 
l 2 so 0 0 0 0 0 so 0 0 0 0 0 () 1 2 
i :i 2.5 0 0 2S 0 11 2S 0 II 2S () 1I II ~ 3 

14 25 0 0 11 0 0 25 0 0 0 0 SO 0 14 
15 25 0 0 0 0 0 2S 0 0 0 2 S 25 0 1S 
li~ 0 0 0 0 0 25 0 0 0 25 2S 2S 0 16 
S7 0 0 0 0 2S 0 0 0 0 Il 2S 25 2S j .7 

HJ . SO Il 11 I) 11 11 0 0 0 0 11 25 2S 1E1 
i9 2.S n Il 0 11 11 0 0 0 0 0 50 25 j9 
20 0 0 11 II 11 11 11 0 0 11 0 SO SO 20 
2j 11 25 11 0 0 11 0 0 0 11 Il 511 2 5 2~ 

22 0 11 0 0 0 0 2S 11 0 11 11 SO 2S 22 
2:."1 25 11 0 0 0 0 25 0 0 2S 11 2S 0 23 
24 11 0 0 0 Il 2S 0 11 11 0 2S SO 0 24 

f.l UNHE 21 4 11 .\ 1 7 9 II 11 =3 4 2 8 r-! l SlJi1ME 
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---------------------------------------------------------------

Tab. 25 

************************************.**************************,*t************ *1
W 1 N 1) R 0 c' E:" 

PRUJEK T BFRCHI ESGAJH'Jl STATION 94.. 
zunnunnr '-.lF.GEN ElNZEl l AGE Vnr1 S . 1. 1. . 8 4 HIn 9. U. . H4

RELATIVE IIAEUFlGK EIT EN DER WINDRI CHTI.ING ZU EINZELN EN l AGESSTUNIlEH IN i. 
* ***$*~**** * ******* *** **.*** ** ** * *, *** **** ** **** * * *** ***** * * * * ** * **** * ******~ ** * 

Bischofswie sen - FBhn t age 

STUNIlE 11 3 0 (, 0 vn 1.20 jSO 180 2!.0 240 270 :~ o o 330 V/C
- ---_._._---­ - - -_._----­ _._-_._.__._-----­_.._--------------­-----_._----

SlUNIlE 

1 40 0 0 0 0 2 0 0 11 0 0 0 40 (I 

2 1\0 11 11 U 0 0 11 n 211 n 0 40 0 2 
:3 2 t1 0 0 n 0 0 11 11 (I n 20 611 11 :~ 
.1\ 4 11 n 11 0 0 11 11 0 0 11 20 41) 11 4 
S 4 0 11 0 0 0 11 2 0 11 11 0 0 40 0 5 
6 1.111 11 0 0 U 0 2 0 11 0 0 0 20 11 b 
7 1- 11 0 11 11 0 0 0 0 0 0 0 411 0 7 
13 2 0 2 11 2 0 0 0 11 0 0 0 2 0 0 20 0 e 
9 U 0 tI 0 4 0 411 11 211 0 0 0 0 0 9 

1 0 0 0 0 0 0 80 0 20 11 0 0 0 0 j,O 

H 0 0 11 0 0 tI 80 20 0 0 0 0 0 U 
1. 2 0 11 0 0 11 11 en 0 0 11 0 20 0 1.2 
~:3 0 0 11 11 11 11 211 611 11 11 0 20 0 i 3 
l ·~ 11 0 11 11 0 11 211 ~II 11 0 40 11 0 1.4 
1.5 211 11 11 11 11 11 11 20 11 0 11 611 11 15 
\ 6 4 0 U U 0 11 11 11 11 11 11 11 6 0 0 16 
17 2 0 11 11 0 11 n 11 11 11 11 11 EI 11 11 17 
Hl 60 U 0 11 0 U 0 11 11 0 11 40 11 ~.B 

19 2 11 0 11 11 U 11 11 11 11 11 11 80 0 19 
2 0 4 0 11 11 11 0 11 11 11 11 0 11 bll 11 20 
21 4 11 11 n 11 11 0 11 11 11 11 11 60 0 21. 
22 4 0 fJ 0 0 11 0 11 0 0 11 0 60 0 22 
23 40 11 11 0 0 IJ 11 11 11 11 11 61J 11 23 
21 ~II 0 11 11 11 0 11 0 0 0 0 60 0 24 

--------------------------------------------------------------­
8111''''IE 28 1­ 11 2 (, 10 0 1 i. 3 411 11 SUl1t'IE 

Tab. 26 

******************************************************************************** 
W I N 1) R 0 S E 

PR OJEKT BERCUTESGADEN - STATJON 9S 
ZIIGRl.lN1)E LIEGEN ElNZELTAGE Vt:lli 17.B .84 HIS 12 . 1.i . 8 4 

RE I ATJVE UA E:UFIGK EIT~:N DER WINI>R I CUTlING ZU EINZELNEN TAGESSTUNJ>EN IN x 
*******************************************************" ' *"**'*****' *********' 

Dietfeld - Stranlungstage 
5TUNJ> E 0 :~ II 60 vn 120 iS O 1S O 2 10 24 0 270 3 00 330 V/C STUNDE 

--------- ---------- ------------ ------------------~---- ------- --

11 11 11 U 11 11 11 3 6 6 1 23 ~~ ~~ 1 
a 11 11 II 11 0 II 11 0 11 7 1 13 3 :L3 2 
:>- II 3 II 11 0 11 3 11 0 61 23 :3 6 :~ 

4 11 II II II :5 II II 0 3 61 26 :3 3 4 
S 11 11 II 0 0 11 ~5 3 0 55 :~5 ~~ 0 S 
6 n II 0 0 0 0 3 3 3 55 32 3 11 6 
7 11 II II 0 0 3 0 0 3 71. 2 3 0 0 7 
a 0 fJ 0 0 0 II 3 11 32 52 1 0 3 0 EI 
9 11 11 II 0 3 2 3 1 0 :, ~~ 9 32 0 0 0 9 

i ll l\ 0 0 0 23 ~~ ljl 10 6 H~ 10 0 0 I~ 1 0 
U 11 II 0 3 3 2 1\2 11 3 13 0 0 0 6 U 
1;~ II II 3 iU 39 'lS 0 0 3 11 0 0 0 12 
i3 11 11 3 1 0 3 2 52 11 0 0 11 II 11 3 13 
l ·~ 11 II 3 6 3 5 39 13 11 0 0 3 0 0 14 
1S II II 3 111 3 5 1.3 2 3 3 3 3 0 II 6 15 
l 6 3 II Ü 16 19 :-~ 6 10 t3 16 0 0 13 16 
17 0 0 1 0 0 7 2> 3 0 0 3 0 1 3 13 2 11 1'7 
10 10 7 11 0 II 11 3 0 0 30 3ll 17 3 18 
1 ,;> '7 0 11 0 II CI 11 11 11 47 2 3 23 11 19 
l! ll 11 0 11 0 0 11 0 0 3 52 39 3 :5 20 
~1 0 11 11 6 11 II 11 0 11 6S 26 3 0 21 
22 0 l\ n 0 0 11 0 0 11 6B 23 0 t O 22 
23 11 11 0 0 11 11 n 3 11 61 3 2 II 3 23 
24 0 11 0 0 3 3 0 0 0 71 23 0 0 2 4 

SlIl-I''IE 1 0 :l 3 1 0 1.1 3 2 5 40 16 3 4 SUMME 
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Tab. 27 

~:*********************************************~:******************* * *** * * * ~****** W 1 N 0 R 0 S E
 

PROJ EKT flERCH1ESGADE.N - STATION 9S
 


ZUGRUNDE LlF.:GEN EUI7.EI.TAGE Vmi 9.9. 8 4 llIS ::!0 .10.B4
 

RELATIVE HAElIFJGKElTF..N DER WI NUR I C H T I.INl~ ZU EI NZELNE.N TAGESSTI.lNDEN IN x
 


*****~**** ~** ***~*****~************ ******* ************** * ******* ****** ****** **** 
Dietfeld - St a r kwi nd tage 

STUNDE 0 30 60 1j1 0 S20 15 0 SB Il 210 2 40 2711 300 330 V/C STlINJ>F --------------------------------------------_._-_ ...._------------­
1 0 25 0 11 0 11 II 0 0 SO 25 11 1I j, 
" ()'- 0 25 0 0 II 0 0 0 0 50 0 as 2 
3 0 0 0 0 0 n 0 0 0 II 7S 0 2S 3 
4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 SO 25 0 25 4 
5 u () 0 11 0 n 11 u () 50 50 0 II S 
6 0 11 0 0 0 0 0 0 n 25 2S 2S 2S (;, 

." ...7 0 0 0 25 0 () 0 0 () 2S 25 1;.. . :) 11 '7 
(\ 0 0 ;~S 0 0 II 0 II 11 SO 11 25 1I 8 
9 0 0 2 S II 0 1I II () 0 2S 1I 25 25 9
 

ill II II II 25 II 1I 0 0 0 ::!5 11 11 SO 10
 
11 0 0 0 50 2 S 11 0 11 2S () 11 11 11 H
 
t ;~ 0 2S 0 SO 11 ;~S 0 0 11 0 0 u 11 12
 
13 2S 11 11 () 2S ,,....,'", 11 0 11 11 (I 0 25 L~
 

14 0 2S 1I ~~S 25 2S (I 0 0 11 () 0 11 1.4
 
1S 2S () 25 0 :?5 25 0 0 0 0 0 11 0 l5
 
16 0 25 2S 0 SO 11 11 0 11 0 0 0 (I 16
 
S7 11 SO 11 0 2 S 11 11 25 0 1I 11 11 (\ 1. 7
 
1f1 25 0 11 0 2S 0 11 11 11 11 2 S ~~ S u '1.8

S1j1 0 25 0 11 11 11 0 0 11 25 11 ~:i O 11 19
 

20 0 2S (\ 0 0 11 () 11 11 2S ~ ;jll 0 0 ~~ O
 

2 1 0 2S 11 0 n 11 11 II 0 as 2S (\ 2S ~~ S
 

22 0 ~~5 0 n 11 11 11 n 0 2S ;~S 2S 0 ~~2
 


23 0 0 11 0 11 11 11 0 11 ~~ S 25 11 SO ;~ 3
 


24 tl 25 n tl 11 11 0 11 0 2S 2S 0 25 24
_ _ _ _ _ _ R _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __• ______ 

Bl.ltll'1E J 13 .<\ 7 1:1 ·cl 0 1 1 :1.9 19 a 1.:'3 BUMI'\E 

Tab. 28 

**~***** .** ** I ** * ** ***••*.***••*.**********' **.I********1******1*•••***********.WI NJ) R OSE 
PROJ EK T D~R C~rESGÄ» FN - STATION 9S
 


7.: IJGfW NnE l. IF.:GEN EINZr::I.TAGE Vr.lt1 5.11 . 134 nrs 9. 11..84
 

RfLATJVE HnElW IGK EI TfN DER WINPR ICHTI.IHG 7U EIH7fLN~ N TAGESSTUN DEN I N Z
 


**~*******3.**** ****. ****~****** .* *** ** **** ****.* *** * ** .** ** **** * .*** * .***.S** ** 
Di e tfeld - F8hnt age 

STUNDE 0 30 60 90 120 i SO i BO 21 11 240 27 0 300 330 V/C STUNDE 

i 11 11 o o 11 2 0 11 n o 40 4 11 11 0 
,~11 n o o 11 II an o o "10 4 11 11 11 I... 

3 11 u o 11 0 0 ;?II n o 4 11 40 11 0 :3 
(Jil I1 II 11 0 0 0 o 11 40 411 11 2 11 4 

5 11 11 o II 0 0 2 11 n (l 811 11 11 0 S 
6 o II II 11 tI 2 0 0 o o 6 0 20 11 0 6 
7 n () o o 0 2 () tI n II 611 2 0 11 0 '7 
n 11 o n 000 0 o n 6 0 2 11 o 20 o 
'7 () 11 o o 2 0 0 0 11 11 t~(I 0 o 0 'r 

1. 11 11 () o 11 ~ II 0 2 0 2 0 411 II 0 11 0 1. 0 
H 11 II o o 4 11 2 11 0 11 40 11 0 11 11 H 
l 2 II (J u o 0 ~1 0 0 o 2 0 II 0 !l 0 \. :~ 

S. 3 () II o 11 0 811 11 11 o 2 11 II 11 0
 

:1.4 (J II o o :~ II 60 0 o o 2 11 0 o 0
 

15 II () o 11 0 6 11 II 2 11 o 2 11 II o ()
 

1.6 o II o o 11 () (J o 2 0 611 0 o 20
 

17 (J o 11 (l 0 P 11 o o 1\0 (,0 o II
 

1. 0 o () o 11 11 0 0 o 11 (,(1 411 o 0 

~ " 
 o o o 000 0 u o 00 211 o II 
an n () o 11 00 11 n 11 611 40 11 11 
21 u 11 11 tI 000 o n 1311 2 0 o () 
22 u II o () 0 0 0 11 o BO 2 11 11 0 
i.! 3 () () (l 000 tI u o 611 4 11 o 0 23 
2 4 o II o () 0 11 () o u 60 il ll 11 0 24 

S I Jt1 1n~ o II o 11 4 lS 3 s 4f:l 2 :1. o 
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---------------------------------------------------------------

Tab. 29 

*~*****t************************************************** **** **** *** * ** ~:**** * ** W I N D R 0 S .E 
PROJEKT BFRCHTGF.SGADFN - STATION 96 

"ZUr.RlJNJ>E l.If.GEN EINZELTAGE V0l1 17.8 .B4 DIS 75\ .10.94
RE-.LATIVE HAElIFIGKEI1EN DER WINDRICHTlINr. ZU ElNZEl.NF.N TAGESSTlINJ)EN IN % 

******************************************************************************** 
Untersalzberg - Strahlungstage 


STUNDE-. 0 
 3U 60 90 t20 iSO t80 210 240 27 0 300 ~~30 V/C STlINI>E 

1 0 7 0 n n n 11 67 13 7 n n '7 1 
2 0 7 0 0 n 0 7 60 20 7 0 0 0 2 
~ u n II 13 0 0 7 ön 20 0 () n () :3 
J\ 11 n 7 0 0 0 7 47 33 n 0 () 7 1\ 
~,	 ,­0 n n 7 0 n 13 47 27 11 n n 7 :;) 

& 0 0 D 7 D 0 7 5 .3 27 () 0 D 7 6 
7 0 0 () '7 0 11 21 S7 iA 11 11 n 11 7 
0 	 ()11 11 0 0 0 21 6 ·4 7 0 11 0 7 a 
9 11 7 11 11 0 14 43 ;36 0 0 0 (J () '7 

10 0 7 7 ll\ 7 21 2:1. 2 :t 11 11 11 0 0 10 
1:1 11 r!1 36 '7 0 7 2i. 0 '7 (J 11 0 11 U 
t rJ 
I. 0 29 57 7 0 0 7 11 0 11 11 0 0 12 

13 II n 21 7 11 (I II 0 11 11 (J II 0 1:3 
1'\ n 57 :H, 7 0 n 0 11 11 11 (J 0 11 :1A 
rs.1 0 S ll 43 0 0 n n (J 0 0 (J 0 7 :1.5 
16 (J SO 43 0 11 11 0 11 0 11 0 (J 7 16 
i7 27 40 33 11 0 u 0 11 0 11 0 () 0 i7 
10 20 47 20 13 11 0 0 11 11 11 11 0 11 tB 
jCjl () 27 33 0 20 7 11 11 :1.3 11 0 0 0 19 
20 l} 	 0 11 11 7 7 S3 13 11 7 0 0 1 3 20 

()~~ :I. 0 0 0 11 \l 20 47 13 11 7 0 i 3 21 
2~ 0 	 11 11 11 0 0 7 S3 20 11 7 0 13 22 
2;~ 11 	 11 () 1I 0 7j0 1I 21 11 7 11 0 23 
24 11 1I 11 0 0 11 7 71 21 11 0 () 11 ;~ 4 

-----_ ._--------- ----------- ~~-------------- ----------- ----------
SliHliE ::1 17 \.4 4 :l 2 11 32 11 1 :1. 0 4 SUHNE 

Tab. 3D 

***********************11*****************************1******1************.***** 
W I N D R 0 S E
 

PROJEKT BERCHTFSGADEN 0- STATImj 96
 
·ZUGRUNI> E LIEGEN EHllf::lTAGE Vf.II1 9 °{'l.84 BIS i?O.:l.O .IH
 

RE:.L.ATIVF.: HAEIJF I GI< E1TF.N DER WINJ>RICHTUNG 7U EINZELNEN TAGESSTtlNDF.N IN 7.
 

***********************************************************,*.****************** 
Untersalzberg - Starkwindtage 

STUNDE () 311 (,0 90 :1211 1S0 iOO 2iO 2411 2711 :30 1I 330 V/C STUNnE 
----_._--------_._--------------------------------------------_. _­

:I. 0 1I 0 11 1I 11 0 3~ 33 3 3 () 11 11 1. 
2 0 0 11 0 0 11 0 0 67 0 11 11 3 3 2 

() 	 U . 3 1I 1I 1I 11 0 0 6 7 3 °3 () 11 11 3 
3 3 11 0 11 11 0 0 67 11 11 IJ 11 IJ 1\"S 11 33 1I 1I 11 (I 0 1I 33 3 75 IJ IJ IJ S 

I, I) 1I 0 11 IJ 11 11 33 11 67 0 11 11 6 
/ 0 {I 1I (I 0 1I 1I 67 IJ 3 :3 1I 11 0 7 
8 0 11 11 0 11 11 0 67 0 33 11 0 0 EI 
0;0 11 11 () 1I 11 1I 0 Ufll 11 1I 1I 1I 11 9 

:1.0 33 11 1I 11 :33 1I 11 3 :~ 11 11 0 0 11 1.0 
H 33 33 1I 11 11 1I 1I 33 0 1I {I 1I 11 H 
t 2 33 :~ ;3 0 11 1I 0 1I 0 11 0 11 33 11 1.2 
13 1I (,'7 3 3 11 0 II 1I II 11 0 U II II 13 
1.4 0 67 7~3 0 0 II 0 11 0 () U n 0 .1.4 
1. S () :1.110 II II 0 II 0 II 0 II U (I () :15 
H, II f>"7 IJ 0 0 II 11 1I 0 iI U 33 U l6 
i7 () (,; () () 0 II 0 II 0 () II :3 ~~ u 1.'7 
:\.0 33 6'7 0 0 U U 0 1I 0 {J 0 0 U 1.8 
1'7 6'7 3:3 11 0 0 (I 0 {J U (1 {J II II i.<j! 
au 33 ;33 11 0 () 0 0 733 0 0 0 U 1I zo 
21 11 (I IJ () 0 (I IJ 3 3 3:3 (I (I 33 0 21. 
:?;:~ J] (I IJ 0 IJ {) n 67 0 0 U 11 0 22 
~! :~ u :33 () U (I II 1I :·~;3 n (I 0 33 (I 23 
2'\ IJ (I II (I 11 I) 0 :n lJ 0 0 0 67 ;~ 4 

_ _ _ __ _ _ _ • __ _ _ _ • _ _ _ __ ___ _ _ __ _ ____ _ _ _ _ . _ . __ _ __ ________ _ _ • __ _ . _ . _____ M _ _ _ • _ _ _ _ _ 

SIII'H'lE 1 :1 ~? f., :~ 11 .I. (I 0 ::?9 '7 :1. 0 I) "7 '\ SUl-tfolE 
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Tab. 31 

*.**t*******'******************'~*************$******* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * W I N D R 0 S E
 

PRU.TEKT BERCHTESGADFN - STATION 114
 


ZtmRUNl>F. LIEGEN EINZELTAGE VOM 1.7.R.B4 BIS 12.1LI:J....
 

REl.ATIVe: !'I()EI.IFJGKEITEN nER WINDRICHTUNG ZI.I EINZELNEN TAGESSTUNDF.H IN X
 

******************************************************************************** 
MUnchen-Riem - strahlungstage
 


STIJNm·: 0 311 oll '70 l.20 150 180 210 240 270 300 330 V/C STUNDE
 

-----~--------_._-_._--------------------------------- -----------.,:I. 0 11 4 4 15 7 rs U i5 11 0 26 1 

2- '\ 11 11 16 11.1 :1.2 20 16 12 0 0 -4(J 2 
3 3 11 3 :'5 i7 31 10 7 :1.7 11 (J 0 7 :3 
4 4 11 () '\ :1.4 21 18 14 7 () ·4 0 14 4
 

S (I <I () '7 11 7 21 4 14 4 (J 0 ::!9 S
 

b (J 11 4 1\ 12 12 19 1.5 8 0 0 23 b
 

7 (J 3 (J 7 i. ß 7 :1.7 24 7 (J 3 " 3 17 7
 

~1 11 (J (J :1.2 12 12 R :l.S 27 0 0 0 15 a
 

''! 0 () 6 13 ie 6 :1.0 :'5 23 3 3 0 23 9
 


111 7 () :1.7 .1.:3 13 (J :1.0 3 :1.3 :1.0 0 10 3 10
 

U. :I.B () 15 rs :3 0 9 :~ 6 6 12 9 3 11 
1.2 15 9 9 1. EI 3 :'5 (J 3 3 ra 12 0 6 12 
1:':\ 24 15 9 1.S (J 11 3 (J 0 6 ra 1S ;, 13 
:1.4 :H :1.2 10 :1.F1 11 0 (J (J 0 3 tel 9 0 14 
Hi 2:1 i.2 21 12 0 0 (J 0 3 ;~ 1:~ :1. s 3 :l.S 
1.6 1S ~~ 1. 6 9 11 11 11 3 3 18 3 0 16:~" 
17 6 26 113 9 i.2 11 11 3 3 11 1? 1::! (J :1.7 
I.I~ 3 12 ;~6 3 9 6 11 0 3 0 15 9 3 1.8 
19 6 3 29 1.9 6 6 3 3 3 (, 3 3 b 1.9 
20 11 111 ~! 11 20 13 7 13 3 10 3 11 0 0 20 
21 11 :3 13 2S 13 16 '1 13 6 11 (J 0 3 21. 
22 11 11 20 :1.3 17 7 17 20 3 0 11 0 3 22 
23 3 3 3 25 3 13 13 13 6 11 3 11 16 23 
24 11 11 4 1.9 7 :l.S 7 15 4 11 0 26 24" 

SlU1i'IE 7 6 {2 1:3 9 7 9 7 ß 3 b -4 9 SUHNE 

Tab. 32 

******************************************************************************** W r N 1) R 0 S E
 

PRUJEKT BERl:UTESGADEN - STATION 114
 


ZUGR lJNI)E LIEGEt" EIN7.f::LTAI;E V(JI1 9. 9 .l~·" BIS 20.111 .1:14
 

REl.ATIVE H()EI.IFIGI(ElTE.N I>F.R WJNl>RICUTI.ING ZU EINZE.LNEN TAf::ESBTI.INI>F.N IN x
 


****~*******'I*.*********.******.********I*S***.* * **** __****••1••1************** 
MUnchen-Riem - Starkwindtage 

STUNIH:. 0 :30 60 90 :120 :1511 :tell 2:1.0 240 270 3011 330 V/C !HlJNI>F 
---_._---------------------------------------------------------­


1 0 11 (J 11 0 0 sn 2S 25 11 (J 11 0 1 
2 11 f) (J 11 0 25 25 (J 25 2S 11 11 11 2 
3 11 n 0 (I n 11 25 11 75 11 11 (I 11 3 
4 0 11 1I 11 n 0 n :1S 50 2S (I n 1I ·01 

(J (JS 1I n 11 11 11 25 SII 25 11 11 11 S 
6 n I) 11 (I 0 0 II II 100 II 11 0 11 (, 

7 n (I (J {1 11 1I 0 11 '7S 25 0 11 0 '7 
fJ (J Cl 11 II 11 0 II (I 75 2S 0 (J 0 13 
9 (J n 11 0 0 11 I) (J 75 :=!S 11 0 0 «'} 

10 11 1I (I 0 II (I 0 11 75 25 11 0 11 1.11 
H 11 11 0 11 (J 11 11 11 7S 25 (J 11 11 H 

i ') 1.2 11 11 1I 0 0 0 11 11 50 SO 11 0 0 . "­

:l:~ 11 11 (J (J (J (J 1I 0 SO 25 25 11 (J 13 
1.4 0 0 11 (I 11 (J 0 11 75 25 11 11 0 1.4 
1S 11 11 11 11 11 11 (J 11 SO SO (J 11 11 15 
:1.6 11 0 I) 11 (J 11 11 11 75 25 11 n 11 .1.6 
~7 11 11 n 11 0 11 0 11 50 SII 11 11 (J 1'7 
1.1'1 (J (J n n 0 11 25 II 2S SO 11 11 (I 1.8 

':n:1'i' 11 11 () 1I 1I 11 I . .. ..1 11 511 11 2S 1I 11 :1.9 
211 11 n 1I (J 0 11 ::.!S 11 ~~11 n 25 (J (I ;?O 
2j (J (I 11 11 11 (J 25 n SII 2S 11 n n 21. 
22 n 0 I) 0 11 II 0 ~.!S 713 11 11 0 0 22 
2:~ u 11 () 11 11 11 :?S (J 7S (J 11 (J 0 2:3 
24 _._ ______ _________1). ~ __.__________________________________(J 11 7S 11 0 ___ ._ _~ ___ :?4(JM 11 . 11 11 2S 11 _ 0 

SI.II'H·IE 11 () 11 11 11 1. 111 (,(J 2" 3 0 11 SUHI'IE " 
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Tab. 33 

************************************************************'******************* 
W r N I) R 0 S E
 


PRCJJEI(T FlERCHTESGADEN - STATION 04
 

WGRl.INUE L "{ErlEN EI NZELl AGE VOM S .H .B4 DUl 9.11.I;l4
 


RELATIVE UAElIFJGKEITEN »ER WI NIlRrClrrUNG zu EI NZEl.NEN TAGEBSTUNJlEN IN %
 


**************************************************************" *' *'*****" ***** 
MUnchen-R iem - FCShntage 

STUNDE. 0 3 11 60 vn t2 11 1S 11 HtO 2 1 0 240 ~1'7 11 ;511 11 :3:311 V/C BTl.I NDE 
- ----------------- ------~----_ . _-------_ ._-----------------------

1 0 211 211 411 11 II II II II 2 11 II 11 11 
2 I) I) SO 2'5 ~lS I) 11 II () 11 I) 0 11 a 
3 11 11 0 41) 611 11 I) II 0 () I) () 0 ;3 
'I 11 11 II 75 ;:!S 11 0 0 0 0 11 0 0 -4 
S (l 411 11 60 I) (l 0 Il 0 . II u Il II ,-:.> 

1:0 11 ~::!S 11 !;;O 25 0 0 0 11 0 11 0 11 6 
7 211 (l o 4(1 Il ?Il Il II 11 u 0 II 20 '7 
u 0 2S 0 SO 0 ;:.~ s 0 0 0 0 11 0 11 B 
9 211 211 11 11 411 211 11 II II 11 11 11 0 ''I 

ill 20 20 11 au 411 11 11 11 11 11 11 0 II 1.11 
U ;?ol) 0 an (1) 41) 11 I) II II I) 11 I) II 11. 
I. ~~ 20 I) 20 40 :,:!II 11 0 0 II 11 () 0 11 1' , ,-:1 
l3 20 0 20 611 0 (I 11 0 0 II u u 0 13 
1.<\ 20 <.!O {\ .'10 0 0 11 11 11 11 0 0 0 :l 4 
1,.. 

.~ cO an 0 611 11 11 0 0 0 0 u 0 0 rs 
16 11 21l ;:! {\ 40 11 11 Il 0 0 0 0 20 0 1 6 
1'7 0 411 411 211 n 11 11 11 0 11 0 0 11 :1.'7 
:H l 0 '10 211 111 I) 11 11 {\ 0 0 0 0 0 :I.B 
~ fl 11 611 0 41l 11 0 11 0 11 (I 0 0 0 19 
an 2 0 11 20 f.tll 11 11 11 11 0 0 11 11 0 20 
;:!j 0 Il a0 6(1 II (l (I 11 0 0 0 ;:! (I (I ;,~1 

2'~ 11 0 0 BO 11 11 0 11 0 2 11 0 0 0 : :~ 2I.• 

2 :-'; II 0 20 60 II II 0 II 0 11 2 11 11 11 ;:.! :3 
24 0 211 11 cO 41l 0 0 11 (I 11 ;:,~ 0 0 0 ;~ ·4 

-------------_._----------------_._.__._--""------------------_._._----­
SI liniE u 1.6 1.1 <\<\ 13 3 0 11 u 'J i~ ;:! SUl·INF.::'

Tab. 34 

****** * ~*** ** *t** * *** .* * * ** ***** ** *Z ****** *****.********** * * ** ** **** ****** ••**** W I N D r~ Cl S E 
PRO:IEKT BERCIHESGAPEN - STATION . IlS 

7.Ul:lRU!'Il) E UEeE'" EINZEL 'TAGE VOH l7 .13. 13·4 BIß :l.2 .!l.B" 
Rf.·. I.. ATJ VE HI'\E:\.lF I GI(EI TEN DER WINDRICHTUNG ZU EINZE. l. NEN TAGF.S!3'T UI"I>!:'N IN 7. 

********'******* **** * **** ** ** **** ******** *** **~ **** * **** *I * * *I*t l ** *****. ** * •••* 
Wend e l stein - St r ahlunqs t ag e 

STUNI>!:. 0 ~3 11 611 '70 i.:?0 i.SII HIO 2 1 0 240 n o xun :3:30 VIf. BT\.lNI>E 
.- - - . - - -.------- - . - ••--- - - --- _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ • __________ • ____ _ • __• _ _ M __ _ _ . _ • • M _ _ ___ _

1 ~3 ;>; (:, ;~ 6 (I 21 12 ~ .S "I U 3 (J 1. 
2 :~ 0 r:. 0 r:. 6 :~1. f, :1. 5 15 :1. 5 "9 tI 2 
"3 3 (J ;~ :3 ''I :.~ 1.2 U? :1 5 :?, f 12 :.~ 3 J 
4 3 (J f:o 3 3 :3 :1.2 :1. 2 i.S 2 1 \. 2 6 3 -4 
5 (:) u '7 :3 0 (:, 1,? '7 :1. 8 :1. 13 1? ~~ 6 S 
t, :~ 6 (J 0 I.;;~ 1.2 r., lB 21. 6 "I 3 6 
'7 3 3 :3 0 :3 ~ ':I " .. tc. 6 ''I 2.4 12 1. 2 6 '7 
fl 3 : ~ ;~ 3 0 6 18 6 :1. 13 :1. 5 ;~ \.0:; 6 8 " 
? 0 3 t, (J (J 2 :1. 1::' n 21 :"1 3 '\ '" .. ... 0 '7 

1.0 :3 !l (J 0 0 1. 2 Hl 2 1 :~ O 1. 2 0 3 tI 10 
1.:1 ',3 (J 0 (J (J ? :1.6 2 S 34 "I II ~3 (J 1. :1 
:I. ::! :3 ;~ (J 0 u 3 12 4 :':~ ~~ 7 6 3 0 0 :1.2 
1.3 :3 6 0 0 Il :) l2 :32 26 :3 l S (J (J t3 

(.11'1 0 0 0 :5 9 32 12 1. 5 3 1',3 0 1.4 
1\3 :12'" 3 tI n (J () 12 32 :1::' :3 t, Hl ;~ 15 
\.6 9 :~ 0 0 0 3 6 ;;.~ 7 2:1. 3 ;;'.1 tI l6 
l.'7 1,6 3 0 11 n ( , 3 '~ .I... L3 6 L3'" 16 3 l 7 "'''' 1.13 :3 1.0 tI 0 '7 (J :!.O U l3 3 2 7 1.0 3 1.8 
:1. (', 
' ) :3 :'5 3 0 '7 :3 l3 '7 :1.3 6 2S '7 :~ 19 
;~O I:> l) (, 1.9 n 2S0 I:> 6 \.3 6 :! O 
;:~ 1 ? (J '7 (J (;, '"(, ;:,~ 1. 9 l 5 J tU (:,'" (J ;'! j 
22 "3 J 6 0 f.. :5 26 \.:? 12 12 1.: ;~ 6 0 ;~ 2 

23 (I 3 (, (J (;, :3 35 6 lU (, i S :3 0 2:3 
24 l) .\ 3 u (., 3 29 9 j . c·::J lS '7 (J 0 2 4 

____ . _ •• N __.h_h_ _ _ __• _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ._._ __ . _ . __ _ _ _ •______ • ___._. _ _ _ _ . _. _ . __ . _ . _ ___ ____ • • • _ ._.___ • _ _ 

SI.Jl-lI1[ 'I J :3 :~1 6 \.S \.S 18 1.1 U. 8 2 SUl'lHE 
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Tab.35 

**:t.**********1I:************1I:*************************1I:*************************** W 1 N D R 0 S E 
PROJEKT 8ERCUTESGADEN - STATI llN 05
 


ZUGRUNOE l ..·lE GEN EI NlELTAGE V011 9 . 9 . B4 DIf:i 2 0.1 0 . EI4
 

RE:1.. f1TIVE' BflEUFJGK EITF.N DER WINI>R I CHTIJNG 7 11 EI N7H.NEN TAGESSTUNI> FN IN X.
 


******************************************************************************** 
Wendelstein - Starkwindtage 

STUNDE-. 0 30 60 911 1~!1I i 5 0 HIli :.:U 0 2 4 0 27 0 3 0 0 33 11 V/C STl.INIl E 
--- ----------_._ ------------------------------ --------~-------- -

1 0 11 0 0 0 0 2S 25 ~~ 5 25 0 11 0 j 

2 0 1I 11 0 0 11 25 25 25 ~~ S 11 0 0 2 
3 11 11 0 0 0 0 25 25 ~S ~~ S 11 11 0 3 
<\ 0 11 0 0 0 0 11 SO 25 25 0 0 u 4 
5 0 11 0 11 0 0 0 25 ~: S 25 25 11 11 t -

.J 

6 11 0 11 11 0 11 0 SII 0 SO 0 0 IJ 6 
7 0 n 0 11 11 11 0 2.S 25 SO 11 0 11 7 
a 0 11 0 0 0 0 IJ 25 SO 25 0 0 0 B 
9 tI 11 n 0 0 Il 0 2S 75 0 0 0 11 '"I 

:1.0 11 11 0 11 11 0 ~: 5 ;:! S SO 0 0 0 IJ 10 
11 tI n (l n 0 (l tI sn SO n (l 11 n H 
l2 11 11 (l 11 11 0 11 SII 5 11 tI 11 0 Il :1. 2 
1.;3 u tI 0 11 11 11 0 ' :),... 

&...:'l SO Il 25 11 0 1~~ 

l 'I 11 11 11 11 11 11 11 ;:!S so ? 5 11 0 0 14 
15 0 n 0 0 0 11 11 11 67 753 n 11 0 :I. ~\ 

:1.6 11 0 11 IJ 11 0 11 11 75 u 11 2S 0 .1 6 
17 0 0 (l 0 11 11 (l U 75 11 2S (l 0 j '7 
Hl 11 0 11 0 0 11 11 11 75 25 0 0 0 J. B 
1 1"1 0 0 0 0 11 (I 11 2S 0 5 0 2 5 u 0 i Ci' 
2 0 n 0 0 0 0 II II 25 0 75 0 0 0 20 
2j 0 0 0 0 0 11 0 2 5 0 '75 (J 0 0 2:1 
~?2 0 0 0 0 0 II II ;:.! 5 25 so 0 II 0 2 2 
~~ :~ 

::4 
11 
0 

0 
11 

0 
() 

0 
0 

0 
11 

(J 

() 
0 
0 

:,!S 
25 

so 
2S 

2!:) 
SO 

0 
0 

0 
0 

0 
(J 

2:3 
24 

---------------_._~----- ---_._-----------------------------~ . __._._--
SlJIUIl: 11 0 11 0 11 11 <\ 2S 38 27 <l 1 0 SUl'lt 'lE 

Tab.36 

***~~**z.~~~ *z z ••zz~*z~. z.~ zzzzz~z~~z******ZZ**~****** * ** ~.*~* .** *.z*******~**** 
W I N 1> R 0 S E 

PRfl:rEKT flERCU '1 ESGAllEN - STATION OS
 

ZIJGJHlNI)E LIEr;;EN EINZELTAGE V0l1 S , l:\. . 8 ,1\ [tUl 9 . :1.1 .04
 


Rf,.LflTIVf UIiEI.II""IGKEI"lF.:N DER WINDRICHTUNG ZU EI N7E LNEN TAGF.B!HUNIlEN IN 7.
 


*********** ** *. *** **** *********** ******** ************ ******* ** * **********~**** . * 
Wendelstein - Föhnt age 

STUNI>E,. 11 ::10 hO 90 :1 20 :ISO WO 2UJ c 40 27 0 300 :3~~ O V/C STIINI)F 
_.__ ._._._- _._._._- - - - - - - - - - - .-- - - - - - - -- - - - - - - - --- - - - - - - -----_._-------­

:I. 0 0 0 11 0 0 HO 0 2 0 0 0 11 iJ I. 
,".. 0 0 0 0 0 11 t Oll 0 0 0 0 0 0 2 
:~ 11 0 0 0 0 \l 80 2\l 0 0 0 0 11 :3 

0 11 0 0 0 0 fJO 2 0 0 0 0 u 0 4 
S" 11 \l 0 0 0 0 80 2 0 0 0 0 0 0 S 

0 11 0 0 0 0 :l00 11 0 0 0 0 0 6 
7 0 (J " Il 0 0 0 25 '75 0 0 11 0 0 '7 
fl 0 (J 0 0 () 20 60 ~J.O 0 0 1I 0 0 8 
'7 n () o () 0 20 130 0 0 0 Il 0 () 9 

1U 0 0 0 0 0 Il :1.011 0 0 0 0 0 0 1.0 
11 0 0 0 0 0 0 60 40 0 11 0 0 11 11 
12 0 0 0 0 0 0 411 611 0 0 0 0 0 12 
13 11 0 11 0 0 n 4 0 (.() 0 (J (J 0 11 :I. ;~ 

14 0 0 0 0 0 0 60 411 0 0 (J 0 0 1.4 
1. S 11 0 0 0 0 0 60 2 0 2 0 11 11 11 0 15 
:l.iI 11 0 0 0 0 11 4() -110 20 0 0 0 0 1.6 
17 0 0 0 0 0 11 60 40 0 0 0 11 () 17 
Hl 0 11 11 0 11 0 80 20 0 0 0 0 0 18 
19 0 0 0 0 11 0 60 40 0 0 0 11 11 I.c"I 
::!Il 0 11 0 0 11 20 60 z0 0 0 0 0 0 20 
2l 0 0 0 0' 0 20 611 20 0 0 0 0 0 21 
22 0 11 0 0 0 11 60 40 0 0 0 11 0 22 
i!3 11 0 11 0 0 11 00 0 0 20 0 (l 11 ~3 

::'~ 4 0 n 11 0 0 211 60 n 0 11 :: 0 n 0 24 
~ ._-----_._- -- --- -_.-------~ -_._--------_ ._-----------._. _-._-_ ..._--- --_._.-

StnlNE 11 n 11 0 11 S 69 22 3 :I. t 11 11 ~ilJ l'I I'1 F 
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Tab. 37 Tab . 38 

ItELATIW IlAUrICUI1'EH DER WI NDCEBCBVI IIDI CDI'r 11I 
ULATIW HXUrICDITEIf DER WI NDRICHTUNCSSEKTOREN IN 50.- BTUrZH AM TRIPTi'LATZ 
50m-STUrEN AM TRIFTPLATZ 

S trahlunq . t a q e . Zeltral1lll 0 5.00 _ 0 6. 30 
Strahlu ng.tage , Zelt rau= 05. 0 0 _ 06 . 30 

HDEHE 0 30 bO 90 \Z I I SO 18 0 2 10 2 40 27 0 30 0 330 VA II tAL" HOEHE 
I"I.J 

ID .DID.511 . 5 12. 513 .514. 51 5 .516 .51 7.511 .51 9 .~III .SIIS.SI21 .SI 

1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - I - 1 - 1 ). 1 
10.411 .4I Z.4 13.414 .41 ~ .416.41 7 .418.419 .~111 .411 •. ~121.4125.4125.51 

-------------------------------------------------------­ ------------ --------------------------- ----------------------------------­2 1111 0 0 0 I 0 0 0 • D 0 2 10 0 2100 I 0 0 0 ; 0 I 
2 C50 
200 0 
1950 

0 
0 

S D 

0 
0 
D 

0 
S D 
5 0 

I

•0 

0 
0 
0 

0 
0 
0 

0 
0 
0 

100 
5 0 

0 

0 
0 
0 

2050 
20 0 0 
1950 

2 0S 0 
2DOG 
1951 

0 
0 
0 

0 100 
S O S O 
5 0 S O 

0 
0 
0 

0 
0 
0 

0 
0 

19 00 0 5 0 0 I D 0 0 S O 0 19 00 190D 0 0 50 SO 0 
l B50 0 3J 0 33 0 0 0 33 0 lBSO 1050 33 0 33 33 0 
l BOO 0 J 3 0 33 0 0 0 3 3 0 1 BOO IBOG 33 3J 3J 0 0 
1750 0 33 0 33 0 0 0 33 0 17 5 0 I ?SO 0 lOO 0 0 0 
I ? OO 0 33 0 33 0 0 0 33 0 17 00 17D0 31 33 33 0 0 
U SO 0 2 0 0 0 2 0 0 6 0 0 0 ' ''50 USO 0 40 2 0 0 40 
IbOO 0 2 0 0 2 . 0 0 41 2 0 0 1 60 0 1600 0 40 0 20 4 C 
US O 
15 0 0 
145 0 
14 00 
13 5; 
t 30G 
1251 
120. 
u so 
HOl 
10 50 

17 D 
\4 

0 
D 

lJ 
13 13 

0 2 5 

• U 
0 11 

1\ II 
11 

0 17 0 
14 • 0 
25 D 0 
13 • 0

• 13 0 
0 • 0 
D D 0 
I I U 
0 I 0 

11 • II 
2 2 0 0 

II 
0 
0 

D 
11 

0 
0 

11 

0 
14 
13 
13 
13 
25 

0 
0 
0 

II 
0 

33 
2 9 
3 B 
30 
SO 
3B 
SO 
44 
5 6 
2 2 
2 2 

17 
14 
13 
2S 
13 
13 
25 
2 2 
22 
2 2 
2 2 

0 
0 

13 
lJ 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

I 
\4 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

II 

15 50 
15 00 
14 5 0 
\4 0 0 
13 5 0 
UD D 
1250 
12 00 
ll S O 
.\l 00 
lO S O 

1550 
1500 
1450 
1400 
13SD 
1301 
12S. 
UOO 
USO 
1l0e 
IO SO 

17 
14 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11 

17 
14 
25 
25 
25 
25 
13 
22 
44 
44 
44 

0 
D 
0 

13 
13 
13 
38 
22 
II 
11 
11 

17 
0 

13 
D 

13 
25 
25 
1 3 
22 
33 
33 

17 
57 
lJ 
ZS 
25 
t3 

0 
II 
tl 
1 

33 
0 

25 
25 

0 
0 

13 
0 

11 

I 
13 
13 
25 
25 

0 
I 

13 
0 
I 
0 

13 

IUO II 11 tl 0 0 0 0 22 22 0 22 100 0 lDOO 2 2 3J 44 0 
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Tab. 45 

*t*****t**************t.****t.*******t.******************-************************** RELATIVE H~~UFI GKEI T VON TEMPERnTURGRAOIENTEH I N ~ 

PROJfKl BERCH1ESGADEN 
l..EIrR r.lJHI 1FLOEJ.B4/05. 40 DI S 29. 10.84/06. 30 

**************t.*********t.**t.*****-*****************j:*************-**-*-***-********** 
Trif tplatz 

DELTA T. ( -i.O - 0 . 9 - 0 . 8 - 0 .7 - 0 . & - 0 . 5 - 0 . 4 - 0 .3 - 0 .2 - 0 .1 )~O.O 

UOEHE . 
----------~-----------~-~------------------------------------------

900 - 1000 0 SO 0 0 SO 0 0 0 0 0 0 
900­ 900 0 0 0 0 SO 0 0 0 0 SO 0 
700- BOO 0 11 0 0 25 25 25 0 0 25 0 
600- 7 0 0 0 0 0 11 25 25 0 0 0 0 SO 
500­ &00 0 0 0 0 0 33 0 0 0 17 SO 
400 - 500 0 0 11 11 0 0 11 0 0 0 78 
300 - 400 0 0 0 S 0 0 S 5 0 0 B& 
200 - 300 0 0 0 11 0 & 0 0 0 0 9 4 
100- 200 0 0 0 tl 0 0 3 0 0 n 'i'l 

0 100 0 0 0 3 0 0 & 3 0 0 ß9 

G~SnHTZAHL DER FAELLE.35 

Tab. 46 

***-******-****zttt.******tt*-**t.*-t**t***********t****t.****-****t*-***t.*t.*t,*******-**** 
Rr::LAnVF. UnF.IIF IGKF.IT VON TEHPERATURGRADI ENTEN IN ~
 


PROJEKl BFRCHTESGADF.N
 

ZEITRnUI1 , W.OB.8 4/0&.;~5 DIS 16. 11 .84/07 . .lS
 


**t*******t.tt,**-*-****-****-***-***t****-*********-*********t.t *-******-***********-t.**t.*** 
'r riftplatz 

DELTA T. (-l . 0 - 0 . 9 -0 .8 -0 .7 -0,6 -0.5 -0 . 4 -0.3 -0 .2 -0.1 )""0.0 
HIII- HE : ------------------------------------------------------------------­

900 - 1000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
9 00 - 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (} 0 
1 0 0- 800 0 0 0 0 0 G 0 0 0 0 0 
600- 7 0 0 0 0 0 0 0 20 20 2 0 0 0 4 0 
SOO- 1..00 0 0 0 0 15 a 0 0 9 0 69 
400- 500 0 0 0 0 17 & 0 0 0 b 72 
30 0- 1 0 0 0 0 0 0 9 9 4 0 0 0 '79 
200- 300 0 (J 0 0 3 3 0 3 0 0 9 1 
1. 0 0- 2011 0 0 0 3 J. =3 (J 0 0 3 88 

0- 1 0 0 ' 0 (J 0 3 9 0 3 3 3 6 73 

S~SAMTZAHL DER FAELLE : 33 

Tab. 47 

**t****t************-***********************t.*****-*******-********t.*************** REI.ATIVE U(\F..UFICKEH VON TEMPERATURGRADIENT EN IN 7­

PRllJFKT BE'RCHTE'SGADEN
 


ZF. I I Rnl.lt-l, 1.8 . OB. 8 1107 . 4S BIS 16. 11 .fH/07 . :55
 


*********-*******************-***************t.*******t.***************t.************ 
Triftplatz 

DF.Ll A T , (- 1.. 0 - 0. 9 - 0. 8 - 0 . 7 - 0 . & - 0 . S - 0 ." - 0 .3 - 0. 2 ~ O.l )=:0.0 
mlf~ HE • ---------------------------------------------------------------_._-­

900 - l000 0 0 25 0 0 25 25 0 0 0 25 
800- 9110 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0 2,0 0 4 0 
70 0- BOO 0 0 0 1.11 0 0 1. 0 1 0 20 0 SO 
600- 7 0 0 0 0 0 (~ 0 6 0 12 0 18 59 .,
SOO- 60 0 0 0 0 8 0 0 12 fI 12 S8 
4 0 0- SOll 0 0 0 7 3 3 3 7 (J 0 77 
3 0 0- 4 11 0 0 0 0 6 & 0 6 6 J 0 75 
200- 3 0 0 0 0 0 2 8 0 4 2 0 4 80 
1. 00- 2011 0 0 I) \11 2. 2 0 0 0 2 8 4 

0- 1 0 11 0 2 0 2 8 14 2 2 2. 64"
 
GESAHTZnHL DER FAELL[ : 50 

42 

­
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Tab. 48 

*******t******t***************************************************************** RELATIVE HAEUFIGKE IT VON TEMPERATURGRItOl ENTEN HI k 
PROJEK'r BERCHTESGADEN
 


'ZEITRAlJtll 19 . 08 . 84/11 .25 BIS 1 5 . 11 . 8 4/11 . 4 S
 


******~******************************************* ******** ********************** 
Triftplatz 

Df.LTA TI (-1.. 0 -0.9 - 0 . 8 - 0 . 1 - O. b - 0 . 5 - 0 .4 -0.3 -0.2 -0. 1 ):110.0 
1I0EHEI 

900 - 1000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
800 - 900 0 0 0 11 0 0 2S SO 0 25 0 
100- BOO 0 0 0 0 0 0 14 14 0 29 43 
600- 100 0 9 0 9 9 9 n 0 9 9 45 
500­ 600 7' 7 1 0 7 7 7 0 0 0 57 

.., .,4 0 0- 500 0 8 B 4 1.3 4 4 n 42 
300­ 400 0 U B R 12 4 8 0 11 4 56 
200­ 300 0 11 6 6 3 9 9 9 0 6 SO 
.100 - 200 0 3 5 0 5 11 5 :~ 3 ß 57 

0­ 100 0 0 3 3 3 0 5 11 3 3 81 

GESAMTZAHL DER FAELLE. 37 

Tab. 49 

*t****************************************************************************** RELATIVE HA~UFIGKEIT VON TEMPERATURGRADIENTEN IN Z 
PROJEKT BERCHTESGADEH 

ZEITRAUMI 18.09.8"'/18.10 BIS 15.11.04/18.45

********************************************************************************

Triftplatz 

1)f.LTA TI (-t.O -0.9 -O.B -0.7 -0.6 -0.5 -0.4 -0.3 -0.2 -0.1 )::al) • 0 
HlIL:HEI -------------------------------------------------------_._----------­

900-1000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
f:jOO- 900 0 G 0 0 0 0 0 11 () 0 0 
700 - BOn 0 0 0 0 0 0 211 11 20 0 60 
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********************************************************************************
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Alpenvorland 

Abb. 2: Unterschiedliches Luftvolumen Gebirge-Alpenvorland. 
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Abb. 3: Entstehung des Talaufwindes untertags. 
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Abb. 4: Entstehung des Talabwindes während der Nachtstunden. 
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Abb. 5: Lageplan des Windmeßnetzes. 
.Kartenqrundlaqe: Topographische Karte 1:50000, Blatt L 8342 , L 8344, L 8542 und L 8544; 
Wiedergabe mit Genehmigung des Bayerischen Landesvermessungsamts München , Nr. 8170/91 " , 
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Tagesgang des Windes in Berchtesgaden 
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Tagesgang des Windes in Berchtesgaden 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00 

fu er Mon at 9/84 

3 UHR Tr iftplatz 

7 

7 
13 

~7 
27 

2 13 

windstill: 0% ~ 0 .5-2. 4 m/s 

um l auf end : 7 % 2.5 -5.4 m/s 

mltt I .Wlndge schw . : .9m/s > 5.4 m/s 

Abb .13 ( all e Zahl en ang aben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00 

fu er Monat 9/9 4 

6 UHR Tr iftplatz 

13 

33 

wlndst t 11: 0% ~ 0.5-2 .4 m/s 

uml auf end: 7% ---­ 2 .5-5.4 m/s 

mlttl.Wlndgeschw.: . 9 m/ s > 5 .4 m/s 

Abb.13 (all e 'Zah lenangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00 

f'uer Mon at 9/84 

9 UHR Triftplatz 

40 
windstIll: 0% ~ 0.5-2.4 m/s 
uml auf end: 13% ---- 2.5-5.4 m/s 
mlttl.Wlndgeschw.: 1.0m/s > 5.4 m/s 

Abb .13 (all e Zahl en angaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00 

f'uer Mona t 9/84 

15 UHR Triftolatz 

7 

7 

7 

windstill: 0% ~ 0.5-2.4 m/s 
uml auf end: 0% ---- 2.5-5.4 m/s 
mlt tl.Wlndgeschw.: 2.6m/s > 5. 4 m/s 

Abb.13 (all e Zahl en angaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00 

fuer Monat 9/84 

lB UHR Triftplatz 

50 

14 

wtndstlll: 0Y. ~ 0.5-2 .4 m/s 

uml auf end: 14Y. 2.5-5.4 m/s 
mlttl.J..llndgeschw.: 1.3m/s > 5.4 m/s 

Abb.13 <all e Zahl en angaben In Y,) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 00 

f ue r Monat 9/84 

22 UHR Triftplatz 

7 

7 

wIndstIll: 0Y. ~ 0.5-2.4 m/s 

uml auf end: 14Y. ---­ 2.5-5.4 m/s 

mf tt I. J..lf ndgeschw. : • Bm/s > 5.4 m/s 

Abb.13 <all e Zahl enangaben In ~) 
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TAGESGAMG DER 1HTTL~REN WINDGESCHWINDIGKEIT
 


(TRIFTPLATZ) IM MONAT SEPTEMBER
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 0 1 

zugrunde li egen EInzeI t age vom 13. 19.91 b is 12.11.91 

3 UHR St rahl ungs t age 
Jennerg i pfe l 

4 

wind s till : ax t:=:=I 1-2 m/s 
u ml auf end: e ~ 3-5 m/ s 
mltt l .H l n dges c hw . : 2.9m/s ) 5 m/ s 

Abb.15 (all e Zahl enangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATI ON 01 

zugrund e li egen EInzeI t age vo~ 13. 10.94 b is 12.11.94 

5 UHR strahlungs tage Jennergipfel 

2 3 

wind s till : e ~ t:=:=I 1-2 m/s 
u ml au f end: 1 3~ 3-5 m/ s 
mltt l .H l ndgesc h w. : 2.7 m/s ) 5 m/ s 

Abb.15 (all e Zahl en angaben In ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION BI 

zugr unde lI egen EInze ltage va. 13. 19. 94 b la 12.1 1.9 4 

10 UHR strahlungstage Jennergipfel 

c:::::::::J 1-2 m/ a wInds tIll: e~ 

3 - 5 m/ s u ml aufe nd : 13~ 

) 5 m/ s mlttl.Hlndgeschw.: 2.Sm/s o 

Abb.15 ( alle Zahl enangaben In );) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION BI 

zugrunde lI egen EInze Itige vom 13.19. 84 bI s 12.11.94 

13 

strahlungs tage14 UHR 

wlnd s tfll: B~ 

uml auf end: e~ 

mlttl.Hlndg e schlll.: 2.8m/s 

Jennergipfel 

c:::::::::J 1- 2 m/s 

3-5 m/s 
) 5 m/ s 

Abb.15 (alle Zahl enang aben In '-) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION BI 

zugr unde li egen EInzeI t age vom 13.19.94 bi s 12.11.94 

18 UHR strahlungstage J e n ne r g i p fe l 

27 

1111 nd st I11 : 0~ ~ 1-2 m/ s 
uml auf end: 13~ 3-5 m/s 
mlttl.Hlndge schlll.: 3.7m/s > 5 m/ s 

Abb.15 ( all e Zahl enang aben In ):) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 01 

zugrunde li egen Etnze ltagll VO N 13 . 19.84 bt a 12.11.84 

20 UHR strahlungstage Jennergipfel 

47 

IIItnd s tt 11: 0~ ~ 1-2 m/s 
uml auf end: 7~ - 3-5 m/s 
mlt tl.Htndgeschlll.: 3.1m/s > 5 m/ s 

Abb.15 (all e Zahl enang aben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 01 

zugrunde 'legen Elnzettag8 vom 13.18.94 bIs 12.11.94 

Strahlungstage
24 UHR Jennergipfel 

wlndstt t t: 0" r=::=:J 1-2 rn/s 
umtaufend: 13" 3-5 m/s 
mlttt.Wtndgeschw.: 3.4m/s ) 5 m/s 

Abb.15 (atte Zahtenangaben In '-) 

TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT
 


(JENNERGIPFEL) AN STRAHLUNGSTAGEN
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Abb.17 
(WES TWIND) 

STRÖMUNGSVERLAUF IM GEBIE T JENNER-KöNIGSSEE 

Abb.17 
(SUDWESTWIND ) 
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Abb.17 
(FÖHN) 

~~)~ S-FÖllN STRöMUNGSVERLAUF I M GEBI ET J ENNER- KÖNIGSSEE 

~~ = 'SE- FöHN 

TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT
 


(JENNERGIPFEL) AN FöHNTAGEN
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WINDROSE
 

PROJ EKT BERCHTESGADEN - STAT ION 03 

zugrunde It egen [I nze lt .ge va. 1.9 .84 bl . 12. 11.04 

Strahlungstage
1 UHR Oberschönau 

lI.tnds t I I I : e~ c::::=::J 1- 2 m/a 
uml au f end : 32~ 3-5 m/s 
mltt l .H t ndgesc h w . : .7m/s ) 5 m/s 

Abb.19 (all e Zahle nangaben In '-) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 03 

zugr unde lI egen Efnze ltage VOIll 1. 9 .94 bIs 12.11.84 

Strahl ungstage Oberschönau4 UHR 

5 

1II1nds tt I I : 5~ c:::==:I 1- 2 m/ s 

uml au f end : 2 4~ 3- 5 m/ s 

mttt l . Hlndg e schlll.: .7m/s ) 1; m/s 

Abb.19 (all e Zahl enangaben fn ~ ) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 03 

zugrunde liegen [Inzeltage vom 1.9.81 bi s 12.11.81 

le UHR Strahlungstage Oberschönau 

5 

windstill: 0" 
S 

c::::=:=:J 1-2 m/s 

umlaufend: 23" 3-5 m/s 

mlttI.Hlndgeschw.: 1.1m/s ) 5 m/s 

Abb.19 (alle Zahlenangaben In ,,) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 03 

zugrunde liegen EInzei tage va. J.9.84 bi s J2.11.84 

Strahlungstage12 UHR Oberschönau 

18 

9 

t:::::=:::2 1-2 m/swindstill: 0" 
3-5 m/sumlaufend: 5" 
) 5 m/smlttl.Hlndgeschw.: I.Sm/s 

Abb.19 (alle Zahlenang aben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 03 

zugrunde lIegen EInzeltage vo~ 1.9.84 bI s 12.11.94 

strahlungs tage
14 UHR Oberschönau 

2 

Ullndst 111: 0~ c=::I 1-2 m/s 

umlaufend: 0~ 4 3-5 m/s 
mttt 1.HtndgeschUl.: > 5 m/s1.9m/s 

Abb.19 (alle Zahlenangaben In );) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 03 

zugrunde liegen Etnzeltage vom 1.9.84 bI s 12.11.84 

s trahlungs tageIS UHR Oberschönau 

2 

Ultndstlll: 0~ r:::=::=J 1-2 m/s 

uml auf end: 9~ 3-5 m/s 
mttt 1.HlndgeschUl.: 1.3m/s > 5 m/s 

Abb.19 ( alle Zahlenangaben In );) 
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HINDROSE
 

PROJ EKT BERCHTESGADEN - STAT I ON 03 

zugr unde lI egen EInze It age vom 1.9 . 94 b l . 12.1 1.81 

StrahlUIlt,O'S tageIB UHR Oberschönau 

55c, ======~ 
1~5 

wInd s tIll : e ~ r:::::::::::l 1- 2 m/ s 

uml au f end : 5~ 3-5 m( s 
ml tt LH l ndge s ch w.: . Bm/ s ) 5 m/s 

Abb.19 ( all e Zahlenangaben In ~ ) 

HINDROSE 
PROJ EKT BERCHTESGADEN - STATION 03 

zugrunde lI egen EInze lt age vom 1. 9 .91 b l. 12 .11 .8 1 

2e UHR strahlungs t age Oberschönau 

3 

wlnd s tf 11 : e ~ c::=:=2 1- 2 m/s 

uml au f end : 1e~ 3-5 m/s 

mf tt I. H f n dg e schw. : • Sm/s ) 5 m/s 

Abb.19 ( al le Zahl enangaben fn ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 03 

zugrunde li egen EInzel t age vom 1.9 .84 bis 12.11.84 

strahlungs tage
23 UHR Oberschönau 

IIItndstt 11: 0~ t::==:J 1-2 m/s 
uml aufend: 30~ 3-5 m/s 
mtttl.Hlndgeschlll.: .7m/s ) 5 m/s 

Abb.19 (all e Zahl enangaben In X) 

77 



IOBUSCBO!WJ1 A.'i STRABLUNGSTAGD 
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2 . 

6 12 18 2 <4 Uhr Abb.20 

TAGESGANG DER lU'l"l'LEREN lfINOGESCBWINDIGltZIT 

IOBERSCBONAU I AN STARltWIND'I'AGEN 

10 . 

e . 

6 . 

4 . 

2 .. 

6 12 18 24 Uhr Abb.21 

5 

TAGESQAHG DER ItI'l"l'LEREN WI NDGESCHWI ~ I G ltE I T 

(08ERSCHöNAUI AN r öHNTAGEN 

.. 

J .. 

13 .. 

2 . 

6 12 18 24 Uhr Abb.22 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde liegen EInzeItage vom 17.8.84 bis 12.11.84 

Strahlungs tage1 UHR Königssee 

6 

windstil I: 0~ == 1-2 m/s 
umlaufend: B~ 3-5 m/s 
mlttI.Wlndgeschw.: 1.1m/s > 5 m/s 

Abb.23 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde liegen EInzeItage vom 17.8.94 bis 12.11.84 

4 UHR KönigsseeStrahlungs.tage 

36 

windstill: 0~ == 1-2 m/s 
umlaufend: 16~ 3-5 m/s 
ml tt I. WI ndgeschw.: 1. 2m/s > 5 m/s 

Abb.23 ( all e Zahl enangaben In ~) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde li egen EInzelt age vom 17.8.84 bis 12.11.84 

Königssee7 UHR Strahlungstage 

4 

windstill: 0~ == 1-2 m/s 
umlauf end: 12~ 3-5 m/s 
mlttl.Wlndgeschw.: 1.0m/s > 5 m/s 

Abb.23 (all e Zahlen ang aben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde li egen EInzelt age vom 17.8.84 bis 12.11.84 

10 UHR Strahlungstage Königssee 

~-19--~a8 
12 

windstill: 0% == 1-2 m/s 
uml auf end: B% 3-5 m/s 
mlttl.Wlndgeschw.: 2.Bm/s > 5 m/s 

Abb .23 ( all e Zahl en angaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde li egen EInz eIt age vom 17.8.84 bis 12.11.84 

12 UHR Strahlungs tage Königssee 

B 

B 

wlndstt I I: B% = 1-2 m/ s 
uml auf end: 8% 3-5 m/ s 
mfttl .Wlndgeschw.: 2 .9m/s > 5 m/s 

Abb.23 <all e Zahl enang aben In Y,) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrund e li egen EInz eI t age vom 17.8.84 bIs 12.11.94 

16 UHR Strahlungstage Könlgssee 

12 

19~8 8 

windstil I: B% =
 1-2 m/s 
uml auf end: 42% 3-5 m/s 
mlttl.Wlndg e schw.: 1.4m/s > 5 m/s 

Abb.23 <all e Zahl en angaben In ~) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde lIegen EInzeitage vom 17.8.84 bIs 12.11.84 

18 UHR strahlungstage Königssee 

59 

4 

wIndstIll: 0~ == 1-2 m/s 
umlaufend: 11~ 3-5 m/s 
mlttl.lollndgeschw.: 1.2m/s ) 5 m/s 

Abb.23 (alle Zahlenangaben In .Y,) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 91 

zugrunde lIegen ['nzeltage voa 17.8.84 bf. 12.11.94 

Strahlungs tage22 UHR Königssee 

7 

wIndstIll: 0" ~ 0.5-2.4 m/a 
umlaufend: 4" ---- 2.5-5.4 m/s 
mtttl.Hlndgeachw.: 1.2m/a -- ) 5.4 m/a 

Abb.23 (alle Zahlenangaben In ~) 
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TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESC~wI~~IGKEIT 

(KöNIGSSEE) AN STRAliLUNGSTAGEN 

5 ~ ! ••••••• _ . 

4 ~ . 

G ~ .. 

2 ~..... ······1·· . . 

6 12 18 24 Uhr 

Abb.24 

TAGESGANG DER MITTLEP~ WINOGESCHWINDIGKEIT
 


(KöNIGSSEE) AN FöHNTAGEN
 


_. .. ..5 

1-. . . . .4 

1-. ". . .. .. .. 

6 1 2 18 24 Uhr 

Abb.25 
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WINDROSE 
PROJEK T BER CHT~SGADEN - STATION 92 

zugr unde lI egen EInze It age vom 17. 8 . 84 bIs 12. 11. 84 

2 UHR strahlungs tage Ramsau un t en 
5 

wIndstIll: 0% 1-2 m/s 

um l auf end : S% 3 -5 m/s 

ml ltl .Wlndg eschw.: .9m/s ) 5 m/s 

Abb.26 (all e Zahl enangaben In %) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATI ON 92 

zugrund e lI egen EInzeIt age vom 17.8 .8 4 b Is 12.11 .84 

Strahlungs tage
6 UHR Ramsau un t e n 

4 4 

wlndstl 11 : 0% c== 1-2 m/s 

uml aufend: 3% 3-5 m/s 

ml tt I. WI ndg e schw. : .9m/s ) 5 m/s 

Abb.26 (all e Zahl en angaben In %) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde li egen EInze l tage vom 17.8. 84 bis 12.11.84 

8 UHR Strahlungs tage Rams au un t en 

~--1 3 

windstill: e~ = 1-2 m/ s 
uml auf end: IS~ 3-5 m/ s 
mlt tl.Hlndg e schw.: .8m/s ) 5 m/ s 

Abb.26 <all e Zahl en angaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde li egen EInz el t age vom 17.8.84 bi s 12.11.84 

Strahlungs t age Ramsau unten10 UHR 

= 1-2 m/swindstill : ax 
3-5 m/suml auf end: e~ S 

mlttl. Hlndg eschw.: 1.5m/ s ) 5 m/s 

Abb.26 <all e Zahl enangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde lIegen EInzeItage vom 17.8.84 bIs 12.11.84 

13 UHR Strahlungstage Ra msa u unt en 

21 

5 c::== 1-2 m/s 
umlaufend: 3% 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschw.: 2.2m/s > 5 m/s 

wIndstIll: 0~ 

Abb.26 (alle Zahlenangaben In Y,) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde lIegen EInzeItage vom 17.8.81 bIs 12.11.84 

Strahlungstage 
Ramsau unten19 UHR SI 

wIndstIll: 0% c::== 1-2 m/s 
umlaufend: 0% 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschw.: .9m/s > 5 m/s 

Abb.26 (alle Zahlenangaben In %) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde liegen EInzeItage vom 17.8.84 bis 12.11.84 

Strahlungs tage22 UHR Ramsau unten 

windstill: 0X r::==::J 1-2 m/s 
umlau-Fend: 3X 3-5 m/s 
mfttl.Hlndgeschw.: 1.0m/s ) 5 m/s 

Abb.26 (alle Zahlenangaben In ~) 
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TAGESGANG DER MITTLEREN WI NDGESCHWI NDIGKEIT
 


(RAMSAU UNTEN) &~ STRAHLUNGSTAGEN
 


5 ~ . 

4 ~. ; 

_.(3 

6 12 18 24 Uhr 

Abb.27 

TAGESGANG DER MI TTLEREN WI NDGESCHWINDIGKEI T
 


(RAMSAU UNTEN) &~ STARKWI NDTAGEN
 


10 1- . 

_.
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_.6 

_. .4 

2 

1 

o 

f-. 

1-. , .f 

I I 

I 
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o 

r _. 

f r r 

6 12 18 24 UhrAbb.28 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATI ON 92 

zugrunde lI egen EInze Itige vom 5. 11. 84 b Is 9.11.8 4 

4 UHR Föhnwetterl age Ramsau un t en 

8 

wI n d s tIll: e ~ ==:::I 1-2 m/s 

uml au f en d: B ~ 3- 5 m/ s 

mltt l.H lnd g e s c h w.: I.lm/s ) 5 m/ s 

Abb .29 ( ~ll e Zahlenangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde li egen EInzel t age vom 5.11.84 b Is 9.11. 84 

Föhnwetter lage
8 UHR Ramsau un t en 

wind still: B~ ==:::I 1-2 m/s 

uml aufend: B~ 3-5 m/s 

mt t tl. \olind g eschw.: l.Bm/s ) 5 m/s 

Abb.29 ( al le Zah lenangaben In ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zug~unde lIegen EInzeItage vom 5.11.81 bIs 9.11.81 

Fölmwetterlage
12 UHR Rams au unten 

2 
2 

wl nds tl ll : B~ 
6B = 1-2 m/s 

umlaufend: B~ 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschw.: 1.4m/s ) S m/s 

Abb.29 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde lIegen EInzeItage vom 5.11.84 bI s 9.11.84 

FcjlmvTetterlage
IS UHR Ramsau unten 

8 

wlndsttll: B~ = 1-2 m/s 

umlaufend: B~ 3-5 m/s 

mlttl.Hlndgeschw.: 1.4m/s ) S m/s 

Abb.29 (alle Zahl enangaben tn ~) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde liegen Einzel tage vom 5. 11.04 bts 9. H. 94 

18 UHR Föbnwetterlage Ramsau unten 

s 

IIIlndstl 11: 0% ~ 1-2 m/ s 
umlaufend: e% 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschlll.: .Sm/s ) 5 m/s 

Abb.29 (al1e Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 92 

zugrunde 11egen Elnze1tage vom 5.11.84 bi s 9.11.e4 

Föbnwetterlage Ramsau unten22 UHR 

IIIlndstl11: e% ~ 1-2 m/s 

um1 au fend : B% 3-5 m/ s 
mltt1.Hlndgeschlll.: l.em/s ) 5 m/s 

Abb.29 t al l e Zahhnangaben In '=) 
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TAGESGANG DER MI TTLEREN WI NDGESCHWINDIGKEI T 

(RAMSAU UNTEN ) AN FöHNTAGEN 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 93 

zugrunde li egen [fnzel t age vom 17.8.84 bf: 12.11. 84 

Strahl ungs tage2 UHR 
Ra ms a u oben 

s 
s 

lIIf n d s ti 11 : 0~ c:=:=::J 1-2 m/s 
uml au f end : 10~ 3 - 5 m/ s 
mftt l .W fn dg es c h w . : 1.3m/ s ) 5 m/ s 

Abb.31 (all e Zahlenangaben In %) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 93 

zugrunde li egen [ fnze lt age VOM 17. 0. 84 bfs 12. 11.8 4 

Strahlungs tage
S UHR Ramsau oben 

w f nds t f 11 : 0 ~ c:=:=::J 1-2 m/s 
u ml aufen d : l C ~ 3-5 m/s 
mftt l . H fndg es c h w.: 1 . 2m/ s ) 5 m/ s 

Abb.31 (all e Zahlenangaben fn ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde liegen EInzeltage vom 17.8.94 bis 12.11.94 

B UHR Strahlungs tage 
Ramsau oben 

2 

s 

windstill: 0Y. ==::J 1-2 m/s 
umlaufend: SY. 3-5 m/s 
mlttI.Hlndgeschw.: 1.1m/s ) 5 m/s 

Abb.31 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde lIegen Efnzeltage vo. 17.8.84 bfs 12.11.94 

Strahlungs tage12 UHR Ramsau oben . 

==::J 1-2 m/s 
umlaufend: 0" 3-5 m/s 
mfttl.Hlndgeschw.: 2.4m/s ) 5 m/s 

wfndstt 11: 0" 

Abb.31 (alle Zahlenangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde liegen EInzeItage vom 17.e.8~ bis 12.11.94 

Strahlungstage15 UHR Ramsau oben 

lIlindsti 11: 0~ c:==:::J 1-2 m/s 
umlaufend: 0~ 3-5 m/s 
mlttl.Wlndgeschlll.: 2.Sm/s ) 5 m/s 

Abb.31 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde liegen EInzeItage vom 17.8.84 bis 12.11.94 

Strahlungstage20 UHR Ramsau oben 

72 

6 

1Il Indst I 11 : ax c:==:::J 1-2 m/s 
umlaufend: 0~ 3-5 m/s 
mttt1.Wtndgeschlll.: 1.3m/s ) 5 m/s 

Abb.31 (alle Zahlenangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde lI egen EInzeIt age vom 17.8.84 bI s 12.11.84 

strahlvngs tage23 UHR Ramsau oben 

s 

1111 nd s t.t 11 : 0:'. c:::=::I 1-2 m/s 
uml au f end : 0:'. 3- 5 m/s 
mltt l .Hl ndges c h lll . 1 1 .7m/s ) 5 m/s 

Abb.31 (all e Zahl enangaben In ~ ) 

TAGESGANG DER HITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT 

(RAMSAU OBEN) AN STRAHLUNGSTAGEN 

_. .. 5 

_.
4 '. 

_.G 

2 

"1 

c· 

_. 

r 

I r _. ; 

r 

6 12 18 24 UhrAbb.32 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 93 

zue ~unde lI egen EInze Itige vo. 9. 9.94 b la 29. 19.94 

Star kwindtage 1 UHR Rarnsau oben 

IIllndstlll: 0X c==J 1-2 m/ s 
uml au f end : 0X 3-5 m/s 
mlttl .Hl ndgeschlll.r 2. 7m/ s ) 5 m/s 

Abb.33 ( Il le Zahlenangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zug ~ unde lI egen EInzei t Ige vom 9.9 .84 b Is 2e.l e.84 

starkW'indtage 
5 UHR Rarnsau oben 

11I I n dst 11I : 0X c==J 1-2 m/s 

um1aufend: 25X 3-5 m/ s 

mtttl.Hlndgeschlll. : 2 . 3m/ s ) 5 m/ s 

Abb.33 (all e Zahlenangaben In ,, ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 93 

zugrunde lIegen EInzel t age vom 9.9.84 bI s 20.1 0.84 

Sta r la'lindt agee UHR Ramsau oben 

25 

25c:::::==::l 

winds t Il l : B~ r:::=:2 1-2 m/s 
uml auf e nd : B~ 3-5 m/s 
mlttl .H lndgeschw.: 2. 9m/s ) 5 m/s 

Abb.33 (all e Zahlenangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde l Iegen Elnnltage va. 9.9.84 bl. 29.10.94 

12 UHR 
starblindt age 

windstill: B~ 

umlaufend: 0~ 

mlttl.H lndge.chw.: 4.0m/. 

5 

Ramsau oben 

, 
t:=J 1-2 m/. 

3-5 m/s 
) 5 m/. 

Abb .33 ( al le Zahlenangaben In ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde I'egen EInzeItage VON 9.9.94 bis 29.19.84 

15 UHR starbri.l1.dtage 

25 

windstill: BY. 
umlaufend: BY. 
mlttl.Hlndgeachw.: 3.Bm/a 

B 

Ramsau oben 

c::=:::::J 1-2 m/a 
3-5 m/a 
) 5 m/. 

Abb.33 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 93 

zugrunde liegen EInzeltage VON 9.9.84 bis 29.10.84 

stark.,vindtage21 UHR Ramsau oben 

75 

wlndst 111: BY. c::=:::::J 1-2 m/s 
umlaufend: BY. 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschw.: 2.3m/s ) 5 m/s 

Abb.33 ( l Ie Zahlenangaben In ~) 
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TAGESGANG DER HI'l"l'LEREN HINDGESCHWINDIGItE I T 

(RAMSAU OBEN) AN S 'l'ARKWINDTAGEN 

. 

fl .. 

4 •...... ..... . ..u... . u·······r·...

2 U u'l Tu" , 
o 

6 12 18 24 Uhr Abb.34 

TAGES GANG DER KI'l"l'toEREN WINDGESCHWlNDI GKEI'l' 

lRAMSAU OBEN) AN FOHN'l'AGEN 

5 ~ 

I 
4 1­

_ . 

. 

S 1­ . 

2 1­ . 

11­ _ .. . .. .. 

6 12 18 24 Uhr Abb.35 

TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDI GICEI 'l' 

(B ISCHOFSWIESEN) AN STRABLUNGS'l'AGEN 

5 L . 

4 . 

3 ~ . 

2 ~ . 

, ~ . ... "'1'" . 

6 12 18 24 Uhr Abb.36 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 94 

zugrunde li egen EInzel t age vom 17. 9. 94 bi s 12.11.94 

strahlungstage Bischofswiese n1 UHR 
7 

wind s till: 0~ = 1-2 m/ s 
uml au f end: 3 ~ 3-5 m/s 
ml t tl . Hlndge schw. : 1.3m/ s ) 5 m/ s 

Abb.37 ( all e Zah le nangaben In '-) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde li egen EInze l t age vom 17.8 . 84 b is 12.11 . 84 

Strahlungstage
6 UHR Bischo f swiesen 

s 

wind s till: 0 ~ = 1-2 m/ s 
uml auf end : 3~ 3-5 m/s 
mltt I. Hlndge schw. : 1. 2m/s ) 5 In/s 

Abb.37 ( all e Zahle nangaben In '-) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde liegen Elnzelt_ge vom 17.9.84 bis 12.11.84 

Stralllungstage BischofswiesenB UHR 

3 

windstill: 0" t:=:::I 1-2 m/s 
umlaufend: 13" 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschlll.: 1.0m/s ) 5 ml's 

Abb.37 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde liegen EInzeltage VON 17.8.84 bis 12.11.94 

strahlungs tage9 UHR Bischofswiesen 

windstill: 0" t:=:::I 1-2 ml's 
umlaufend: 9" 3-5 m/s 
mlttl.Htndgeschlll.: 1.0m/s ) 5 m/s 

Abb.37 (alle Zahlenangaben In ~) 

102 



WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde lI egen EInzeI t age vom 17.9.94 bI s 12. 11. 94 

s t r ahl ungs tage11 UHR Bi scho f sw I esen 

s 

1IIlnds tlll: 0~ c::=::::J 1-2 m/s
9umlau f end: 0~ 3-5 m/s 

ml t tl. Hlndge schlll.: 1 . 5m/s ) 5 m/ s 

Abb.37 (all e Zahl enangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAi iON 94 

zugr unde li egen EInze Itige vo~ 17.8.01 bI s 12.11.81 

Strahltmgs tage Bi schofswiesen
12 UHR 

2 

1II l nd s tlll: 0 ~ 
47 

c::=::::J 1- 2 In/S 

u ml au f end: 0~ 3-5 In/S 

ml t tl. Hl nd ge schlll .: I . Bm/a ) 5 m/ s 

Abb.37 (all e Zah le nangaben In ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde lIegen EInzeltage vom 17.9.94 bIs 12.11.94 

Strahlungs tage14 UHR Bischofswiesen 

G 

Ul t nd s t I 1 I : 0" t:::=::::2 1-2 m/s 

umlaufend: 0" 3-5 m/s 
mtttl.HtndgeschUl.: 2.8m/s ) 5 m/s 

Abb.37 (alle Zahlenangaben In X) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGRDEN - STRTION 94 

zugrunde lIegen EInzeItage va. 17.8.84 bla 12.11.84 

StrahlungstagB
18 UHR Bischofswiesen 

36~ 

S 

Ultndstlll: 0" c:::=::::I 1-2 m/s 

umlaufend: 0" 3-5 m/s 
mtttl.HtndgeschUl.: 2.1m/s ) 5 m/s 

Abb.37 (alle Zahlenangaben tn ~) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde li egen Elnzeitage VON 17.0 . 94 b la 12. 11 . 94 

18 UHR strahlungstage Bischofswiesen 

wi nd s till : 0~ c::=::J 1- 2 m/s 
uml au f e nd : 0~ 3-5 m/s 
mltt I.Hl ndge s c l1 w.: 1.4m/ s ) 5 m/ s 

Abb.37 (all e Zahlenangaben In X) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATiON 94 

zugrunde li egen EInzeI t age vom 17.9.94 bi s 12.li.91 

20 UHR B strahlungs t age 

winds till: 0 ~ 

uml auf end : e ~ 

mltt l . Hl ndgesc l1 w.: 1.5m/ s 

Bi schofswi esen 

c::=::J 1- 2 m/s 
3- 5 m/ s 
) 5 m/s 

Abb.37 ( all e Zahl enangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 94 

zugrunde lIegen EInzeltage vom 17.8.84 bfs 12.11.84 

8 Strahlungstage
22 UHR Bischofswiesen 

3 

wfndstf I 1: 0~ t:::=:I 1-2 m/s 
umlaufend: 3~ 3-5 m/s 
mftt 1.Hfndgeschw.: 1.4m/s > 5 m/s 

Abb.37 (alle Zahlenangaben fn ~) 
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TAGESGAa.~G DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT 

(BI SCHOFSWI ESEN) AN STARKWINDTAGEN 

f- . . .... .. .... ... ..... .. ................. . ........ .......... ... ... '" .. . ........ .......6 

f- . .. ........... .. .. ........ ... ............. .. .... .. . ... ....... .. .... .. .. .. ..
4 

.
 
.. ........... .... ..
.. ..... ...... .... .. .. ... .. ..
 .. .. .L~.2 I , . 

f r rr ro 
12 18 24 Uhr 6 

Abb.38 

TAGESGANG DER MITTLEREN w~~~ GE S CHWIND I GKEIT
 


(BI SCHOFSWI ESEN) AN FöHNTAGEN
 


s r ······· ······ ················ ······· · ······· · · · ··· ·· 

6 12 18 24 Uhr 

Abb.39 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 95 

zugrunde lI egen Elnzel t ege va. 17.8.84 bl l 12.11.84 

2 UHR Strahlungstage Dietfeld 

----==I ~ 
71'­ ~ 

l.ll f nda t 111: B~ 

uml au f e nd : 13~ 

mlttl.Hf ndgesc hl.ll.: I.Bm/s 

r=:J 1-2 
3-9 
) 9 

m/a 
m/s 
m/a 

Abb.40 ( all e Zahle nangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 95 

zugrunde lI egen EInzel t age va. 17. 8.84 bI s 12.11.84 

9 UHR strahlungs tage Dietfeld 

l.ll lnds tl I 1: 0~ t::::=:I 1-2 m/s 
uml au f end : B~ 3- 5 m/s 
mlttl .H f ndgesc hl.ll .: I.Bm/s ) 5 m/s 

32c:=====;( 

2 
3 

Abb .40 ( all e Zahlenangaben In Yo) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 95 

zugrunde lf egen Efnzel t age vom 17.9.94 bi s 12.11.81 

Strahlungs tage10 UHR Dietfeld 

3 

winds t ill : 0X c:=J 1- 2 rn/s 
uml au f end: SX 3-5 rn/s 
mltt l .H l nd ges chw.: 1 .2rn/s ) 5 rn/s 

Abb.40 (all e Zahlenangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 95 

zugrunde li egen EInzei t age vom 17.8.04 bi s 12.11.94 

13 UHR strahlul'lgstage 

winds t I 1 I : ex 
umlaufend: 3X 
mlttl.H l ndgesc hw.: 1. 9m/s 

2 

Dietfeld 

c:=J 1- 2 m/s 
3-5 rn/s 
) 5 m/s 

Abb.40 (all e Zahlenangaben In ~ ) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 95 

zugrunde li egen EInzeItage va. 17.9.94 bi s 12.11.84 

stl."ahlungs tage15 UHR Dietfeld 

5 

23 

IIIl ndst f I I : 0" 
uml au f end : S" 
mlttl .Ht ndgesc hw.: 1 .9m/s 

t::=:J 1- 2 
3- 5 
) 5 

m/ll 
m/ll 
m/s 

Abb.40 <al le Zahlenangaben In ~ ) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 95 

zugrunde li egen Etnze ltage va. 17.9.84 b is 12.1 1.9 4 

IB UHR
 strahlungstage Dietfeld 

3 

30-c===~ 

7 

3 

1Illndsttll: 0" t::=:J 1- 2 m/ll 
uml au f end : 3" 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschlll.: 1.0m/s ) 5 m/s 

Abb.40 (all e Zahlenangaben In ~ ) 

10 1



WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 95 

zugrunde liegen EInzeItage vom 17.8.84 bis 12.11.84 

22 UHR Di etfeldStrahlungs tage 

--------==23~ 
68'­ ~ 

1II1ndstt 11: 0Y. 
umlaufend : 10Y. 
mlttl.Wtndgeschlll.: 1.0m/s 

= 1-2 
3-5 
> 5 

m/s 
m/s 
m/s 

Abb.40 (alle Zahlenangaben In ~) 
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TAGESGANG DER MITTTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT
 


(DI ETFELD ) AN STRAHLtJNGSTAGEN
 


S L . 

6 12 18 24 Uhr 
Abb.41 

TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT
 

(DI ETFELD) AN STARKWI NDTAGEN
 

, 

I .. l .. {.. .. · 
r" 

.. . ... .... ... ... ... .... .... ... ... ... ..... ... .. . ........ ... ... .... : .. 

I 
1 

2 ......... ... ... ... ...... ........ .... .. ....... .... ...... ..•.. ..... .. .. ........ ........ .. ... .... ....... 

o 

6 . 

4 .. 

2 "'l'" : . 
. . I '. 

Abb.42 
6 12 18 24 Uhr 

TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEI T 

(DIETFELD) AN FöHNTAGEN 

1- . 

2 .- . . . . 

1 

o 

p 
r 

••(. •1- . . . . 

6 12 18 24 Uhr
Abb.43 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde liegen EInzeitage vom 17.9.91 bis 31.18.91 

Strahlungstags1 UHR 
Untersalzberg 

7 

wlndstt 11: e" [===::J 1-2 m/s 
umlaufend: 7" 3-5 m/s 
mlttl.Htndgeschw.: ) 5 m/s 

Abb.44 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde lIegen EInzeItage vom 17.9.91 bIs 31.19.91 

Strahlungstage
6 UHR Untersalzberg 

7 

wlndsttll: ax 5 t=:=I 1-2 m/s 

umlaufend: 7" 3-5 m/s 

mlttl.Htndgeschw.: 1.2m/s ) 5 m/s 

Abb.44 (alle Zahlenangaben tn ~) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde " egen Elnzel t ege vom 17.9.94 bI s 31.1 0.9 4 

9 UHR St rahlungs tage Untersalzberg 

4 

r=::::J 1-2 m/s 
u ml auf end : 0~ 3- 5 m/s 
mltt I . Wlndge schw. : 1. 5m/s ) 5 m/s · 

IlIl nds tl 1I : 0~ 43 

Abb.44 ( all e Zahl enangaben In '-, 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STAT ION 96 

zugrunde lI egen EInzeI t age vom 17.0. 94 bl . 31.1 9.94 

Str ehlvngstage Untersalzberg10 UHR 

1::::~14 

2 1 

wIndst i l l : 0~ r=::::J 1-2 m/s 

u ml auf en d : 0~ 3-5 m/s 

mfttl .Wlndgesc hw.: 1. 9m/s ) 5 m/s 

Abb.44 ( all e Zah lenangaben In ~ , 
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HIN.DROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde lIegen Etnzeltage vo~ 17.8.84 bIs 31.1e.94 

11 UHR Strahlungstage Untersalzberg 

s 

21 

w'nd.t t 11: 0~ 

umlaufend: e~ 

mlttl.Hlndgeschw.: 2.7m/. 

t:=:J 1-2 m/s 
3-5 m/. 
) 5 m/s 

Abb.44 (alle Zahlenangaben In X) 

HINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde lIegen EInzeltage vom 17.9.94 bis 31.1e.94 

12 UHR Strahlungstage Untersalzberg 

7 

wIndstill: 0~ c:::=:::J 1- 2 m/s 

umlaufend: 0~ 3-5 m/s 
mtttl.Hlndgeschw.: 3.1m/s ) 5 m/s 

Abb.44 (alle Zahlenangaben In ~) 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde liegen EInzeltage vom 17.8.81 bis 31.19.81 

15 UHR Sh"'ahlungs tage Untersalzberg 

3 

IIIlndstlll: ax c:=:::::J 1-2 m/ll 
umlaufend: 7~ 3-5 m/ll 
mlttl.Hlndgeschlll.: 2.8m/1l ) 5 m/ll 

Abb.44 (alle Zahlenangaben In ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde liegen EInzeitage vom 17.8.84 bis 31.19.84 

Strahlungs tage18 UHR Untersalzberg 

7 

IIIlndstl I I: ax c:=:::::J 1-2 m/s 
umlaufend: e~ 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgellchlll.: 1.lm/s ) 5 m/s 

Abb.44 (alle Zahlenang ben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 96 

zugrunde liegen EInzeitage vom 17.8.84 bl$ 31.10.84 

str ahl ungs tage21 UHR Untersalzberg 

4 
windstill: elY. = 1-2 m/s 
umlaufend: 13Y. 3-5 m/s 

mltt I .Hlndgeschw.: .8m/s > 5 m/s 

Abb.44 (alle Zahlenangaben In Y,) 
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TAGESGANG DER MIT'rJ'~REN WIr-tüGESCHWINDIGKEIT 

(UNTEP-SALZBERG) AN STRAHLtJNGSTAGEN 

I5, .
 

4 

G 

2[ 
1 .1. '" 

6 
Abb.45 
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12 18 24 Uhr 

TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGEScmiINDIGKEIT 

(TJNTERSALZBERG) AN STARKWINDTAGEN 

I- .. ....... .. .... .. .... .. .. .. .. .. •• a
 .. .. .. .... ..

10 

1- .. ...... ...... .. .. .. ........ .......... .. .... ... ......... .. ... ... .. ....
 8 
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WINDROSE
 

PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde Ifegen EInzeItage vom 17.9.94 bfs 12.11.94 

4 UHR Strahlungstage MUnchen-Riem 

t:::=::2 1-2 m/s 
umlaufend: 0~ 

lIltndstf 11: 14~ 

3-5 m/s 
mfttl.Hfndgeschlll.: 1.lm/s ) 5 m/s 

-----------------------------------'
 
Abb.47 (alle Zahlenangaben fn ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde lIegen Efnzeltage vom 17.8.94 bIs 12.11.84 

S UHR strahlungstage 

1Illndst 111: 19~ 

umlaufend: 4~ 

mfttl.Htndgeschlll.: 1.0m/s 

19 

12 

MUnchen-Riem 

t:=::J 1-2 m/s 
3-5 m/s 
) 5 m/s 

Abb.47 (alle Zahlenangaben tn ~) 

119 

http:12.11.94


WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde lIegen Elnzeltege vom 17.9.94 bIs 12.11.94 

9 UHR Strahlungs tage München-Riem 

23 

wlndsttlls 19Y. c:::::=::2 1- 2 m/ 11 

umlaufend: 3Y. 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschw.s 1.4m/s ) 5 m/s 

Abb.47 (alle Zahlenangaben In '-) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde lIegen EInzeltage vom 17.9.81 bIs 12.11.94 

12 UHR strahlungstage München-Riem 

15 

wlndstllls 3Y. c:::::::::J 1-2 m/s 

umlaufend: 3Y. - 3-5 m/s 
mtttl.Hlndgeschw.: 2.0m/s ) 5 m/s 

Abb.47 (alle Zahlenangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde lIegen (Inzeltage vom 17.8.94 bIs 12.11.84--_._-------­
Strahlungs tageIS UHR l-IUnchen-Riem 

21 

1II1ndstlll, 0% t=:::=I 1-2 m/s 
umlaufend: 3% 3-5 m/s 
mlttl.Hlndgeschlll.: 2.3m/s ) S m/s 

Abb.47 (alle Zahlenang ben In ~) 
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PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde lIegen EInzeltage vo~ 17.9.94 bIs 12.11.84 

17 UHR Strahlungstag-e 
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1111 ndst t 11 : ß% 

umlaufend: 0% 
mtttl.Hlndgeschlll.: 2.2m/s 

18 

l-IUnchen-Riem 

t::=:::J 1-2 m/s 
3-5 m/s 
) 5 m/s 

Abb.47 (alle Zahlenangaben In ~) 
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WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde liegen EInzeltage vom 17.8.8~ bis 12.11.8~ 

22 UHR strahlungs tage MUnchen-Riem 

7~ 
"~17 

2 

I.IIfndsti I 1: 3" 17 = 1-2 m/s 
umlaufend: 0" 3-5 m/s 
mltt I .Hfndgeschl.ll.: 1.4m/s ) 5 m/s 

Abb.47 (alle Zahlenangaben fn ~) 

WINDROSE 
PROJEKT BERCHTESGADEN - STATION 04 

zugrunde lfegen Efnzeltage vom 17.8.84 bis 12.11.84 

24 UHR 

I.IIfndstf I 1: 26" 
umlaufend: &3" 
mfttl.Htndgeschl.ll.: 1.3m/s 

Strahlungs tage 

k===)--19 

15 

MUnchen-Riem 

r:==:::3 1- 2 
3-5 
) 5 

m/s 
m/s 
m/s 

Abb.47 (alle Zahlenangaben In ~) 
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TAGESGANG DER MIT~~EREN WINDGESCHWINDIGKEIT 

(MONCHEN-RIEM) AN STRAHLUNGSTAGEN 
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TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT 
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TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGEsCffifINDIGKEIT 

(WENDEI;s'PEIN). ·AN STRAHLUNGSTAGEN 
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TAGESGANG DER MITTLEREN WINDGESCHWINDIGKEIT
 


(WENDELSTEIN) AN STARKWINDTAGEN
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MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEITEN ALLER VERTIKALSON­ MITTLERE WINDGESCHWINDIGKEITEN ALLER VERTIKALSON­
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SONDENAUFSTIEGE BERCHTESGADEN
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